
Nr. 410
Dezember 2021

Herausgeber:
Haller Willem

Sigrun Lohmeyer
Holtfelder Str. 17
33829 Borgholzhausen
Tel. 054 25 /15 77
Fax 054 25 /15 76
info@hallerwillem.net
www.hallerwillem.net



„Ich sagte zu dem Engel, 
der an der Pforte 

des neuen Jahres stand: 
gib mir ein Licht, 

damit ich sicheren Fußes 
der Ungewissheit 

entgegen gehen kann.

Diesen Spruch aus China habe ich schon einmal in meinem 
Jahresgrusswort geschrieben - aber ich finde, gerade in die-
ser Zeit passt er ganz besonders zu dem vergangenen und 
zu dem bevorstehenden Jahr. Im letzten Jahr hatte ich oft 
den Gedanken: nächstes Jahr um diese Zeit, da lachen wir 
über Lockdown, Maskenpflicht und Abstand halten. Immer 
wieder hatte ich die Zuversicht, dass in 2021 alles wieder 

normal läuft, dass Corona Geschichte ist beziehungsweise 
uns nicht mehr in diesem Ausmaß im Griff hat. Doch weit 

gefehlt: Lockdown über Weihnachten und den Jahreswech-
sel bis weit ins neue Jahr hinein, Abstand halten auch von 
lieb gewonnenen Menschen, starke Einschränkungen im 

Freizeitbereich und dann endlich die ersten Impftermine. Im 
Sommer gibt es Momente, in denen Corona nicht mehr ganz 
so gegenwärtig ist. Im Urlaubsort scheint es fast, als igno-

rierten viele Menschen, dass uns Corona weiterhin begleitet. 
Der Herbst kommt mit Schmuddelwetter und bringt die erste 

Tendenz steigender Infektionszahlen mit sich. Seit einigen 
Wochen nun schnellen die Inzidenzwerte wieder in die Höhe. 
Weihnachtsfeiern fallen aus und Weihnachtsmärkte werden 
abgesagt. Auch in Halle kapituliert das Nikolausmarkt-Team 

vor den leider zu kurzfristig verschärften Regelungen. Die 
ersten bangen Gedanken um das bevorstehende Weih-

nachtsfest machen flüsternd die Runde: können wir unbe-
schwert mit all unseren Lieben feiern?

Auch der HALLER WILLEM hat ein weiteres besonderes Jahr 
hinter sich: es gab wenig zu berichten und so wurde das 

Heft mitunter inhaltlich recht dürftig. Und trotzdem konnten 
wir jede Ausgabe herausbringen und haben dafür immer 

Aber er antwortete: 
gehe nur in die Dunkelheit 

und lege deine Hand 
in die Hand Gottes! 

Das ist besser als ein Licht 
und sicherer als ein bekannter Weg. 

 (aus China)

wieder dankbare Resonanz erhalten. Besonders dankbar bin 
vor allem auch ich für die zahlreichen Anzeigen, mit denen 

mich meine Kundschaft trotz aller schwierigen Zeiten unter-
stützt hat - die es mir damit ermöglicht haben, jede Ausgabe 
überhaupt herstellen zu können. Gerade in solchen Zeiten ist 
es eine ganz besondere Wertschätzung und dafür danke ich 
von ganzem Herzen! Auch waren gerade in den kontaktar-

men Zeiten die Begegnungen mit Ihnen und mit euch etwas, 
was ‚meine‚ Corona-Zeit bereichert und heller gemacht 

haben. In meinem 30. Arbeitsjahr habe ich wieder einmal 
erfahren dürfen, wie wertvoll diese Begegnungen sind. 

Ich hoffe für Sie und für euch, dass das Jahr 2022 nun doch 
eine scharfe Kehre macht und uns ein wenig Normalität 

zurück geschenkt, dass wir wieder unbeschwert miteinander 
sein und all das genießen können, was unser Leben in Halle 

so lebens- und so liebenswert macht.
Ich wünsche Ihnen und euch, liebe, treue Kundinnen und 

Kunden und natürlich auch der Leserschaft eine kerzenhelle 
Adventszeit, ein Weihnachten voller Lichterglanz, Liebe und 

Herzlichkeit und ein Jahr 2022 voller Zuversicht und
schönen Überraschungen.

Herzlichen Dank für all das Gute, dass ich durch Sie und 
euch erfahren durfte und herzliche Grüsse, 

Liebe Kundinnen und Kunden.



„Ich brenne dafür, den Menschen 
ein gutes Gefühl zu geben!

Anna Di Lauro ist mit italienischer 
Leidenschaft Friseurmeisterin. Da-
bei steht nicht nur das Handwerk 
selbst im Mittelpunkt, sondern vor 
allem der individuelle Mensch als 
Kundin oder Kunde. „Ich brenne da-
für, den Menschen, die zu mir kom-
men, ein gutes Gefühl zu geben, 
wenn sie hier wieder herausgehen“, 
beschreibt sie ihren Anspruch an ihre 
Leistungen. „Dass sie die Schön-
heit an sich selbst entdecken und 
sich vielleicht ein klein wenig durch 
meine Inspiration neu erfinden.“ Ihr 
Friseurstudio an der Goebenstraße 
53 trägt den Namen ‚Sono unica 
– Ich bin einzigartig’. „Damit mei-
ne ich nicht mich“, betont Anna Di 
Lauro. „Ich meine damit: jeder von 
uns ist einzigartig und das möchte 
ich gern mit den Kunden herausar-
beiten. Wo bist Du einzigartig, was 
zeichnet Dich aus?“ Die Kundschaft 
soll während des Friseurtermins ihre 
Einzigartigkeit erkennen. „Und ich 
coache sie innerhalb der Friseur-
leistungen.“ Die Friseurmeisterin ist 
seit 2018 selbständig, nachdem sie 
fast zwei Jahrzehnte für die Kosme-
tik-Industrie tätig war – zuletzt als 
Haarreferentin bei der Firma Alcina, 
für die sie Workshops, Frisuren-
shows, Produktentwicklung und Fri-
surenkollektionen für Fachpublikum 
durchführte und dabei mit namhaf-
ten internationalen Friseuren zu-
sammenarbeitete. „Das hier ist mein 
Herzprojekt“, blickt sie sich in ihrem 
kleinen, schicken Friseurstudio um, 
das sie im Januar 2020 bezog – und 
gleich auf Grund von Corona wieder 
schließen musste. Um diese Zeit zu 
überbrücken, arbeitete Anna Di Lau-
ro vorübergehend als Rezeptionistin 
in einer Anwaltssozietät. Inzwischen 
kann sie sich wieder ganz ihren 
Kundinnen und Kunden widmen, 
die hier nicht nur die Friseurleistun-
gen, sondern die Ruhe, die persönli-
che Atmosphäre und den Mehrwert 
genießen können, den die Friseur-
meisterin bietet – wie eine Hand-
massage oder Augenbrauen zup-
fen, während z.B. die Farbe einwirkt. 
„Wie in einem Restaurant kann man 

bei mir sein Menü wählen, was man 
sich leisten möchte2, beschreibt 
sie weiter. Eins ihrer Spezialgebie-
te, neben Haarfarben und allem, 
was die Friseurdienste umfassen, 
ist der Kleiderschrank-Check. „In 
Anbetracht der Nachhaltigkeit hel-
fe ich dabei, die vorhandenen Sa-
chen neu zu kombinieren, denn der 
Kleiderschrank ist voll.“ Manchmal 
sei es wirklich nur eine Sache der 
Kombination. Zum Geburtstag des 

Salons, als Dankeschön für die 
treue Kundschaft und als Ansporn, 
Anna Di Lauro und ihre Leistungen 
kennenzulernen, verschenkt sie 
im Rahmen ihrer Styling-Bar eine 
15-Minuten-Styling-Beratung. Ter-
minabsprachen für Friseurleitungen 
oder die geschenkte Styling-Bera-
tung sind unter der Telefonnummer 
0160 - 610 69 61 möglich. Die In-
terneteseite www.anna-dilauro.de 
bietet zudem Einblicke in das Fri-
seurstudio und die Leistungen. –sig- 

Die Friseurmeisterin Anna Di Laura bietet ihrer Kundschaft in dem Friseurstudio 
an der Goebenstraße 53 ein Friseurerlebnis mit Mehrwert

Sis is your time –
5 Jahre Fahrschule Sis in Halle

„Wir sind ein echt starkes Team ge-
worden“, freut sich Erdal Sis über den 
Erfolg seiner Fahrschule, der sich in 
der wachsenden Anzahl der Mitar-
beiter widerspiegelt. Am 1. Oktober 
2016 gründete er die gleichnamige 
Fahrschule in der Goebenstraße 1 – 
als Ein-Mann-Betrieb. Der gelernte 
Fahrlehrer war schnell bei der jungen 
Kundschaft beliebt und benötigte 
für die zahlreichen Fahrschülerinnen 
und Fahrschüler, die die Dienste der 
Fahrschule Sis in Anspruch nehmen 
wollten, weitere Fahrlehrer. Fünf 
Jahre weiter sind inzwischen sechs 
Mitarbeiter in insgesamt sieben 
Fahrzeugen und vier Elektro-Autos 
mit der Kundschaft auf den Straßen 
des Altkreises unterwegs, um ihnen 
die Kunst des Autofahrens beizu-
bringen. Für Zweiradbegeisterte 
stehen zudem vier unterschiedlich 
große Motorräder sowie zwei Roller 
zur Verfügung, auf denen sie den 
Führerschein für die unterschiedli-
chen Motorradklassen absolvieren 
zu können. „Der Vorteil bei uns: die 
Schülerinnen und Schüler brauchen 
nicht so lange zu warten, um Fahr-
stunden zu nehmen“, verspricht 
Erdal Sis. „Jeder kann wöchent-
lich drei bis vier Stunden machen.“ 

Mit einem umfangreichen Leistungsspektrum rund um den Führerschein der 
unterschiedlichen Klassen erfüllt Erdal Sis gemeinsam mit seinem Team seinen 
Fahrschülerinnen und Fahrschülern den Traum der Unabhängigkeit

Dazu ist Blockunterricht z.B. in den 
Ferien für 2022 angedacht. Neben 
dem theoretischen Unterricht, der 
mit den neuesten Unterrichtsma-
terialien durchgeführt wird, bietet 
Fahrschule Sis zudem Aufbau-Se-
minare (ASF) sowie MPU-Vorberei-
tungskurse. Außerdem können die 
Fahrschülerinnen und Fahrschüler 
direkt vor Ort einen Erste-Hilfe-Kurs 
absolvieren, einen Sehtest machen 
und Passbilder für den Führerschein 
erstellen lassen. Inhaber Erdal Sis 
hat für das neue Jahr außerdem wei-
tere Pläne: „Wir bereiten uns darauf 
vor, dass wir im nächsten Jahr auch 
LKW-Ausbildung anbieten werden“, 
verrät er jetzt schon die Erweiterung 
des Leistungsspektrums. Unter dem 
Motto „Sis is your time“ erfüllt Erdal 
Sis gemeinsam mit seinem Team 
seiner jungen Kundschaft mit dem 
umfangreichen Angebot den Traum 
von Unabhängigkeit. Unter www.
fahrschule-sis.de findet man detail-
lierte Informationen und die Anmel-
deregularien der einzelnen Führer-
scheinklassen. Zu erreichen ist die 
Fahrschule Sis mobil unter der Te-
lefonnummer 0160-915 249 37 oder 
per Email an info@fahrschule-sis.
de. –sig-



Nikolausmarkt fiel zum
zweiten Mal aus

„Schweren Herzens mussten wir 
uns heute dazu entscheiden, den 
diesjährigen Nikolausmarkt abzu-
sagen, um Planungssicherheit für 
alle Beteiligten sicherzustellen“, 
erklärte das Nikolausmarkt-Team 
am 17. November, gut eine Wo-
che vor dem eigentlichen Start 
des beliebten und beschaulichen 
Advent-Events rund um die St. Jo-
hanniskirche. „Es zeichnet sich in 
der Politik bereits ab, das weitere 
Verschärfungen bezüglich Corona 
beschlossen werden, die wir alle 
nicht mehr in der kurzen Zeit um-
setzen und gewährleisten können“, 
begründeten die Mitglieder den Ent-
schluss. Schon durch die Aussicht 
einer 2-G-Regel trafen Absagen von 
Standbetreibern und Akteuren ein. 
Weitere Einschränkungen durch die 
Politik hätten möglicherweise auch 
zu weniger Gästen und Teilnehmern 
auf dem Markt geführt. Durch das 
vorzeitige Handeln könne man den 
Schaden für alle möglichst gering 
halten. Dabei stand bereits ein gut 
durchdachtes Konzept, den dies-
jährigen Nikolausmarkt coronage-
recht zu gestalten: so sollte sich 
die Veranstaltung vom Kirchplatz 
aus auch in die Innenstadt ziehen. 
Weihnachtlich geschmückte Stände 
hätten nicht nur rund um die Kirche 
sondern auch in der Bahnhofstraße 
zwischen B 68 und Kreissparkas-

Solch eine wunderschöne Weihnachtsstimmung wird es leider auch in diesem 
Jahr nicht auf dem Kirchplatz geben

se, auf dem Ronchinplatz und in 
der vorderen Rosenstraße ein „mit 
Abstand“ schönes vorweihnachtli-
ches Erlebnis beschert. „Wir hätten 
nur noch den Startknopf drücken 
müssen“, betont das Team. Ein 
ganz neues Gesamtkonzept, das 
den dann geltenden Regelungen 
gerecht geworden wäre, hätte man 
nicht mehr in der Kürze der Zeit auf 
die Beine stellen können, zumal die 
Regelungen erst dann beschlos-
sen wurden, als der Nikolausmarkt 
bereits mit dem Aufbau begonnen 
hätte. Für ein ausschließlich ehren-
amtlich agierendes Team eine in 
der Kurzfristigkeit begründete lei-
der unlösbare Aufgabe. Wie auch 
im vergangenen Jahr werden nun 
einige Hütten in der Innenstadt für 
ein wenig adventliche Stimmung 
und für einen Hauch von Nikolaus-
markt-Flair sorgen – mit Holzwaren, 
Glühwein, Grünkohl und Süßwaren. 
Auch der Nikolaus wird sich am 3. 
und 4. Dezember auf den Weg ma-
chen, und die von zahlreichen Ge-
schäftsleuten gefüllten Säckchen 
unter den Haller Kindern verteilen. 
„Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien trotz allem eine besinn-
liche Adventszeit und schöne Weih-
nachten, bleiben Sie gesund und 
hoffentlich auf ein Wiedersehen im 
Jahr 2022 auf dem Nikolausmarkt in 
Halle Westfalen.“ –sig-

 „Vielfalt pflanzen und erleben“
Kita-Kinder gestalten Streuobstwiese 

Mit dem Projekt “Vielfalt pflan-
zen und erleben – Landwirte und 
Verbraucher gestalten Streuobst-
wiesen” unterstützt die Bioland 
Stiftung mit 500 Obstbäumen die 
Neuanpflanzung von artenreichen 
Streuobstwiesen auf landwirtschaft-
lichen Betrieben – als durch ihre 
einzigartige Struktur wertvolle Oase 
für unterschiedliche Tier- und Pflan-
zenarten, die gleichzeitig das Klima 
schützt. Zwischen Herbst 2021 und 
Frühjahr 2022 beteiligen sich insge-
samt etwa 25 Bioland-Betriebe in 
NRW an dem Projekt. Die Vielfalt der  
Sorten reicht von alten Obstsorten 
wie dem Gewürzluikenapfel über die 
Birne Winterdechant bis hin zur Wild-
pflaume. Das Besondere an dem 
Projekt: neben Beratungen und Infor-
mationen über Pflanzung und Pflege 
durch die ‚Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung NRW“ werden außerdem 
interessierte Gruppen aktiv mit ein-
gebunden – wie Schulen, Kindergär-
ten, Vereine oder Kunden der jeweili-
gen Betriebe – um den Lebensraum 
Streuobstwiese erlebbar zu machen 
und das Bewusstsein für nachhalti-
ge Landwirtschaft zu stärken. Auch 
der Haller Biolandbetrieb Künsemöl-
ler beteiligt sich an dem Projekt und 
pflanzte an zwei Standorten insge-
samt 20 neue Obstbäume alter Obst-
sorten, die den alten Obstbaum-
bestand nun bereichern. Tatkräftig 
beim Pflanzen halfen die Kinder der 
Künsebecker Kindertagesstätte 
Hochstraße, die gemeinsam mit Lei-
terin Anja Holle und zwei Erzieherin-
nen auf dem Hof Farthmann in Hal-

Maike Prehm (li), Projektmitarbeiterin der Stiftung Bioland, begleitete das An-
pflanzen der Streuobstwiesen mit Fachwissen und tatkräftiger Unterstützung 

le-Bokel in der Landmannstraße 6,  
Außenstelle des Biohofs Künsemöl-
ler, junge Bäume setzten. Mit Feue-
reifer waren die kleinen Gärtnerinnen 
und Gärtner dabei, huben das Loch 
aus, setzten Stützpfähle und holten 
vom nahen Kleinebach Wasser, um 
die frisch eingepflanzten Bäume 
anzugießen. Weitere sechs Obst-
bäume wurden am nächsten Tag auf 
der Hofstelle in Künsebeck ange-

pflanzt. „Da die Bäume die nächste 
Generation unserer alten Streuobst-
bestände bilden, freue ich mich  
besonders über die jungen Helfer 
und über die schöne Pflanzaktion“, 
so Rieke Künsemöller, die schon 
über eine mobile Saftpresse nach-
denkt, um das Obst vielseitig verar-
beiten zu können. Auch kann sie sich 
in der Zukunft auf der Außenstelle in 
Bokel Naturpädagogik vorstellen. Im 
nächsten Jahr ist auf jeden Fall ein 
Besuch der Kinder auf der Streuobst-
wiese geplant, damit sie schauen 
können, wie sich ‚ihre’ Bäume inzwi-
schen entwickelt haben. –sig-

Mattheo, Noah, Lea und Fiete pflanz-
ten gemeinsam mit Anja Holle einen 
jungen Apfelbaum

Mit einem herzlichen
Dankeschön für Ihr
Vertauen wünsche

ich Ihnen eine
schöne Weihnachtszeit,

ein frohes Fest und
alles Gute für 2022



ne. Ganze Jahrgänge junger Frauen 
und Männer wurden zur ‚Arbeits-
dienstpflicht’ eingezogen und zur 
Zwangsarbeit nach Deutschland 
deportiert, die jüngsten waren gera-
de 15 Jahre alt. Hier erwartete sie 
Härte, Grausamkeit, Hunger, Krank-
heit und Gewalt, sodass die Ster-
befälle hier am höchsten waren. Im 
Amt Halle, wozu damals auch noch 
Steinhagen gehörte, gab es allein 
23 Lager, in denen 1944 weit über 
3.000 Zwangsarbeiter gemeldet 
waren. Alle Fremdarbeiterinnen und 
Fremdarbeiter wurden mittels einer 
Nummer registriert und erhielten 
von der Kreispolizeibehörde eine 
Arbeitskarte mit einem Lichtbild, die 
sie mit sich führen mussten. Diese 
Arbeitskarten sind tragischer Weise 
verschollen. In einem Aktenschrank 
des Haller Stadtarchivs wurde nun 
zufällig eine Mappe mit Nega-
tivstreifen gefunden. Jedes der 421 
Negative zeigte einen Menschen mit 
einer Registriernummer: Zwangsar-
beiterinnen und Zwangsarbeiter, die 
in Halle eingesetzt waren. 421 Män-
ner und Frauen, Jugendliche und 
Kinder sowie ältere Menschen, de-
nen man ansieht, was sie durch ma-
chen mussten. Menschen wie Du 
und Ich. In der Mappe befindet sich 
zudem eine einzige Arbeitskarte, 
sodass eins der vielen Gesichter ei-
nen Namen bekommen hat: die des 
Polen Bruno S.. Nun möchte Katja 
Kosubek möglichst viele weitere 
Namen dieser Menschen finden, um 
Schicksale ermitteln zu können und 
auch den anderen Gesichtern einen 

Namen geben zu können. „Die Fo-
tos der Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter haben mich auch 
sehr berührt und traurig gemacht, 
gleichzeitig fühle ich mich verant-
wortlich, diese ganzen Ereignisse 
aufzuarbeiten und immer wieder zu 
verdeutlichen, wie kostbar und kei-
nesfalls selbstverständlich das freie, 
gute und unbeschwerte Leben ist, 
das wir führen dürfen“, betont sie. 

Deshalb wurden die Negative nun 
digitalisiert und können im Stadtar-
chiv eingesehen werden – und zwar 
immer mittwochs zwischen 15-18 
Uhr. Wer dazu beitragen kann, die-
sen Menschen einen Namen geben 
zu können, ist in dieser Zeit herzlich 
willkommen, sich die Ausdrucke in 
Ruhe anzusehen. Das Stadtarchiv 
befindet sich in der Destille über der 
Stadtbücherei. –sig-

Zwangsarbeiter bekommen
Gesichter

Das Wissen um die Geschehnisse 
während des Nationalsozialismus 
prägen die heutige Zeit immer wie-
der maßgeblich. Doch für die jünge-
ren Generationen bleibt es oft ‚nur’ 
schreckliche Geschichte auf dem 
Papier. Greifbar wird sie erst, wenn 
die Schicksale Gesichter oder sogar 
Namen bekommen. So wissen wir 
alle von den Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeitern, die auch in 
Halle unter menschenunwürdigen 

„Wir zeigen die Fotos in der Hoffnung, dass Hallerinnen und Haller, die damals 
Kinder oder Jugendliche waren, noch jemanden wiedererkennen“, erklären Ar-
chivarin Dr. Katja Kosubek und Büchereimitarbeiterin Inga Hagenbäumer –  um 
an die Menschen zu erinnern, die hier in Halle gearbeitet und gelitten haben, und 
den Gesichtern vielleicht Namen geben zu können

Verhältnissen leben mussten. Als 
die eigenen Männer zur Wehrmacht 
eingezogen wurden, fehlte es an Ar-
beitskräften. „Nur durch den Einsatz 
ausländischer Arbeitskräfte konnte 
die Kriegswirtschaft aufrecht erhal-
ten werden“, erklärt Historikerin Dr. 
Katja Kosubek. Neben den Kriegs-
gefangenen kamen diese Fremdar-
beiter ab Januar 1942 aus den von 
Deutschland besetzten Gebieten 
wie Polen, Russland und der Ukrai-

In der Mappe befand sich eine einzige 
Arbeitskarte des Polen Bruno S.



Aktion spült mehr als eine 1/2 Million 
Euro in den heimischen Handel

Die städtische Förderung des 
HalleGutscheins in Höhe eines  
20-prozentigen ExtraBonus ist be-
endet. In der Nacht vom 14. auf 
Montag den 15. November ist der 
im vergangenen Jahr zur Unter-
stützung des heimischen Handels 
ausgerufene und mit 100.000 Euro 
gefüllte Fördertopf leergelaufen. Für 
Bürgermeister Thomas Tappe endet 
damit „eine Erfolgsgeschichte, die 
mehr als eine halbe Million in unsere 
Haller Geschäfte spült.“ Insgesamt 
wurden 5848 geförderte HalleGut-
scheine verkauft, die einen Umsatz 
in den teilnehmenden Geschäften 
von 513.223,60 Euro ermöglichen. 
9185 mal kamen die Gutscheine 
bisher zum Einsatz und haben be-
reits Waren und Dienstleistungen im 
Wert von 395.472,78 Euro bezahlt. 
In der Gunst der Käufer standen 
die gedruckten Papiergutscheine 
(3938 Stück) vor den Online-Gut-
scheinen (2010). Rund 15.000 Euro 
aus dem Fördertopf flossen in die  
Betriebs- und Marketingkosten, un-
ter anderem übernimmt die Stadt die  
anfallenden Transaktionskosten. 

„Der HalleGutschein bindet in diesen 
schwierigen Pandemie-Zeiten für 
unsere Händler und Gastronomen 
ganz viel lokale Kaufkraft und sorgt 
für ein gutes Gemeinschaftsgefühl 
in der Stadt“, so Thomas Tappe. Die 
teilnehmenden 47 Haller Geschäf-
te aus Handel, Gastronomie und 
Dienstleistung seien ein toller Wert,  
den es auch ohne Förderung 
zu erhalten gelte. „Der digitale  
HalleGutschein bietet viel Potenzial, 
um den Konsum vor Ort nachhaltig 
zu unterstützen. So sollen künftig 
auch heimische Unternehmen ihre  
Mitarbeitenden über das digitale 
System mit Gutscheinen belohnen 
können, damit in Halle verdientes 
Geld auch in der Stadt bleibt. Es 
lohnt sich also, auch weiterhin ei-
nen HalleGutschein zu verschen-
ken oder zu kaufen,“ empfiehlt der 
Bürgermeister. Jeder gekaufte Gut-
schein bleibt drei Jahre lang gültig 
und auch der gutgeschriebene Ex-
traBonus bleibt selbstverständlich 
erhalten. Alle weiteren Informati-
onen zum HalleGutschein unter 
www.halle-gutschein.de 

Am 8. Januar 2022 kommen
die Sternsinger

Und wieder ist ein Jahr vergangen…. 
Und wieder ist es bald so weit: die 
Sternsinger kommen. Viele freuen 
sich jedes Jahr sehr darauf, den Se-
gen „20*C+M+B+22 – Jesus segne 
dieses Haus“ zu bekommen. Im ver-
gangenen Jahr musste die Gemein-
de Stockkämpen/Halle leider auf 
den Besuch der Kinder verzichten. 
Dennoch waren die Organisatoren 
bemüht trotzdem die Segensüber-
bringung zu realisieren. Anstatt der 
Kinder überbrachten Fahrer einen 
Briefumschlag mit dem geweihten 
Segen und herzlichen Grüßen. Ob 
das Jahr 2022 ähnliche Umstände 
mit sich bringt, wird abzuwarten 
sein. Die Planungen laufen bereits 
jetzt auf Hochtouren. Mit Hochdruck 
wird daran gearbeitet, wieder die 
Kinder als die Heiligen drei Könige 
Caspar, Melchior und Balthasar den 
Segen an die Haustüren bringen zu 
lassen. Aber selbstverständlich gibt 
es auch wieder einen Plan B für den 
Fall, dass sich die Lage weiter ver-
schärft. Das gespendete Geld wird 
seit vielen Jahren zu 100% an den 
EcoClub in Ecuador weitergeleitet, 
ein Kinderhilfsprojekt, das der ge-
meinnützige Haller Verein „Paten für 
Kinder in Esmeraldas/San Lorenzo 
e.V.“ trägt. Die Kinder im EcoClub 
bekommen warme Mahlzeiten, 
schulische Unterstützung und vieles 
mehr. All das wäre ohne Unterstüt-
zung durch Spenden nicht möglich. 
Gerade erst haben die Kinder aus 
dem EcoClub einen Tanzwettbe-

(Archivfoto) Sternsinger trotz Corona, ob sie dieses Jahr klappt ist noch nicht 
abzusehen aber es gibt auch wieder einen Plan B

werb mit ihrer Marimba-Gruppe 
gewonnen. Die Freude war riesig! 
Im täglichen Überlebenskampf zwi-
schen Armut, Gewalt und Drogen 
war dieser erste Platz so wichtig für 
die Kinder und Familien, um immer 
wieder Hoffnung zu schöpfen und 
den Widrigkeiten etwas Positives 
entgegenzusetzen. „Daher sind Sie 
herzlich eingeladen, auch im kom-
menden Jahr wieder Teil dieser 
großartigen und so wichtigen Aktion 
zu werden. Vielleicht möchte Ihr Kind 
gerne Sternsinger werden? Oder Sie 
wären bereit eine Gruppe Kinder zu 
begleiten? Oder Sie möchten sich 
mit Ideen an den Vorbereitungen 
beteiligen? „Jeder ist herzlich will-
kommen!“ lädt Gordana Boljat alle 
Interessierten ein. Die Gemeinde 
Stockkämpen wird alle, die bereits 
in der Vergangenheit die Sternsin-
ger zu Besuch hatten auch im Ja-
nuar 2022 besuchen. Sollte jemand 
bisher nicht besucht worden sein, 
wäre eine Anmeldung wichtig: tel. 
im Pfarrbüro in Halle unter 05201-
9719380 oder per E-Mail unter 
pfarrbuero@pstoralverbund-stock-
kaempen.de. Spenden können alle 
jederzeit per Überweisung an: Kath. 
Kirchengemeinde Stockkämpen, 
IBAN: DE49 4806 2051 0600 1602 
00, BIC GENODEM1HLW; Verwen-
dungszweck „Sternsinger 2022. Al-
ternativ können Spenden persönlich 
an die Sternsinger am 08. Januar 
2022 übergeben werden (für ausrei-
chend Abstand wird gesorgt).



Stadtradeln 2021 –
Halle sammelt rund 136.000 km

Das Stadtradeln hat viele Haller 
Bürger und Haller Gruppen dazu 
animiert, sich klimafreundlich und 
gesund fortzubewegen. Das tolle 
Gesamtergebnis: Haller Radfahrer 
fuhren in drei Wochen, vom 5. bis 
zum 25. September, 135.318 km 
und belegten damit kreisweit hinter 
Steinhagen und Gütersloh den drit-
ten Platz. Insgesamt haben in Halle 
694 Radfahrer teilgenommen und 
vermieden damit im Vergleich zu 
Autofahrten 20 Tonnen CO2 – sehr 
klimafreundlich! In diesem Jahr fand 
auch erstmalig das Schulradeln im 
Rahmen des Stadtradelns statt. Die 
Lindenschule, die Gesamtschule, 
das Kreisgymnasium und das Be-
rufskolleg nahmen mit insgesamt 
316 Schüler*innen, Lehrkräften 
und Eltern daran teil. Bei der Sie-
gerehrung im November wurden 
die fleißigsten Stadtradler*innen 
mit viel Applaus und tollen Preisen 
ausgezeichnet. In der Teamwertung 
traten insgesamt 30 Mannschaf-
ten an, davon neun Belegschaf-
ten. Bürgermeister Thomas Tappe, 
selber begeisterter Radfahrer, hob 
bei der Siegerehrung das Engage-
ment jedes einzelnen Teilnehmers 
hervor:“ Jeder Kilometer, den wir 
hier in der Stadt klimafreundlich zu-
rücklegen, leistet einen Beitrag zum 
Klimaschutz“. Er dankte auch ganz 
herzlich dem RC Teuto Halle, der 

Die fleißigen Stadtradler*innen wurden von Bürgermeister Thomas Tappe mit 
wertvollen Preisen geehrt. Unterstützt wurde er dabei von der Umweltberaterin 
Janine Thannhäuser (Bildmitte links, mit Maske) und der Klimaschutzmanagerin 
Melanie Lessmeier (hinten rechts, mit Maske)

eine Abschluss-Fahrradtour organi-
siert und damit viele Menschen zu-
sammen gebracht hatte. Auch das 
Schulradeln habe eine gelungene 
Premiere gefeiert und eine gesunde 
Abwechslung im bewegungsarmen 
Schulalltag ermöglicht. Fleißigster 
Radler war Thomas Schebaum, 
der in den drei Wochen 2.186 km 
gefahren ist, bei den Frauen war 
Ingrid Diekmann-Vemmer mit 1.005 
km die fleißigste Radlerin. Die ra-
delaktivste Belegschaft war Co-
veris mit 7.239 Gesamtkilometern 
(gefolgt von BaxRider und Mondi), 
die radelaktivsten Teams waren die 
Seriensieger vom RC Teuto Halle 
mit 17.095 km, gefolgt von „Alles 
ist drin! - GRÜNE Halle“ und dem 
Heimatverein Hörste. Die aktivsten 
Schüler waren die siebenjährige Ra-
mona Schulz mit 435 km und Till De-
ppe mit 1.000 km. Bei den Schulen 
wurde die Gesamt-Kilometerzahl 
auf die Teilnehmerzahl umgerech-
net, hier gewann das Berufskolleg 
mit einer pro-Kopf-Stecke von 278 
km (2788 km Gesamtstrecke), ge-
folgt von der Lindenschule (133,3 
km/6932  km), dem KGH (110,2 
km/34.821 km) und der Gesamt-
schule (98,9 km/1681 km). Diese 
gesunde, klimafreundliche und viele 
Menschen verbindende Aktion soll 
im kommenden Jahr auf jeden Fall 
fortgeführt werden. –sge-

Die Accessoires für die kalte Jahreszeit:
Socken, Mütze, Schal

Anfertigungen halten wir gern für sie bereit

Eine besinnliche Weihnachtszeit und
alles Gute für das Neue Jahr wünschen



Begeisterung und Leidenschaft
für lokale Themen

Es ist wieder da. Mit dem 39. Band 
ist ab heute das Heimatjahrbuch 
des Kreises Gütersloh wieder auf 
dem Markt. Präsentiert wurde das 
Jahrbuch vom Flöttmann-Verlag 
und dem Redaktionsteam diesmal 
in den Gebäuden des Industrieanla-
genanbieters Johannes Lübbering in 
Herzebrock. Nicht ohne Grund: Die 
Historie der Nöllmannschen Mühle 
mit ihren Nutzungen bis hin zur heu-
tigen Nutzung durch Lübbering wird 
in einem der 28 Beiträge erzählt. 
Das Buch wurde somit an einem 
der Original-Schauplätze vorgestellt. 
Herausgeber ist der Kreis Gütersloh 
in Zusammenarbeit mit dem Kreis-
heimatverein. „Ich finde es klasse, 
dass dieses Buch unter anderem 
immer wieder den Bogen zur Ge-
schichte heimischer Unternehmen 
schlägt und freue mich, dass neben 
Lübbering auch die Lebkuchenpro-
duktion von Ravensberg mit einem 
Beitrag vertreten ist“, sagte Landrat 
Sven-Georg Adenauer bei der Buch-
vorstellung. Er habe Hochachtung 
vor der Leistung der Autorinnen und 
Autoren, die mit Leidenschaft die 
Themen für eine breite Leserschaft 
attraktiv gemacht haben. Adenau-
er: „Sie überraschen mich immer 
wieder mit Besonderheiten des ei-
genen Kreises.“ Gemeint haben 

Der Band 2022 des Kreis-Heimatjahrbuchs ist erschienen. Landrat Sven-Georg 
Adenauer und die Firmenchefs Achim und Anja Lübbering präsentieren in in den 
Räumen der Firma Lübbering

könnte der Landrat den Beitrag über 
den langen Berg in Langenberg, die 
Franziskaner, die leise das Kloster 
in Wiedenbrück verließen oder den 
ganz großen Mist, der am Ende des 
18. Jahrhunderts im Norden unseres 
Kreises passierte. Der besondere 
Mix aus Geschichte, Wirtschaft, 
Natur, Kunst und Kultur, Schule, Bil-
dung Freizeit, Vereinen, Kirche und 
Religion macht das Buch aus. Das 
Buch kostet 13,80 Euro und kann 
im örtlichen Buchhandel oder direkt 
über den Flöttmann-Verlag gekauft 
werden. Man muss nicht Heimat-Fan 
sein, um dieses Buch zu mögen, so 
sagt es bereits der Klappentext auf 
dem Bucheinband. Es führt in die 
Discotheken-Zeit der 1980er-Jahre 
in Halle (Westf.) und lässt die Leser 
mit modernen Archäologen abtau-
chen in die Geheimnisse des Bo-
dens in Gütersloh und Harsewinkel. 
Man ist mittendrin und dabei, wenn 
im Impfzentrum geimpft wird und 
wenn vor 100 Jahren die Spanische 
Grippe im Kreis Gütersloh wütet. 
Zum diesjährigen Redaktionsteam 
gehörten: Eva Bloss-Vögler, Fried-
rich Fischer, Jan Focken, Nicole Ko-
ckentiedt, Klaus-Peter Schillig und 
Dr. Rolf Westheider. Die Redaktions-
leitung übernahmen Ralf Othengra-
fen und Beate Behlert.

Candle Light Dinner im
Marienheim

Dem Seniorenheim Marienheim war 
es ein großes Anliegen, endlich wie-
der einmal mit seinen Bewohner*in-
nen und ihren Angehörigen in ihrem 
Haus zusammen feiern zu können. 
Die Corona-Schutzverordnungen 
ließen bis Mitte des Jahres keine ge-
meinsamen Feiern zu. Deshalb freute 
sich das Team umso mehr, am 6. und 
am 13. November einen besonderen 
Nachmittag nicht nur für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner, sondern 
auch für ihre Angehörigen gestalten  
zu können. Für jeden der zwei Wohn-
bereiche des Marienheims fand ein 
eigenes Candle-Light-Dinner statt  - 
mit einem kleinen Wehmutstropfen: 
um den Mindestabstand einhalten 
zu können, konnten pro Bewohner*in 
leider nur zwei weitere Personen teil-
nehmen. Unter der Leitung von Mat-
thias Becker ließ das Küchenteam 
seine seine Kochkünste walten und 
zauberte eine wahre Gaumenfreude 
mit den dazu passenden Geträn-
ken. Pünktlich um 17 Uhr wurden 
die schon vollzählig versammelten 
Bewohner*innen und Angehöri-

gen  - jeweils rund 40 Personen - 
von der Einrichtungsleitung Kerstin 
Büteröwe mit einem Aperol Spritz 
und herzlichen Worten begrüßt und 
willkommen geheißen. Schließlich 
fanden alle ihren Platz in einem zau-
berhaft dekorierten Saal mit zahlrei-
chen Kandelabern, Kerzenlichtern 
und Blumenschmuck. Es folgte ein 
wahrlich perfektes Drei-Gänge-Me-
nü: als Vorsuppe wurde ein weißes 
Tomatenschaum-Süppche mit Basi-
likumklößchen serviert, gefolgt von 
Ochsenbäckchen „Boeuf Bourguig-
non“ mit Pastinaken-Kartoffelpürée 
und glasierten Fingermöhrchen. Den 
krönenden Abschluss bildete ein 
warmes Schokoladen-Soufflé mit 
Pistazieneis und einem Fruch spie-
gel. Die Atmosphäre war wunderbar, 
alle geladenen Gäste bestaunten 
und genossen das stimmungsvolle 
Ambiente, das tolle Essen und die 
schönen Gespräche bei Tisch. Ein 
wahres Highlight in dieser Zeit – und 
etwas, das die Gastgeber gerne im 
kommenden Jahr wiederholen wer-
den! –HW-

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden für das tolle Jahr,
wünschen allen schöne
Weihnachten und freuen uns
auf ein gemeinsames, gesundes
und fröhliches 2022



Kampf der Mächte
Theater 2022 - wir sind mal mutig

Adam Schüller ist glücklich mit sei-
ner Frau Eva verheiratet. Beruflich 
erfolgreich lebt er ein Leben, in dem 
es ihm an nichts mangelt. Trotzdem, 
oder gerade deswegen hat er nun 
vor, seine Frau mit seiner Sekretärin 
Marianne Wienand zu betrügen. Zu 
diesem Zweck mietet er sich für ei-
nen Nachmittag in einem Hotel ein. 
Aber Moment! Ein Adam, der sei-
ner Eva fremdgeht? Schon aus 
namenstechnischen Gründen eine 
sehr pikante Situation, die dann 
auch tatsächlich Himmel und Hölle 
aus natürlich gegensätzlichen Grün-
den im wahrsten Sinne des Wortes 
in Bewegung setzt. Wird Josef, der 
Engel 3. Klasse, für den Himmel, 
oder doch der Aushilfsteufel Dami-
an für die Hölle, einen Sieg davon-
tragen? Und was treibt das schnip-
pische Zimmermädchen Stefanie 
und die arrogante Hoteldirektorin 

Komödie  von  Rolf Sperling und Stefan Bermüller mit dem Stück „Adam zwi-
schen Himmel und Hölle„ Der Kartenvorverkauf startet erst im Januar 2022

Frau Dr. Hülsebusch immer wieder 
in Adams Hotelzimmer?

Termine und Vorverkauf:
Jöllenbeck - Aula Realschule 
Dörpfeldstr. 8, 33739 Bielefeld
Samstag  12.02.2022 17.00 Uhr
Sonntag  13.02.2022 17.00 Uhr

Werther - P.A. Böckstiegel
Gesamtschule
Weststr. 12, 33824 Werther
Sonntag  20.02.2022 17.00 Uhr
Samstag  26.02.2022 17 Uhr
Sonntag  27.02.2022 17 Uhr

Kartenvorverkauf:
Haller Herz Apotheke, Gartenstr. 2a,  
33790 Halle. Weitere Termine und 
die Kontaktmöglichkeit finden In-
teressierte unter www.lampenfie-
ber-theatergruppe.de

Am 6.12. kommt
der Nikolaus…

Für den 16.11.2021 war der diesjäh-
rige Seniorennachmittag geplant. 
Aufgrund stark gestiegener Corona 
-Infektionen in Halle musste dieser 
leider kurzfristig abgesagt werden. 
Die Organisatoren der CDU ha-
ben alle angemeldeten Personen 
telefonisch über die Absage infor-
miert. Unsere Absage wurde mit 
Verständnis aufgenommen. Umso 
mehr freuen sich alle, wenn die Ver-
anstaltung im Frühjahr unter besse-
ren Bedingungen nachgeholt wer-
den kann. Die Preise der Tombola 
werden in kleine Päckchen gepackt 
und verlost. Aus allen angemelde-
ten Teilnehmern wird die Glücksfee 
in den nächsten Tagen die Gewin-
ner ziehen. Am Nikolaustag werden 
die Gewinner informiert und der Ge-
winn übergeben.



„Das Insel Weihnachtswunder“
von Janne Mommsen

Auch der neue Roman von Janne 
Mommsen spielt wieder auf der 
Nordseeinsel Föhr. Die junge In-
selpastorin Carola 
leitet im Friesen-
dom die Chor-
probe für Heilig-
abend. Alle sind 
voller Vorfreude 
auf das Fest, 
nur sie nicht. Als 
Single muss sie 
nach dem Got-
tesdienst wieder 
alleine nach Hau-
se gehen. Doch 
bis dahin wird 
sie noch in das 
ein oder andere 
Abenteuer ver-
wickelt - immer 
bemüht darum, 
allen Inselbewoh-
nern zum Glück 
zu verhelfen. Und 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Janne Mommsen mit dem Titel „Das Insel Weihnachtswunder“, Rowohlt Ver-
lag, 18 Euro

am Ende findet auch Carola ihr 
persönliches Glück…Eine besinn-
liche Geschichte, die mit viel Wär-

me und Humor 
we ihnach t l i che 
G e m ü t l i c h k e i t 
versprüht und uns 
auf Weihnachten 
einstimmt. Zu-
dem genau die 
passende Lektüre 
für alle, die schon 
immer wissen 
wollten, wie es 
im Winter auf ei-
ner Nordseeinsel 
denn so ist. Ich 
wünsche ihnen 
allen eine schöne 
Adventszeit, alles 
Gute für das neue 
Jahr und weiter-
hin viel Freude 
beim Lesen! 

SUDOKU

ART in AWO – virtuelle Galerie
Die AWO lädt ein zum Mitmachen

Zum Thema „Grenzen(los)“ können 
sowohl Laien als auch Profis vom 6. 
November 2021 bis zum 9. Januar 
2022 ihre Arbeiten und Beiträge un-
ter art-in-awo@awo-guetersloh.de  
einreichen. Die Ausstellung „Gren-
zen(los)“ wird dann in der ersten 
Jahreshälfte des kommenden Jah-
res in der virtuellen Galerie www.art-
in-awo.de zu sehen sein.

Mitmachen können künstlerisch ak-
tive Menschen, sowohl Einzelperso-
nen als auch Gruppen. Das Projekt 
ist generationsübergreifend und an 
keine Altersgruppe gebunden. Alle 
zweidimensionalen künstlerischen 
Techniken sind zugelassen: Male-
rei, Zeichnung, Druck, Collagen und 
digitale Techniken. Bei Fotoarbeiten 
sollte eine künstlerische Auseinan-
dersetzung erkennbar sein. Die Ar-
beiten sollen als digitale Fotografien 
per E-Mail mit folgenden Angaben 

Das Foto Zeigt v.l. das Ausstellungsteam: Doris Weißer, AWO Kreisverband Gü-
tersloh und Arno Reich-Siggemann, Kurator der Ausstellung 

eingereicht werden: Titel, Technik, 
Entstehungszeitraum und Größe 
sowie Name, Adresse und Alter der 
Künstlerin bzw. des Künstlers. Alle 
eingereichten Arbeiten werden von 
einer Jury künstlerisch bewertet 
und abschließend in einer Auswahl 
in der Galerie präsentiert. Die beste 
Arbeit wird mit einem besonderen 
Platz in der Ausstellung prämiert. 
In der virtuellen Galerie unter www.
art-in-awo.de haben Besucher die 
Möglichkeit, sich zu bewegen, die 
Bilder in verschiedenen Räumen zu 
betrachten, oder auch eine geführte 
Tour mitzumachen. Aktuell ist hier 
die Ausstellung „Vielfalt“ zu sehen. 

Weitere Informationen und Kontakt:
AWO-thek, Doris Weißer, Böhmer-
straße 13, 33330 Gütersloh - Tel.:  0 
52 41/ 90 35 16 - Mail: art-in-awo@
awo-guetersloh.de - Web: www.art-
in-awo.de

Telefon (0 52 01) 50 26



Frohe Weihnachten mit einem 
Weihnachtsbaum aus Hörste

Weihnachten steht vor der Tür. Die 
ersten Lebkuchen und Spekulatius 
füllten bereits die Regalen, als man 
noch an Meer, Strand und Sonnen-
baden dachte. Inzwischen weisen 
auch Herbststürme, graue Nebel-
tage und erste Nachtfröste auf den 
bevorstehenden Winter und das 
Weihnachtsfest hin. Neben der ad-
ventlichen Dekoration daheim steht 
auch die Suche nach dem richtigen 
Weihnachtsbaum und den richtigen 
Weihnachtsgeschenken ganz oben 
auf der To-Doliste. Wer Qualität 

Weihnachten kann kommen: Klaus-Peter Fritsche bietet eine Vielzahl schön ge-
wachsener Weihnachtsbäume in verschiedenen Größen aus der Hörster Baum-
schule an

sucht, um möglichst lange Freude 
am Christbaum zu haben, ist in der 
Hörster Baumschule gleich neben 
dem Hörster Blumenfeld an der rich-
tigen Adresse. Hier wachsen seit vie-
len Jahren selbst gezogene Blaufich-
ten, Omoriken und Nordmanntannen, 
aus denen man sich schon jetzt das 
schönste Exemplar als zukünftigen 
Weihnachtsbaum aussuchen kann. 
„Die ersten Kunden waren schon im 
September hier,“ berichtet Klaus-Pe-
ter Fritsche, der das Hörster Blumen-
feld betreibt. Von Sonnenaufgang bis 

Sonnenuntergang besteht nämlich 
die Möglichkeit, auf dem Gelände 
an der Hörster Straße den schöns-
ten Wunsch-Weihnachtsbaum mit 
einem Etikett zu versehen, die inklu-
sive eines wasserfesten Eddings am 
Häuschen bereit liegen. Die Auswahl 
der in Hörste gewachsenen Bäume 
ist groß und so ist seit einigen Wo-
chen schon reger Betrieb zwischen 
den Tannenreihen. Den Weihnachts-
baumverkauf an der Hörster Straße 
startet Klaus-Peter Fritsche dann 
am Freitag, den 10. Dezember bis 
zum 23. Dezember – mit tatkräftiger 
Unterstützung seines Neffen Jannik 
und seiner Nichte Julia. Täglich ab 
10 Uhr jeweils bis zum Einbruch der 
Dunkelheit gibt es für die Kundschaft 
neben dem schönsten Christbaum 
außerdem Glühwein, Kinderpunsch 
und Kekse, den man am Feuerkorb 
genießen kann -  sofern es die Coro-
na-Regelungen zulassen. Eventuell 
muss wieder ein Einbahnstraßen-
konzept und Vorsichtsmaßnahmen 
angewendet werden. „Das wird 
sich kurzfristig entscheiden“, sagt 

Klaus-Peter Fritsche, der diesbezüg-
lich vorab Informationen vom Ord-
nungsamt einholen wird. Auf dem 
weitläufigen Gelände gibt es auch für 
die Kinder keine Langeweile. Ab dem 
dritten Adventswochenende bietet 
die Hörster Baumschule außerdem 
frisch geschlagene Nordmanntan-
nen aus regionalen Kulturen, um der 
großen Nachfrage gerecht werden 
zu können. Eine Anlieferung ist nach 
Absprache möglich. Wer außerdem 
Schnitt- und Tannengrün für die Ad-
ventszeit möchte, kann sich gern 
unter der Telefonnummer 05201 – 
63 48 mit dem Team in Verbindung 
setzen. Nach dem Weihnachts-
baumverkauf ruht das Gelände an 
der Hörster Straße dann erst wieder 
einige Zeit, bis Klaus-Peter Fritsche 
im Frühjahr 2020 die ersten Blumen 
säht und setzt. Die tolle Resonanz ist 
ihm immer wieder große Motivation, 
das Blumenfeld erneut zu betreiben. 
„Herzlichen Dank dafür,“ freut er sich 
neben der bunten Blumenpracht vor 
allem über die begeisterten Kund-
schaft. –sig-

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GESUNDES NEUES JAHR



La-Or Thaimassage
ist umgezogen

La-Or und Ailade Srimuang eröffne-
ten am 13. März 2017 das Studio für 
Thai-Massagen in der Alleestraße 4. 
Bei einem Besuch der in Deutsch-
land lebenden großen Schwester 
verliebte sich Ailada in das Land 
und kam 2000 für immer her. La-
Or Srimuang folgte ihr schließlich 
2014 nach Halle, wo beide eine 
neue Heimat fanden – und schließ-
lich auch beruflich erfolgreich Fuß 
fassten. Die fröhlichen Schwestern 
sind beide ausgebildete Thai-Mas-
seurinnen, die sowohl in ihrem Hei-
matland Thailand als auch in Han-

La-Or (li) und Ailada Srimuang bieten in ihrem geschmackvollen Studio im Hart-
manns Wäldchen 1 verschiedene Varianten traditioneller Thai-Massagen an

nover die Ausbildung absolvierten. 
Im Sommer diesen Jahres tat sich 
die Möglichkeit auf, mit dem Stu-
dio La-Or in schönere und größere 
Räumlichkeiten in das Hartmanns 
Wäldchen 1 zu ziehen.  Die ehemali-
ge Arztpraxis von Dr. Schwarze, die 
trotz des charmanten Charakters 
und der guten Raumaufteilung lange 
leer stand, bietet auf insgesamt 80 
m² drei Behandlungsplätze, die in 
sehr geschmackvoll und gemütlich 
gestaltetem Ambiente zum Entspan-
nen und Genießen der unterschied-
lichen Angebote der 2.500 Jahre 

alten, traditionellen Thaimassage 
einladen. In ihr vereint sich Yoga mit 
Akupressurtechniken und aktiviert 
effektiv verschiedene Energiepunkte 
des Körpers. So werden die Körpe-
renergien wieder in Fluss gebracht, 
Verspannungen gelöst und die Be-
weglichkeit verbessert. Dazu bieten 
die beiden Schwestern ihrer Kund-
schaft außerdem eine Kopf- und Ge-
sichtsmassage, eine Bein- oder Fuß-
reflexzonenmassage, Rücken- und 
Aroma-Massagen mit Ölen und hei-
ßen Steinen sowie die traditionelle 
Thai-Massage an. Demnächst berei-
chert zudem Jutamas Srimuang das 
Wellness-Angebot im Hartmanns 
Wäldchen 1. Die 23jährige absolviert 
zur Zeit eine Ausbildung zur Nagel-
modelistin und wird Anfang des neu-
en Jahres in einem separaten Raum 
ein Nagelstudio eröffnen. Nicht nur 
zum bevorstehenden Weihnachts-
fest können alle Leistungen auch als 
Gutschein zum Verschenken erwor-
ben werden. Einen persönlichen Ter-
min für eins der Massageangebote 
kann man unter der Telefonnummer 
05201 – 85 49 730 oder mobil unter 
0176 -  34 38 59 33 immer montags 
bis freitags von 9.30 bis 18 Uhr so-
wie samstags zwischen 9.30 und 16 
Uhr vereinbaren. „Und gern auch 
nach Kundenwunsch,“ betont Aila-
da Srimuang. Auf der Internetseite 
www.laortraditionellethaimassage.
vpweb.de findet man neben weite-
ren Informationen zudem ein Kon-
taktformular. Außerdem kann man 
La-Or und Ailada Srimuang eine 
Email an laorthaimassage@gmail.
com senden. –sig-

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·

K O C H E N
ist eine Kunst

GENIESSEN
ist ein Glück

ZUSAMMEN SEIN
ist ein Geschenk

Wir wünschen Ihnen allen
eine besinnliche Weihnachtszeit,
einen fröhlichen Jahreswechsel

und ein gesundes, glückliches 2022
Unsere Menüs zu den Festtagen finden sie unter:

www.restaurant-dietz.de
Bahnhofstraße 5 . Halle . 05201-7240222

Frohe
Weihnachten 

und  einen guten 
Rutsch ins Neue 

Jahr !



P.A.O. liefert seit über 7 Jahren 
Türen und Fenster 

Sieben Jahre ist es her, dass Prin-
ce Amin Okosun mit seiner Firma 
‚P.A.O. Türen und Fenster’ gestartet 
ist: in einem Kellerraum seines da-
maligen Wohnhauses an der Kreis-
strasse in Halle-Künsebeck. Der 
Unternehmer mit nigerianischen 
Wurzeln wuchs in England auf und 
studierte dort auch Maschinen-
bau, bevor er vor über 20 Jahren 
nach Halle kam. Das im März 2014 
gegründete Unternehmen erhielt 
gleich großen Zuspruch, sodass 
Prince Amin Okosun bereits ein 
Jahr später Räumlichkeiten für ei-
nen Lagerverkauf in der Waldbad-
straße in Steinhagen eröffnete, um 
seiner Kundschaft das breite Sorti-
ment an gefertigten Bauelementen 
– vor allem Zimmer- und Haustüren 
– präsentieren zu können. Seit Ende 
2015 ist die Firma P.A.O. wieder im 
Gründungsort Künsebeck ansäs-
sig, an der Brackweder Straße 43 
in den ehemaligen Räumlichkeiten 
von Möbel Maass, die auf einer 
großen Fläche viel Platz für das 
vielfältige Sortiment und für eine 
ansprechende Präsentation bieten. 
Dabei kann Prince Amin Okosun 
neben den klassischen Varianten 
außerdem besondere, ausgefalle-
ne und ganz neue Modelle zeigen. 
„Ganz neu sind Türen mit Kera-
mik-Oberfläche,“ freut sich der 
sympathische Unternehmer über 
diese innovative Haustür. Neu sind 
auch Feuerschutztüren aus Holz, 
die sich optisch wesentlich bes-
ser machen, als die üblichen Me-
talltüren und trotzdem den Brand-
schutzanforderungen entsprechen. 
„Diese Tür kann bis zu 60 Minuten 
Feuer halten“, betont Prince Amin 
Okosun. Auch einbruchhemmende 
Sicherheitstüren führt P.A.O. „Sie 
werden bis zu 20 Prozent vom Staat 
gefördert,“ weist der Unternehmer 
zudem auf eine Sparmöglichkeit 
für die Kundschaft hin. Auch im 
Bereich Zimmertüren gibt es inno-
vative Neuheiten: „Die Türen wer-
den immer moderner“, weist er auf 
Modelle in den Sonderfarben Grau 
und Schneeweiß sowie auf Türen 
in kratzfestem Material in schicker 

Prince Amin Okosun und seine Mitarbeiterin Tanja Albertsmeyer präsentieren die 
innovative, schicke Haustür mit einer Keramikoberfläche

Holzoptik hin, die die Kundschaft 
neben den klassischen Modellen in 
der großen Ausstellung findet. Seit 
einiger Zeit führt der Fachbetrieb für 
Fenster und Türen außerdem güns-
tige, schicke Bodenbeläge, die sich 
u.a. in Holzoptik auch gut in Bad 
und Küche verlegen lassen, weil sie 
nicht nur widerstandsfähig sondern 
auch wasserdicht sind. „Ich bin 
schon so lange im Geschäft. Mitt-
lerweile weiß ich, wo ich für meine 

Kunden gutes Material finde“, verrät 
er sein erfolgreiches Konzept. Vom 
4. bis 6. Februar 2022 präsentiert 
Prince Amin Okosun seine innova-
tiven Neuheiten auf 40 m² auf der 
Baumesse in Rheda-Wiedenbrück. 
„Wir sind als einziges heimisches 
Unternehmen dort vertreten“, hat 
er nachgeforscht und ist ein wenig 
stolz darauf. „Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, un-
seren Stand zu besuchen. Bei uns 
gibt’s Kaffee und Kuchen.“ –sig-

Der Nikolaus besucht
die Haller Innenstadt

angelockt durch die verführerischen 
Düfte, die aus den Ständen, die in der 
adventlich geschmückten Innenstadt 
von Halle aufgestellt sind, wird der 
Nikolaus auch in diesem Jahr Hal-
le besuchen und kleine Geschenke 
und Süßigkeiten an die Haller Kinder 
verschenken. Gerüchteweise heißt 
es, dass er am Freitag Nachmittag, 
am Samstag um die frühe und spä-
te Mittagszeit und vielleicht (wenn es 
seine Zeit erlaubt) auch noch einmal 
am Montag, dem eigentlichen Niko-
laustag, in Halle sein wird. Wir sind 
schon ganz gespannt. Und wer die 
Wartezeit auf den Nikolaus vorweih-
nachtlich nutzen will, kann am kom-
menden Wochenende am Stand der 
Haller Handballer leckere Glühwein- 
und Punsch-Spezialitäten genießen, 
sich bei Bernhard`s Grill mit leckerem 

hausgemachten Grünkohl-Eintopf mit 
der leckeren Bregenwurst oder Pulled 
Pork im Brötchen oder mit Crepes bei 
der evangelischen Jugend stärken. 
Und Süßes für jeden Geschmack 
bietet der Candy-Wagen, der dann 
vor Ceotto seinen Standplatz hat. 
Drechsler Lemke wird an diesem 
Wochenende mit seinen hochwerti-
gen Holzarbeiten auch wieder vor Ort 
sein. Die Adventshütten werden aber 
auch an den folgenden Wochenen-
den geöffnet haben. Bernhard´s Grill 
wird am 3. Advents-Wochenende mit 
einer hausgemachten Gulaschsuppe 
ungarische Art und, wer´s süß mag, 
mit heißen Waffeln mit Kirschen, Sah-
ne, Puderzucker, aufwarten. Was es 
am 4. Advents-wochenende geben 
wird , verrät er noch nicht. Die Hal-
ler Handballer der Union 92 und die 
evangelische Kirchengemeinde wer-
den auch am 3. und 4. Advents-Wo-
chenende wieder Heißgetränke  und 
Crepes anbieten. In die Hütte neben 
dem Friseur-Salo Wagener wird dann 
der Freundeskreis Valmiera einziehen 
und selbstgebasteltes aus Valmiera 
und vielen mehr präsentieren. Die 
Stände haben am Freitag ab vormit-
tags bis ca. 18/19Uhr geöffnet; am 
Samstag ab ca. 10 -16Uhr. In der Wo-
che vor Weihnachten wird es in den 
Hütten von Montag 20.12. – Don-
nerstag 23.12  weihnachtliche Ge-
schenk-Ideen von Hollies Best und 
Alles rund um den Teegenuss von der 
TeeWiese, die ihren Stammsitz in der 
Alten Lederfabrik hat, zu erwerben 
geben.



„Total Wild“ im
Landhotel Jäckel

An der Kinder-Kunst-Ausstellung 
mit dem Titel „Total Wild“ beteiligten 
sich 50 Schüler/innen der Musik-
schule Halle e. V. Unter der Leitung 
von Kunstpädagogin Klaudia De-
fort-Meya bastelten und modellier-
ten die 7-17-Jährigen Eulen, Rehe 
und Füchse mit viel Liebe zum De-
tail aus Holz, Farbe, Fell und Glim-
mer. Es wurden Tierbilder gemalt, 
ja sogar Bäume und Jägerkleider 
waren entstanden. Die Schnau-
zen entstanden mit einer „Pampe“ 

aus Kleister und Flock. „Wir haben 
überlegt, wo wir die Kunstwerke 
am besten präsentieren können. 
Ich habe Andy Marten und Sonja 
Wunsch angesprochen und die bei-
den haben sofort zugesagt“, zeigte 
sich Defort-Meya erfreut, dass das 
Inhaber-Ehepaar des Landhotel 

Einige der teilnehmenden Kinder präsentieren ihre Werke. Links Anne-Sophie 
Daiga, die die Ausstellungseröffnung mit Musik untermalt hatte. Hinten rechts 
Kunstpädagogin Klaudia Defort-Meya, daneben die Hausherren Sonja Wunsch 
und Andy Marten vom Landhotel Jäckel

Jäckel für die Aktion zu begeistern 
war. „Wir haben hier gerade die 
gastronomischen Wildwochen, da 
passt das doch prima. Diese Deko 
ist einfach herrlich!“ war Sonja 
Wunsch zur Ausstellungseröffnung 
beeindruckt von den Kunstwerken, 
die zum großen Teil auf den Fens-
terbänken platziert wurden. Hier 
passierte gleich ein kleines Missge-
schick, das aber schnell behoben 
werden konnte: Die 6-jährige Ida 
gehörte zu den jüngsten Künstle-
rinnen. Dem von ihr gestalteten Reh 
fehlte nach der ersten Präsentati-
on ein Ohr, Traurigkeit machte sich 
breit. Aber Birgit Schröter, Leiterin 
der Kunst- und Musikschule, konn-
te gemeinsam mit Sonja Wunsch 
helfen: mit Kleber war der Schaden 
in Windeseile vergessen! Gut drei 
Wochen blieben Skulpturen und 
Bilder im Landhotel, danach konnte 
jedes Kind sein Kunstwerk mit nach 
Hause nehmen.       –dag-

Oh weh! Noch bei der Ausstellungs-
eröffnung verlor das Reh von Ida ein 
Ohr. Kein Problem, Birgit Schröter 
(Leitung der Kunst- und Musikschule) 
und Sonja Wunsch vom Landhotel Jä-
ckel helfen mit Kleber und tröstenden 
Worten 

Stolz präsentiert die 6-jährige Ida aus 
Halle ihre Skulptur

„Sparer und Anleger verlieren
täglich Geld!“

Das Jahr 2021 endet in wenigen 
Wochen. Viele Menschen empfin-
den die vergangenen Monate als 
eine besonders herausfordernde 
Zeit, deren Ende noch nicht ab-
sehbar ist.  Dieses gilt vor allem 
für die persönlichen Finanzen. Die 
andauernde Null-Zins-Politik und 
die deutlich gestiegene Inflations-
rate sorgen dafür, dass der Kauf-
kraftverlust ständig zunimmt. Hinzu 
kommt, dass die Hälfte der Deut-
schen ihr Erspartes auf Giro-, Spar-, 
Festgeld- oder Tagesgeldkonten 
geparkt hat, für die immer mehr In-
stitute Minuszinsen verlangen. Aber 
viele Sparer und Anleger sind ver-
unsichert und trauen sich nicht, ihr 
Guthaben in attraktive Anlagefor-
men umzuschichten. Dieser Proble-
matik hat sich der Finanzprofi Uwe 
Löffeld schon seit mehreren Jahren 
angenommen. „Denn es ist einfach 
falsch, wenn behauptet wird, man 
könne in der heutigen Zeit keine 
attraktiven Renditen erzielen. Man 
muss nur die richtigen Erkenntnisse 
und Strategien der Finanzwissen-
schaft umsetzen“, so Uwe Löffeld. 
Diese Zusammenhänge erläutert 
der Bankkaufmann allen Interes-

Seit Anfang November ist die Honorarberatung Uwe Löffeld in Versmold in der 
Münsterstraße 43 mit einem schicken Büro ansässig

senten in einem ersten kostenlo-
sen Imformations-gespräch. Auf 
Wunsch sichtet der Honorarberater 
die bereits vorhandenen Finanzpro-
dukte und analysiert die sehr häu-
fig überhöhten Kosten.  Das gilt in 
besonderem Maße für bestehende 
Lebens- und Rentenversicherungs-
verträge. Gern erstellt Uwe Löffeld 
seinen Mandanten ein finanzma-
thematisches Gutachten und legt 
jede einzelne Kostenposition offen. 
„Meine Beratung ist transparent 
und fair, da ich unabhängig von Ge-
sellschaften und Produktgebern im 
Interesse meiner Mandanten arbei-
ten kann. Auch entstehende Kos-
ten in der Honorarberatung werden 
vorher eingehend erläutert und sind 
für jeden Kunden bis zum letzten 
Cent nachvollziehbar“, betont Uwe 
Löffeld. Seit Anfang November ist 
Uwe Löffeld mit seiner Honorarbe-
ratung persönlich in seinem Büro 
in der Münsterstr. 43 in Versmold 
anzutreffen, um für den ständig 
wachsenden Kundenkreis präsent 
zu sein. Erreichbar ist das Büro tele-
fonisch unter 05423-9315205 oder 
per Email unter makler-loeffeld@
web.de

Anzeige



Innovative Projektideen
diskutiert

Die erste LEADER-Projektwerkstatt 
ging jetzt in Borgholzhausen über 
die Bühne. 49 Interessierte tausch-
ten sich in der Mensa der Gesamt-
schule über ihre zukunftsfähigen 
Projektideen für die Region aus. 
Die Akteure kamen vor allem aus 
den Kommunen Borgholzhausen, 
Halle (Westf.) und Werther (Westf.) 
zusammen, um gemeinsam an in-
novativen Projektideen zu feilen 
und möglicherweise Projektpartner 
zu finden. Welche Ziele verfolgt 
das Projekt für eine zukunftsfähige 
Region? Welche Strahlkraft besitzt 
es und wer soll damit erreicht wer-
den? Die Themenschwerpunkte in 
Borgholzhausen, Halle (Westf.) und 
Werther (Westf.) lagen in dem Erhalt 
des Teutoburger Waldes und sei-
ner Waldfunktion. Auch das beste-
hende VITAL-Projekt „Artenreiche 
Lebensräume“ fand Anklang in der 
Region. Beides zeigt, dass die The-
men Naturraum und Artenvielfalt 
eine bedeutende Rolle in der Regi-
on spielen. Nachhaltiger Tourismus 
und die Schaffung von Freizeitan-
geboten zum Beispiel in Form des 
Ausbaus von Radwegenetzen und 
-beschilderungen waren gefragt. 
Die Besucherinnen und Besucher 
setzten auch einen Schwerpunkt 
auf die Stärkung der Kulturland-
schaft Ravensberg. Neben dem 
Erhalt der historischen Kulturland-
schaft ging es hierbei auch darum, 
das kulturelle Schaffen sichtbar zu 
machen. Kunstschaffende in der 

Unter Einhaltung der 3-G-Regel wurden in der Gesamtschulmensa LEADER- Pro-
jektideen erarbeitet

Region sollen vernetzt werden. Ein 
beliebtes Thema am Abend war 
ebenfalls der Austausch mit der 
Kreispartnerschaft in Lettland. So-
wohl im Bereich nachhaltiges Wirt-
schaften in Form von Auslandsein-
sätzen oder Arbeitsaustausch als 
auch im Bereich der Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen in Form 
einer europaweiten Praktikumsbör-
se sowie im Bereich interkultureller 
Zusammenarbeit wurden hierfür 
Schwerpunkte gesetzt. Weitere Ide-
en zur Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen sowie zur Förderung 
des sozialen Engagements in der 
Region wurden begrüßt. Die Idee ei-
nes Radschnellweges zwischen Bie-
lefeld und Borgholzhausen stieß im 
Bereich klimaschonender Mobilität 
neben anderen Ideen zu nachhalti-
gen Mobilitätsstrukturen auf großen 
Anklang. Aber auch die Vermark-
tung landwirtschaftlicher Produkte 
zum Beispiel in Form von Dorfläden 
ist gefragt sowie weitere Projektide-
en, die zu einer anpassungsfähigen 
und krisenfesten Region beitragen.
Engagement in der Region ist vor-
handen, das zeigt die Beteiligung 
der bisherigen Veranstaltungen. Ziel 
der Bewerbung als LEADER-Region 
ist die Umsetzung von vielfältigen 
Projekten im Zeitraum von 2023-
2029, welche die Zukunftsfähigkeit 
der Region sichern. LEADER ist ein 
Förderprogramm der Europäischen 
Union zur nachhaltigen Entwicklung 
des ländlichen Raumes.

2 Hunde verschwinden
spurlos aus Halle-Hesseln

Die beiden Hunde Tessa und Mai-
low sind in der Nacht vom 12. auf 
den 13. November spurlos ver-
schwunden. Am Freitagabend wur-
den die beiden gegen 22 Uhr noch 
– wie jeden Abend - zur Nacht ver-
abschiedet, am nächsten Morgen 
stand die Tür des Geheges offen 
und auch das Hoftor war nicht ge-
schlossen. Seitdem fehlt von der 
hübschen Schäferhündin und dem 
fröhlichen JackRussel-Terrier jede 
Spur. Die beiden wohnen mit ihrer 
zweibeinigen Familie in Halle-Hes-
seln an der Osnabrücker Straße 109 
und begrüßen Ankommende immer 
mit freudigem Gebell. „Tessa kam 
schon als Welpe zu uns und ist noch 
nie weggelaufen“, sagt Gerlind Wil-
ke traurig. Mailow hingegen, der vor 
vielen Jahren als Waisenhund als 
Waisenhund aufgenommen wurde, 
büchste schon mal durch ein Loch 
im Zaun gen Hesselner Siedlung 
aus. Aber immer wurde er schnell 
gesichert oder kam von allein wie-
der heim. Nun ist es sehr still ge-
worden auf dem Anwesen mit dem 
großen Garten. Das Hundegehege 
ist seit inzwischen drei Wochen ver-
waist. Gerlind, Rainer und Christian 
Wilke haben kaum noch Hoffnung, 
die vierbeinigen Weggefährten 
wieder zu bekommen, auch wenn 
Polizei, Jäger und die regionalen 
Tierheime bereits informiert sind. 
Jegliche Beiträge auf Instagram, 

facebook und im Whatsapp-Sta-
tus blieben, trotz fleißigen Teilens 
von vielen mitfühlenden Menschen, 
leider bislang erfolglos. Nur zwei 
Sichtungen von Hunden wurden 
zwischendurch gemeldet, die sich 
allerdings im Nachhinein als falsch 
erwiesen. Wer die beiden Hunde 
– getrennt oder auch zusammen – 
sieht, kann sich direkt mit der Fami-
lien Wilke unter der Telefonnummer 
05201- 3333 in Verbindung setzen. 

Da Schäferhündin Tessa und auch 
JackRussel Mailow sehr lieb und 
menschenbezogen sind, kann man 
sie auch ruhig ansprechen und viel-
leicht sogar sichern. Beide tragen 
ein Halsband. –sig-



Irene Müller tanzt
auf dem Kirchplatz

Seit Jahrzehnten sind die Muse-
umsleiterin Ursula Blaschke und 
die Ausdruckstänzerin und Malerin 
Irene Müller freundschaftlich mitei-
nander verbunden. Viele Auftritte 
im und vor dem Museum auf dem 
Haller Kirchplatz sowie eine um-
fangreiche Ausstellung mit etwa 
200 Werken der Gütersloherin zeu-
gen von der innigen Freundschaft 
zwischen den beiden Frauen. Die 
ganz unterschiedlichen Arbeiten, 
die auf den Dachboden des Muse-
ums als Dauerausstellung zu sehen 
sind, spiegeln die Vielfältigkeit ihres 
künstlerischen Schaffens: hier se-
hen die Besucher Bilder, Skulpturen 
und Textilarbeiten sowie eine CD 
von Georg Kreisler, bekannter ös-
terreichischer Musiker, Schriftsteller 
und Kabarettist, deren Booklet Irene 
Müller malte. Zu ihrem runden Ge-
burtstag möchte Irene Müller dem 
Museum und den Hallern ein be-
sonderes Geschenk machen:  am 
Dienstag, den 14. Dezember 2021 
wird sie um 14 Uhr von einem gro-
ßen Kreis kleiner Tänzerinnen der 
Tanzschule Tina Dröge auf dem 
Kirchplatz empfangen werden. Sie 
selbst wird sich eine Geburtstags-
freude machen und die Besucher 
und die ganz kleinen Tänzerinnen 

Das Foto zeigt das Original von Irene Müller sowie das Booklet auf der CD des 
Kabarettisten Georg Kreisler

mit einer Tanzperformance über-
raschen. Wenn der Wettergott mit-
spielt, ist der Kirchplatz, besonders 
für Irene Müller, eine gewohnte Auf-
trittsbühne. „Corona hin - Corona 

her, sie verscheucht die Angst, weil 
hier genügend Platz vorhanden ist“, 
betont Ursula Blaschke, die sich 
schon sehr auf den besonderen 
Nachmittag freut. –HW-

Seit Jahrzehnten begeistert Irene Mül-
ler immer wieder in und vor dem Haller 
Museum mit ihrem Ausdruckstanz

Nur noch ein freies
Baugrundstück! 

„Inzwischen ist nur noch ein Grund-
stück am Haller Postweg verfüg-
bar“, betont Josef Reinhart, Inhaber 
der Firma Urbania Baulandentwick-
lungsgesellschaft. Das letzte freie 
Grundstück ist 586 m² groß und be-
reits erschlossen. Es liegt in einer ru-
higen, kinderfreundlichen Sackgas-
se einer beschaulichen Siedlung. 
Die Nachbarbebauung besteht teils 
aus älteren, teils aus neueren, hoch-
wertigen Bauten. Es ist geeignet für 
ein Ein-, ein Zweifamilien- oder ein 
Doppelhaus. Keller sowie Carport/
Garage sind optional möglich. Der 
Erwerb erfolgt provisionsfrei direkt 

vom Bauträger. „Gerne können wir 
die persönlichen Wünsche unserer 
Kundschaft noch in die Planung 
einbringen und Ausstattungsvari-
anten berücksichtigen,“ sagt Josef 
Reinhart. Er verfügt über mehr als 
25 Jahre Erfahrung als Bauträger 
und Immobilienmakler. Gegründet 
1996 in Steinhagen ist er nun auch 
in Halle bereits seit 2015 mit seinem 
Büro am Kirchplatz ansässig. Wei-
tere Informationen zum gewünsch-
ten Haustyp können unter www.
am-kirchplatz-immobilien.de oder 
direkt über info@am-kirchplatz-im-
mobilien.de angefordert werden.

Wir wünschen eine frohe Weihnachtszeit
und ein gesundes Neues Jahr ��



Weih-Nacht statt Wein-Nacht:
Pakete hinter Gitter schicken

Manche Menschen in Haft nen-
nen Weihnachten scherzhaft 
„Wein-nachten“. Mit Alkohol hat 
das nichts zu tun. Es geht vielmehr 
um die eine oder andere Träne, die 
im Stillen fließt, wenn die anderen 
feiern. Die Weihnachtstage lassen 
Inhaftierte noch mehr als sonst 
spüren, wie ausgegrenzt sie sind. 

890 Paketspender*innen haben im letzten Jahr 1.456 Weihnachtspakete in die 
Gefängnisse geschickt – das sind noch einmal 130 mehr als 2019! Oben sehen Sie 
einige davon in der JVA Waldeck.

Manch einer hat keine nahestehen-
den Menschen mehr jenseits der 
Gitter, und wenn doch, so dürfen 
sie höchstens einen Brief schicken 
– Geschenke sind nicht erlaubt, aus 
Sicherheitsgründen.

Gegen diese Isolierung möchte die 
christliche Straffälligenhilfe Schwar-

zes Kreuz etwas tun. Schließlich 
waren es gerade die Ausgegrenz-
ten, bei denen sich Weihnachten 
vor 2000 Jahren ganz unmittelbar 
ereignete – damals die Hirten. Als 
gemeinnützige Organisation hat das 
Schwarze Kreuz die Möglichkeit, 
Pakete an Haftanstalten schicken 
zu lassen, die sie ihrerseits dann 
an Gefangene weitergeben. In der 
Regel sind das besonders bedürf-
tige Gefangene, die zum Beispiel 
nicht arbeiten können. Darum sucht 
das Schwarze Kreuz Menschen, die 
bereit sind, einem Inhaftierten zu 
Weihnachten ein Paket zu packen. 
Dinge wie Kaffee, Süßigkeiten und 
ein Kartengruß dürfen hinein. Was 
jemand hinter Gittern damit emp-
fängt, ist aber weit mehr als das. Es 
ist das Wissen: Da ist irgendwo ein 
Mensch „draußen“, der an ihn denkt 
und ihm Gutes wünscht. Das macht 
froh, stärkt und ermutigt. Und kann 
neue Hoffnung wecken. „Die Pake-
te haben viel Freude bereitet bis hin 
zu Tränen auf derben Männer-Wan-
gen“, bedankte sich Seelsorger 
Manfred Lösch aus Berlin nach der 
letzten Aktion. Ein Inhaftierter aus 

Meppen schrieb: „Es ist das erste 
Mal seit 16 Jahren, dass ich von 
außerhalb etwas erhalten habe.“ 
Seit 1953 schickt das Schwarze 
Kreuz Weihnachtspakete hinter Git-
ter. 2020 wurde mit 1.456 Paketen 
wieder ein neuer Rekord erzielt. Wer 
mitpacken möchte, wird gebeten, 
sich bis zum 06. Dezember beim 
Schwarzen Kreuz anzumelden. 
Die Kosten für den Inhalt betragen 
etwa 30 Euro. Das Schwarze Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V. hilft 
seit 1925 bundesweit Straffälligen 
und ihren Familien. Sein Anliegen 
ist es, Inhaftierte in eine bessere Zu-
kunft ohne Straftaten zu begleiten 
und damit gleichzeitig neues Leid 
und neue Opfer zu verhindern. Die 
Geschäftsstelle in Celle begleitet 
und berät die rund 600 Ehrenamtli-
chen und Mitglieder. Das Schwarze 
Kreuz ist Mitglied im Diakonischen 
Werk Niedersachsen und Sachsen. 
Finanziert wird die Arbeit vor allem 
über Spenden. Weitere Informatio-
nen: Schwarzes Kreuz, Jägerstra-
ße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 
94616-0, www.naechstenliebe-be-
freit.de/paketaktion.



Zu Weihnachten: Wildnis schenken

Wenn die Tage kürzer und die Näch-
te kälter werden kommt die Zeit, in 
der wir Menschen uns nach Ruhe 
und Stille sehen. Nach gemeinsa-
mer Zeit mit der Familie und oft auch 
nach einer tiefen Verbindung zur 
Natur. Doch wie geht das eigentlich, 
„mit der Natur in Verbindung treten“? 
Die Haller „Natur- und Wildnisschule 
Teutoburger Wald“ beschäftigt sich 
seit über 20 Jahren mit dieser Frage. 
In verschiedenen Seminaren, Aus- 
und Weiterbildungen begleitet sie 
Menschen aller Altersklassen und 
Lebenshintergründe dabei, mit der 
Natur, sich selbst und anderen Men-
schen in Verbindung zu treten. Für 
Menschen, die sich „auf den Weg in 
die Wildnis“ begeben wollten, bietet 
die Natur- und Wildnisschule ver-
schiedene Einsteiger-Seminare an. 

Im „Wildnis-Basiskurs“ Beispiels-
weise lernen die Teilnehmerinnen 
und Teilnbehmer auf einfache Art 
und Weise als Teil der Natur zu le-
ben, Feuer ohne Hilfsmittel zu ma-
chen oder sich aus Laub und Ästen 
eine warme Unterkunft für die Nacht 
zu bauen. Wer seine Liebsten mit 
„Wildniszeit“ beschenken möchte, 
kann einen Gutschein der Natur- und 
Wildnisschule online unter www.
natur-wildnisschule.de/gutschein 
bestellen. Ausrüstung und Literatur 
rund ums Leben in und mit der Natur 
bietet die Natur- und Wildnisschule 
auch in ihrem Shop unter www.shop.
natur-wildnisschule.de an. Weitere 
Infos und Kontakt: Natur- und Wild-
nisschule Teutoburger Wald, info@
natur-wildnisschule.de, www.na-
tur-wildnisschule.de zu.

Lesung mit Cornelia Achenbach

Am 7. Dezember liest Cornelia 
Achenbach in der Stadtbücherei 
aus ihrem Roman „Darüber reden 
wir später“. In ihrem Debüt erzählt 
die Autorin eine Familiengeschichte 
und stellt die Lebensentwürfe dreier 
Generationen vor. Die Protagonistin 
des Romans Margret, stellt sich der 
Frage: „Wie findet man in ein Leben 
zurück, das einem abhandenge-
kommen ist?“. Ein kleines Leben im 
Einfamilienhaus mit Garten, die zwei 
Kinder längst ausgezogen. Den Le-
benstraum, Bücher zu schreiben, 
hat Margret aufgegeben. Als ihr 
Mann ins Krankenhaus muss, bleibt 
sie allein zurück – ein Zustand, der 
ihr fast gefällt. Sie beginnt, sich Fra-
gen zu stellen. Ist Gert der Richtige? 
Hätte sie sich damals auf Andreas 

einlassen sollen? Zur Ablenkung 
gibt Margrets Bruder ihr die Tagebü-
cher der verstorbenen Mutter zu le-
sen. Auf einmal ist sie mit einer Lie-
be konfrontiert, die Krieg und Flucht 
überstand – und ein Ereignis, über 
das nie jemand sprach. Bis Ingrid, 
die ältere Schwester, die jahrelange 
Distanz durchbricht und endlich zu 
reden beginnt. Cornelia Achenbach 
studierte Politik und Romanistik in 
Freiburg und Lille. Sie arbeitet als 
Redakteurin für die „Neue Osnabrü-
cker Zeitung“. „Darüber reden wir 
später“ ist ihr erster Roman. Die Le-
sung beginnt um 19.30 Uhr. Karten 
sind unter hallewestfalen.de/tickets 
oder an der Abendkasse erhältlich. 
Am Eingang ist ein 3G-Nachweis 
vorzuzeigen.

Verkauf vom 11.-23. Dezember 2021
täglich ab 11:00 Uhr

Frohe Weihnachten  und  einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr !



Weine von der iberischen
Halbinsel voll im Trend

„Weine aus Portugal und Spanien 
sind weiterhin sehr beliebt“, berich-
tet Dieter Büsselberg vom Wein-Im-
port- und Handelsunternehmen 
wine & spirits, das mit seinem Wein- 
und Lebensmittel-Lagerverkauf in 
der Alten Lederfabrik beheimatet 
ist. „Jahreszeitlich bedingt stehen 
aktuell die Rotweine besonders im 
Interesse der Genießerinnen und 
Genießer. So haben wir gerade eine 
Aktion mit einem 10 Jahre alten 
Rioja Reserva laufen. Unser Part-
ner-Weingut Bodegas Corral, eines 
der renommiertesten Weingüter im 
Rioja, hat für uns eine Partie 2011er 
Don Jacobo Reserva aus seinem 
Keller geholt. Ein gehaltvoller Wein 
mit feinen Aromen von Zimt, Scho-
kolade und Karamell in Verbindung 
mit einer schönen Note von dunk-
len Beeren. Hier schmeckt man 
die 10 Jahre, die der Wein im Fass 
und auf der Flasche reifen durfte“ 
schwärmt der Weinexperte. „Bei 
den Rotweinen aus Portugal, haben 
sich der Cuba Terra Com Alma, ein 
runder, fruchtbetonter Roter und 
der Vidigueira Signature, ein, im 
Holzfass ausgebauter, gehaltvoller 
Rotwein mit sehr schönen Frucht-
aromen und einer leichten Vanille-
note zu den Lieblings-Rotweinen 
unserer Kunden entwickelt. Beide 
Weine stammen aus dem Genos-
senschafts-Weingut Adega Coope-
rativa Vidigueira“, erzählt der Wein-
fachmann weiter. Die Weine aus 
Spanien und Portugal sowie viele 
weitere Weine, Öle, Aceto Balsami-
co und italienische Süßwaren-Spe-
zialitäten können im Lagerverkauf 

von wine & spirits zu sehr günsti-
gen Preisen erworben werden. Den 
Wein- und Spezialtäten-Lagerver-
kauf finden Sie in der Alten Lederfa-
brik in Halle, Alleestraße 64. Der La-
gerverkauf hat freitags von 16:00h 
-20:00h und samstags von 10:00h 
– 16:00h geöffnet. Ab dem 16.De-
zember bis zum Jahresende hat der 
Lagerverkauf erweiterte Öffnungs-
tage und -Zeiten, die auf der Home-

page von wine & spirits unter www.
wineandspirits.de ersichtlich sind. 
Auch seinen kostenlosen Liefer-
dienst bietet wine & spirits weiterhin 
an. Bestellungen können gerne per 
Mail an mail@wineandspirits oder 
per Handy telefonisch / per SMS / 
WhatsApp (unter 0160-966 120 55) 
aufgegeben werden. Auch nähere 
Informationen zum Sortiment und 
zu allen Fragen rund um das The-
ma Wein, sowie Anmeldungen zum 
Wein- und Genuss-Newsletter kön-
nen ebenfalls über die vorstehend 
genannten Kontaktdaten angefor-
dert werden.

Wir sagen herzlichen Dank
für die gute Zusammenarbeit
in 2021, wünschen eine
schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes
Neues Jahr



Zertifizierung „kapillare
Blutabnahme“ am BK Halle

Die Fertigkeit zur „kapillaren Blutab-
nahme“ ist die Basis u. a. für die 
Messung der klinisch-chemischen 
Parameter zur Erstellung eines 
Blutbilds und der Laktatdiagnostik 
und damit Teil des „Medical-Fit-
ness-Checks“. Der „Check“ umfasst 
zehn Stationen mit unterschiedli-
chen Ausrichtungen. So werden u. a. 
Dysbalancen zwischen Rücken- und 
Bauchmuskulatur, Belastungen im 
Training, Istzustand des vegetativen 
Nervensystems und muskuläre Be-
wegungsfähigkeiten analysiert. Zur 
Vorbereitung auf die Zertifizierung 
zu dieser Blutabnahme haben die 
Schülerinnen und Schüler der „Hö-
heren Berufsfachschule, Akzentuie-
rung Sportmedizin/Trainingslehre“ 
zunächst in einer mehrstündigen 
Veranstaltung unter der Leitung 
von Bildungsgangleiter Dr. Chris-
tian Schürmann die theoretischen 
Aspekte der sicheren Blutabnahme 
kennengelernt, um im Anschluss die 
Techniken in die Praxis umzusetzen. 
Die erworbenen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten wurden abgeprüft. Durch 
die intensive Zusammenarbeit mit 

Schülerinnen und Schüler mit ihren Zertifikaten - links: Dr. Lutz Worms, rechts 
daneben Dr. Christian Schürmann

Dr. Lutz Worms, früher leitender Arzt 
für den Bewegungs-, Sportthera-
peutischen Dienst und Organisation-
schef der „Bethel Athletics“, konnte 
die Zertifizierung am Berufskolleg 
möglich gemacht werden. Schullei-
ter Dietmar Hampel und Dr. Christi-
an Schürmann sind sehr zufrieden 
mit dieser Zusatzqualifikation, da 
sie den Schülerinnen und Schülern 
im Wettbewerb um einen begehrten 
Arbeitsplatz im Gesundheitswesen 
Vorteile verschaffen kann. Beide 
sind der Auffassung: „Wer qualifi-
ziert ist, wird auch größere Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt bekommen“. 
Nach einem Jahr „Corona-Auszeit“ 
können die Schülerinnen und Schü-
ler des Berufskollegs im Rahmen 
des „Medical-Fitness-Checks“ nun 
wieder praktisch arbeiten und auf 
Anfragen von anderen Schulen, z. B. 
Gymnasien mit Leistungskurs Sport, 
eingehen. Der „Neustart“ jedoch be-
ginnt mit dem Kooperationspartner 
„Bethel“. Der „Mittelkurs“ der Phy-
siotherapieschule Bethel wird sich 
einem fünfstündigen „Medical-Fit-
ness-Check“ unterziehen.

Neuigkeiten
aus der Taverne

Die Taverne an der Langen Straße 
28 ist sicherlich nicht mehr ganz so 
weit vom 50jährigen Bestehen ent-
fernt. Mitte der 70er Jahre servierte 
Adolf Weithaler die ersten Pizzen in 
Halle. Heute sind es Theepan Thi-
ru und seine Lebensgefährtin Thi-
sa Vijay, die ihre Gäste schon seit 
vielen Jahren mit einer reichhalti-
gen Auswahl an leckeren Speisen 
verwöhnen. Neben Pizzen gibt es 
auch vielerlei andere kulinarische 
Gerichte, die ab Anfang Dezember 
in einer wieder neuen Speisenkarte 
Appetit machen. Neben einer Aus-
wahl an Pizzen gibt es Burger und 
Schnitzel, Aufläufe, Enchiladas, 
Fingerfood, Nudelgerichte und Asi-
atisches. „Seit Anfang Oktober ha-
ben wir einen neuen Koch mit sehr 
viel Erfahrung in der asiatischen 
Küche“, freut sich Theepan Thiru 
über das neue Team-Mitglied. „Das 
ist sein besonderes Fetisch.“ Vor 
allem seine Saucen seien sehr le-
cker und vor allem selbst gemacht. 
„Bei uns werden alle Gerichte frisch 
gekocht“, betont der Haller Gast-
wirt. So werden die Schnitzel mit 
Fleisch aus der Region immer frisch 
paniert und in der Pfanne zuberei-
tet. „Wir gehen täglich einkaufen, 
weil auch das Gemüse immer frisch 
sein soll“, ergänzt Thisa Vijay. Ne-
ben vegetarischen Gerichten wird 
es auf der neuen Speisenkarte auch 
eine vegane Auswahl geben. Neu 
sind auch die Öffnungszeiten: ab 
Dezember ist jetzt immer zusätz-
lich sonntags zwischen 11 und 14 
Uhr geöffnet. Einmal im Monat soll 

Ab Dezember ist die Taverne sonntags zusätzlich zwischen 11 und 14 Uhr geöff-
net

in diesem Zeitraum Brunchbuf-
fet angeboten werden – mit einer 
reichhaltigen Auswahl an Früh-
stücks- und Mittagsleckereien. 
Neben frischen Brötchen kredenzt 
das Taverne-Team verschiedene 
Aufschnitte und Aufstriche, Eier und 
Rührei mit Speck, Säfte und Kaffee 
für ein ausgiebiges Frühstück. Wem 
schon nach Mittagessen ist, der hat 
die Wahl zwischen vier unterschied-
lichen Hauptgerichten mit Fisch, 
Fleisch, Gemüse und Gratin. „Wir 
schauen immer, dass es für einen 
Fleischesser geeignet ist und dass 
es für einen Vegetarier geeignet 
ist“, betont Thisa Vijay. „Für alle ist 
etwas dabei.“ Zum Jahreswechsel 
bietet die Taverne zwischen 18 und 
23 Uhr ein üppiges Silvester-Buffet, 
das Salate, Suppen, Antipasti, vier 
Hauptspeisen und Nachspeisen 
beinhaltet. Reservierungen sind 
ab sofort unter der Telefonnummer 
05201- 3588 oder unter info@taver-
ne-halle.de möglich. Die Öffnungs-
zeiten sind täglich ab 17 Uhr, sams-
tags zur Bundesliga auch schon ab 
15 Uhr und ab sofort eben auch 
sonntags zwischen 11 und 14 Uhr. 
An Heiligabend bleibt die Taverne 
geschlossen und ist ab den beiden 
Weihnachtsfeiertagen und an Neu-
jahr wie gewohnt ab 17 Uhr wieder 
geöffnet. Neuigkeiten werden immer 
ganz aktuell auf der Instagramseite 
taverne_halle_westfalen und auf fa-
cebook unter Taverne Halle Westfa-
len gepostet. Außerdem gibt es alle 
Informationen auch auf der Internet-
seite www.taverne-halle.de.  –sig-

Fröhliche Weihnachten und ein gutes 2022 wünscht



Können Handwerker 
keine Termine halten?

Wer Vollzeit arbeitet, muss sich für 
Handwerkertermine daheim frei 
nehmen oder Überstunden abfei-
ern. Dann ärgert es umso mehr, 
wenn der Handwerker zur verein-
barten Uhrzeit nicht vor der Tür 
steht. Sondern erst eine Stunde 
später! Können Handwerker keine 
Termine halten? „Ich kann hier nur 
für uns sprechen. Aber gerade wir 
Heizungsbauer und Gas-/Wasser-
installateure gehören zu denen, 
die auch schon mal etwas später 
kommen. Von daher ist die Frage 
bei mir schon genau richtig.Also, es 
liegt nicht daran, dass wir morgens 
nicht aus dem Bett kommen. Oder 
erst noch den dritten Kaffee trinken 
müssen. Mitnichten. Der Grund ist 
ein ganz anderer: Ein wichtiger Teil 
unserer Arbeit ist es, unseren Kun-
den bei Notfällen oder Schäden so 
schnell wie möglich zu helfen. Und 
dazu gehört auch, dass wir uns mor-
gens zuallererst um die Dinge küm-
mern, die keinen Aufschub dulden. 
Denn keiner – weder unsere Kun-

den noch Sie als Leser des Haller 
Willem – wollen im Winter mehrere 
Tage lang im Kalten sitzen, nur weil 
die Heizung ausgefallen ist. Und sie 
wollen auch nicht bei den Nachbarn 
fragen müssen, ob sie deren Toilet-
te nutzen dürfen. Selbst der Ausfall 
einer Dusche ist nur schwerlich ak-
zeptabel. Ganz zu schweigen von 
Rohrbrüchen, die von Stunde zu 
Stunde größere Schäden verursa-
chen. Wir erwarten kein Mitgefühl. 
Aber etwas mehr Geduld. Denn wir 
müssen jeden Tag aufs Neue über-
legen, welcher Auftrag keinen Auf-
schub duldet. Denn wenn der Neu-
bau für einen Tag ruht, ist das nicht 
halb so schlimm wie ein mit Wasser 
oder gar Abwasser vollgelaufener 
Keller. Ich bin mir sicher, sie werden 
unsere tägliche Prioritätensetzung 
spätestens dann wertschätzen, 
wenn Sie unsere Hilfe brauchen.“-
Mit zünftigem Gruß, Ihr Anton 
Akmann, Handwerksmeister für  
Sanitär, Heizung und Klima in Halle 
Westfalen

Ich wünsche ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen gesunden Start ins Neue Jahr



nenhof sorgte das Grillwerk 2.0 mit 
Burgern, die ev. Kirche hatte ver-
schiedene Wraps im Angebot und 
Glühwein gab es von Wine&Spi-
rits. In den Etagen der Lederfabrik 
wurde einiges dargeboten: Malerei, 
Kunst aus Holz oder Metall, Filz 
oder Strick, Fotografie, Schmuck, 
Wohn- und Kleidungsaccessoires, 

Seifen, Weine, Tee, Buchbindear-
beiten, Taschen u.v.m. ‚Alteinge-
sessene‘ Künstler wie die Malerin 
Marion Reuning, die mit der „two in 
one-Technik“ zwei Bilder ein einem 
verschmelzen ließ, Christine Klatt, 
die nach Resin-Art Epoxit-Harz mit 
anderen Techniken kombinierte, so 
dass die Bilder hochglänzend und 
wie mit Glas überzogen wirken, 
oder Sieghard Watzke, der sich mit 
einer Bilder-Serie Gedanken über 
eine Sizilien-Reise gemacht hatte, 
wechselten mit Gastausstellern wie 
Thea Langner-Berg aus Minden. 
Seit 20 Jahren fertigt sie Keramik 
Design. Die aus Ton gewalzten, 
über Kopf getrockneten, zweimal 
gebrannten und geschliffenen Tel-
ler und Schalen bestechen durch 
die besonders dünne Verarbeitung 
und die Bemalung. „nurblau“ lautet 
der Name ihrer Werkstatt, aber auch 
grafische und florale Muster in rot 
und türkis sind mittlerweile dazuge-

kommen. Außergewöhnliches zeigt 
auch Mathias Kirchhoff aus Müns-
ter: Holzdesign unter dem Motto 
„wood meets music“. Diese Arbei-
ten sind eine Hommage an Lieder 
und Bands, die im Leben des ge-
bürtigen Lindenstädters eine wich-
tige Rolle spielen. Der Titel des je-
weiligen Songs ist in der Form oder 
einem kleinen Detail umgesetzt.  So 
entstand eine Schale aus Buchen-
kugeln mit Kunstharz, die er nach 
„Bubbles“ von Biffy Clyro anfertigte. 
Im Sonnensaal des zweiten Ober-
geschosses sorgte Julia Schöppin-
ger für musikalische Highlights. Sie 
kam als Vertreterin der Musikschule 
Halle und spielte Klassisches – sehr 
zur Freude vieler Besucher. „Obst 
und Gemüse war gestern, süß ist 
heute“ lachte die Organisatorin des 
Cafés im Erdgeschoss der Galerie, 

Monika Kindermann-Rzeha, die mit 
den „Markttanten“ rund 40 Torten 
gebacken hatte. In gewisser Weise 
auch Unikate: Kunstwerke aus Bis-
kuit, Schokolade, Sahne und Früch-
ten.                           -dag-

Von Accessoires aus Filz bis zu 
Zauberstäben aus Holz 

„Das war toll!“ Mit diesen Worten 
brachten es die Freundinnen Ruth 
Tillner und Urthe Böhnert aus Osna-
brück auf den Punkt. „Uns hat die 
Vielfalt und Kreativität beeindruckt. 
Dass so viele Künstler ihre Ateliers 
hier haben, wussten wir nicht.“ Gut 
zwanzig Künstler sind in den Werk-
stätten der Alten Lederfabrik behei-
matet. Gemeinsam mit der gleichen 
Anzahl an Gastausstellern trugen 
sie zum Gelingen der 11. Uni-
kat, einer Präsentation von Kunst, 
Handwerk und Design, bei. Mehr 
als 2.000 Besucher bummelten am 
zweiten November-Wochenende 
durch die Hallen, farbige Linien auf 
dem Boden gaben die Wege vor. 
Jana Wieking und Laura Krause von 
der Stadt Halle achteten auf die Ein-

Öffneten ihre Ateliers für die 11. Unikat (v.l.): Dieter Büsselberg, Sieghard Watzke, 
Christine Klatt, Christoph Kasper, Marion Reuning, Jana Wieking (Stadt Halle), 
Frank Schmidts und Laura Krause (Stadt Halle)

haltung der 3G-Regelung, die Mas-
kentragepflicht in den Räumen und 
das Einbahnsystem, so dass sich 

die Besucher nicht allzu nahekom-
men konnten. Immerhin 500 Per-
sonen durften zeitgleich das große 
Angebot in Augenschein nehmen. 
Für kulinarische Highlights im In-

Lokalkolorit: Geschichte vom Haller 
Willem auf Teetasse

Sophia Ruff aus Bielefeld im Ja-
pan-Look der 80er JahreSorgte für musikalische Highlights: 

Julia Schöppinger

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in 2021, wünschen eine
besinnliche Weihnachtszeit und allzeit Gute Fahrt in 2022

Wir wünschen Ihnen eine
entspannte Adventszeit,
fröhliche Weihnachten

und ein gutes Jahr 2022
www.casanova-konzept.de

Schneider GmbH · Tel. 05201 6692-0
www.schneider-massiv.de

Bauen Sie Ihr Haus mit unserer
Zufriedenheitsgarantie!





www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle 
ReparaturWir reparieren zu 
günstigen Preisen Ihren PC oder 
Notebook. Anfragen:Tel. 05201-
664886 o. 0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen. 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de 

*LiTempus Wellnessmassagen, 
Entspannung- Regeneration-
Prävention. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln,
Tel.05201-734988.
www.LiTempus .de / Gutscheine-
eine schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 

Flüge. Hypnose-Praxis faireint.
es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 
auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter:
0170-8260010

„Jetzt Reiseträume verschenken 
Noch auf der Suche nach einem 
passenden Weihnachtsgeschenk? 
Jetzt Vorfreude in Form eines 
Reisegutscheins verschenken | TUI 
ReiseCenter Halle | Bahnhofstraße 
27 | 33790 Halle | Weitere 
Informationen auf www.westfalen-
urlaubsreisen.de/gutschein oder 
unter 05201 – 81 740“

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Ferienwohnung in Schillig – 
Nordsee! Familienfreundliche FeWo 
über 2 Etagen, 59 qm,  Balkon 
zum Meer u.m. Ausstattung 
für 4 Personen. Obere Etage: 
Wohnzimmer mit Essplatz u. 
separater Küche, untere Etage: 
2 Schlafzimmer u. Bad. Eigener 
Stellplatz und mehr. Freie Termine 
auf Anfrage. Tel. 0162 707 5052

Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 
Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm.
Tel. 05201- 5915

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 
Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 
E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 
0172-9815942

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 
für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel,
Tel. 05204-8808877

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 
E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 
Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 
Ihnen nach Haus. Igor Breinert,
Tel. 0162-9711396

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, Halle. 
Tel. 05201-664886 o.
0176-45647559

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, 
sofort Barzahlung. Nachweislich 
Mitglied im DGO.
Tel. 05201- 81 83 78

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und 
Soldatennachlässe, Uniformen, 
Soldaten-Fotoalben. Ich bin 
Sammler, zahle gut und versichere 
Ihnen Diskretion. Tel. 0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 
Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung, Tel. 
0171-404278
www.tiernaturheilkunde.org

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Kapitalanleger sucht Wohnung 
oder Haus, gerne auch 
sanierungsbedürftig. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Neuer Mieter gesucht? Wir 
übernehmen das für Sie! Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Ich, Rentnerin, suche zentral in 
Halle gepflegte kl. Wohnung mit 
Balkon od. Terrasse. Ab sofort od. 
später. Kontakt: 0151-14121441

Wir suchen für unser charmantes 
Büro in Halle telefonische 
Kundenberater (w/m/d), Teilzeit 20-
30 Std., oder GfB. Aufstiegschance 
zur Projektleitung ist gegeben. Tel. 
Bewerbung unter: 05201-661660 
oder 0176-55754566 Kerstin Lücke

Suchen 450 Euro Kraft (m/w/d) 
ca. 11 St./Woche - Erfahrung im 
Bereich Einzelhandel/E-Zigaretten
Mindestalter 18 Jahre - Bewerbung 
unter Tel. 05201-849125
oder kd@thisgraphix.de

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720 u. 
0172-9009665,info@stoewe-
insektenschutz.de, www.stoewe-
insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 
Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 
und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Garten- 
gestaltung u. Pflege a. Wunsch 
auch zum Festpreis. Thema? 
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan 
Schubert Gartengestaltung. Tel. 
0177-5229225, Büro: 05201- 734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 
gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

Haus- und Gartenarbeiten,
Hecke schneiden.
0151 6336 7130

info@am-kirchplatz-immobilien.de
Zu Weihnachten! Stilvolles 
Einfamilien-Architektenhaus: 
Aki958 in Halle (Westf.), 152 m² 
WF, 760 m² GF, Bj 1987, Energietr. 
Gas, G, Verbrauchsausw. 208 kWh/
(m²*a), KP 720.000,-Euro zzgl. 
3,57% Prov. inkl. MwSt., Anfragen 
bitte an info@am-kirchplatz-
immobilien.de
 

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Fröhliche Weihnachten und
ein gutes 2022 wünscht



Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616

Frohe
Weihnachten  und  
einen guten Rutsch 

ins Neue
Jahr !



Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 22 Uhr,
Sa - So & Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Montag 
– Ruhetag. Dienstag – Sonntag von 
11.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags 
Küche von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Nachmittags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Abends Küche von 
17.00 Uhr bis 21.15 Uhr. Sonntags 
Küche bis 20.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Ihre Familie Si-
ckendiek und das komplette Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter www.rossi-
ni-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net



Leuchtende Farben gegen
den Winterblues

Künstlerische Leichtigkeit und eine 
positive, beschwingte Ausstrahlung 
verkörpern die jüngeren Arbeiten 
des Bielefelder Künstlers Aatifi. Ent-
sprechend trägt eine Reihe den Titel 
„Verve“. Der afghanisch-deutsche 
Maler und Grafiker zeigt von Ende 
November bis Ende Januar seine 
neue Ausstellung „Verve 21/22“.  
Die Schau gegen den Winterblues 
im Schauraum im Hinterhof der Ra-
vensberger Straße wird am Sams-
tag, 20. und Sonntag, 21. November 
2021 zwischen 12 und 18 Uhr eröff-
net. Geradezu strahlende Farben, 
dynamische Formen und Linien 
kennzeichnen die ausdruckstarken 
neueren Malereien. Die filigranen Tu-
schezeichnungen auf Büttenpapier 
mit expressiven Farbausläufern sind 
eher in monochromen Blau- und 
Grünabstufungen gehalten. Kom-
biniert werden sie mit „Aatigrafien“, 
einer Reihe von Grafik-Unikaten, 
die verschiedene (Druck-)Techniken 

Leuchtende Farben: Titelbild der Ausstellung „Verve 21/22“ im Schauraum Atelier 
Aatifi ist die Malerei „Ansicht 7“ im Format 120 x 150 cm. © Repro: Atelier Aatifi 

auf einem Blatt vereinen. Ergänzend 
laufen zwei künstlerische Filme: eine 
Dokumentation der erfolgreichen 
Ausstellung „Abstrakt – Aatifi (Af-
ghanistan) und Mark Tobey (USA)“ 
im Herbst 2021 und ein Atelierfilm, 
der die Arbeitsprozesse bei der Ent-
stehung von Tuschezeichnungen 
zeigt. Die aktuelle Ausstellung im 
ebenerdig gelegenen Schauraum 
umfasst rund zwei Dutzend Werke 
auf Leinwand und Papier in kleinen, 
mittleren und großen Formaten aus 
der jüngeren Vergangenheit. „Aatifi 
– Verve 21/22“ an der Ravensberger 
Straße 47 im Hinterhof läuft vom 20. 
November 2021 bis zum 30. Januar 
2022. Sie ist samstags und sonn-
tags von 12 bis 18 Uhr sowie täglich 
nach Vereinbarung geöffnet (unter 
info@aatifi.de oder 01 71_41 45 
081), an den Wochenenden 25./26. 
Dezember 2021 und 1./2. Januar 
2022 geschlossen. Weiteres unter 
www.aatifi.de 

Weiterbildungen erfolgreich
gemeistert 

Die Volksbank Halle/Westf. eG 
zeichnet gleich vier erfolgreiche Ab-
solventen in einer Feierstunde aus. 
Sie alle haben sich nebenberuflich 
weitergebildet und wurden jetzt für 
ihren Fleiß und ihre Ausdauer mit 
guten Abschlüssen belohnt. Kat-
harina Krüger-Sewing startete 2012 
ihre berufliche Laufbahn mit einer 
Ausbildung bei der Volksbank Halle. 
Anschließend arbeitete die diplo-
mierte Bankbetriebswirtin zunächst 
als Springerin in der Kundenbera-
tung und im ServiceTeam der heimi-
schen Genossenschaftsbank. 2020 
wechselte Katharina Krüger-Sewing 
in die Kreditsachbearbeitung und 
bildete sich jetzt zur zertifizierten 
Kreditsachbearbeiterin weiter. Mar-
cel Klinksiek hat 2013 seine Ausbil-
dung bei der Volksbank begonnen 
und zunächst als Kundenberater in 
der Zweigniederlassung Borgholz-
hausen gearbeitet. Seit 2020 un-

Eine Stufe auf der Erfolgsleiter weiter gekommen sind Katharina Krüger-Sewing, 
Marcel Klinksiek (v.r.), Tobias Dickenhorst und Waldemar Hirsch (v. l.). Über die 
erfolgreichen Abschlüsse freuen sich mit Ihnen die Volksbank-Vorstände Harald 
Herkströter und Dennis Blomeyer (Mitte, v.r.).

terstützt Klinksiek mit dem Schwer-
punkt Immobilienfinanzierung das 
Privatkunden-Team der Hauptstelle. 
2018 begann er sein Studium zum 
Bankfachwirt und Bankbetriebswirt 
an der Frankfurt School of Finan-
ce & Management. Beide Fortbil-
dungen beendete Klinksiek sehr 
erfolgreich. Nun krönte er seine 
nebenberuflichen Ambitionen mit 
dem Abschluss zum diplomierten 
Bankbetriebswirt. Waldemar Hirsch 
arbeitet seit dem 01.04.2020 als 
Berater Private Banking bei der 
Volksbank Halle. Der Experte im 
Bereich Vermögen und Wertpapiere 
ist einer von vier Anlagespezialisten 
und unterstützt das Team der Zwei-
gniederlassung Borgholzhausen mit 
seinem Know-how. Genau wie Mar-
cel Klinksiek freut sich Hirsch über 
die erfolgreich bestandene Prüfung 
zum diplomierten Bankbetriebswirt. 
Tobias Dickenhorst ist seit 2012 im 
Team der Volksbank Halle. Nach 
seiner Bankausbildung arbeitete 
er als Kundenberater im Center 
der Hauptstelle. 2017 wechselte 
Dickenhorst in den Bereich Elekt-
ronische Bankdienstleistungen/IT. 
Bei der Akademie Deutscher Ge-
nossenschaften ADG bildete sich 
Dickenhorst nun zum zertifizierten 
Zahlungsverkehrsberater weiter. 
Die dazugewonnene Qualifizierung 
kann er gleich einsetzen: Seit dem 
01.07.2021 ist Dickenhorst für die 
Zahlungsverkehrsberatung von 
Firmenkunden verantwortlich. In 
einer Feierstunde bestätigten die 
Vorstände Harald Herkströter und 
Dennis Blomeyer den großen Wert 
vom lebenslangen Lernen: „Für ein 
erfolgreiches Unternehmen gibt es 
kaum etwas Wichtigeres als her-
vorragend qualifizierte Mitarbeiter, 
die sich darüber hinaus mit ihrem 
Unternehmen identifizieren und sich 
durch ihre Bereitschaft zur Weiter-
bildung auszeichnen“, weiß Herk-
ströter und Blomeyer ergänzt: „Wir 
sind sehr stolz auf unsere Mann-
schaft und bedanken uns für das 
große persönliche Engagement.“ 





Das Jahr 1909 war ein denkwürdiges Jahr mit zahlreichen erwähnenswerten 
Ereignissen: Die Deutsche Reichspost führte mit dem Postscheck den ers-
ten bargeldlosen Zahlungsverkehr ein. Der Mediziner Paul Ehrlich wendete 
erstmals die Chemotherapie an und leistete somit einen wichtigen Beitrag 
zur Behandlung an Krebs erkrankter Menschen. Am 27. Januar 1909 feierte 
der damalige deutsche Kaiser Wilhelm mit viel Prunk seinen 50. Geburtstag, 
während Heinz Erhardt, Willy Millowitsch, Errol Flynn und Katherine Hep-
burn im selben Jahr erst geboren wur-
den. Auch im Haller Ortsteil Kölkebeck 
fand ein bedeutendes Ereignis statt: am 
12. April 1909 wurde auf Anordnung des 
damaligen Amtsbürgermeisters Wolf die 
Freiwillige Feuerwehr in Kölkebeck ge-
gründet. Zwölf Mitglieder luden zu der 
ersten Versammlung am 11. Juli des 
selben Jahres ein, auf der sie bereits 
acht weitere Mitglieder gewinnen und 
in den Löschzug Kölkebeck aufnehmen 
konnten. Außerdem wurde Hermann 
Vemmer zum ersten Brandmeister ge-
wählt und für die Feuerwehrmitglieder 
ein Jahresbeitrag in Höhe von 1 Mark 
festgesetzt.

Die erste Ausrüstung bestand aus einer zweirädrigen Handdruckspritze, 
zwei Hanfschläuchen mit Kupplung, einem Strahlrohr und zwei Saugschläu-
chen, die zwischen Löschteich und Brandstelle eingesetzt wurden. Auch 
eine 3,50 Meter lange Leiter gehörte zu der ersten Ausstattung. Da es noch 
kein Gerätehaus gab, stellte man die Feuerwehr-Gerätschaften zunächst in 
privaten Räumlichkeiten unter. Erst 1930 wurde der Schlauchturm als erste 
eigene Räumlichkeit bezogen.

Alle 14 Tage fand eine zweistündige Feuerwehr-Übung statt. So war der Lö-
schzug Kölkebeck für den Ernstfall gerüstet. Gerade in den Anfangsjahren 

war mit diesen wenigen technischen Mitteln ein schneller und kurzfristiger 
Einsatz leider kaum möglich. Allein schon die Alarmierung über Alarmhör-
ner im weitläufigen Kölkebecker Bezirk brauchte ihre Zeit und nicht jeder 
war zeitnah anwesend. Bei einem ausgedehnten Brand war die Hilflosigkeit 
zudem oftmals sicherlich sehr groß, da die Wasserstelle relativ nah am bren-
nenden Objekt sein musste, um das Feuer schnell löschen zu können. 
                         

112 Jahre später ist der Löschzug Köl-
kebeck der Feuerwehr Halle mit drei voll 
ausgerüsteten Fahrzeugen ausgestattet 
und rückt mit einer gut ausgebildeten 
Mannschaft von 35 aktiven Feuerwehr-
leuten zum Einsatzort. Equipment und 
Ausbildung schaffen heutzutage eine 
viel größere Möglichkeit, Personen und 
Gebäude zu schützen. Die Alarmierung 
erfolgt direkt per Pieper, den die Feuer-
wehrleute stets Tag und Nacht mit sich 
führen.

Heute soll eine Eintreffzeit des ersten 
Fahrzeuges, mit relativ vollständig be-
setzten Personen in einer Zeit von unter 
10 Minuten realisiert sein. Die Fahrten 

zum Einsatzort über meist befestigte Wege und der technische Fortschritt 
unterstützen die Einsatzkräfte bei ihrer Arbeit. „Doch es nützt nichts, wenn 
man ein bestens ausgestattetes Fahrzeug hat, die Kameradinnen und Ka-
meraden aber nicht damit umgehen können“, betont Löschzugführer Jörg 
Vemmer. Deshalb sei eine umfassende und fundierte Ausbildung die wich-
tigste Komponente – mit der Individualität einer jeden Kameradin und eines 
jeden Kameraden, deren und dessen Stärken gestärkt und Schwächen im 
Einsatz berücksichtigt werden. Die Schlauchturmzeiten sind auch lange vor-
bei: im Jahre 1979 wurde das heutige Gerätehaus an den Löschzug Kölke-
beck übergeben, das 2007 nochmals erweitert wurde. 

Der Löschzug Kölkebeck GESTERN und HEUTE



Der Löschzug Kölkebeck
stellt sich vor

Der Löschzug Kölkebeck zählt heute 33 Kameraden, zwei Kameradinnen, 
ein Jugendfeuerwehrmann und elf Ehrenkameraden. Der Feuerwehrdienst 
findet im Allgemeinen immer am ersten Sonntag im Monat um 9 Uhr und 
am dritten Montag im Monat um 19.30 Uhr statt. Zuerst werden Themen 
theoretisch behandelt, die dann später in der Praxis geübt werden. Hier-
bei ist gewünscht, dass sich wirklich jede/jeder, egal welchen Dienstranges 
und wie lange der Feuerwehr angehörend, mit einbringt. Gerade der Sonn-
tagsdienst, der einzige im Kreis Gütersloh, hat sich besonders bewährt, weil 
es immer hell ist, keine Schichtdienste relevant sind und im Anschluss die 
Geselligkeit gelebt werden kann. Dazu kommen Lehrgänge und Ausbildun-
gen für verschiedenste Fertigkeiten, Aufgaben und Arbeitsbereiche, die die 
Feuerwehrleute in ihrer Freizeit absolvieren. Da der Löschzug Kölkebeck re-
lativ wenig Einsätze fährt, stehen die Ausbildung und die Kameradschaft im 
Vordergrund.

Die Karrieremöglichkeiten auf der 
Feuerwehrleiter

Wer gern zur Feuerwehr möchte, dem wird erst einmal die Möglichkeit ge-
geben, die Arbeit der Feuerwehr und die ‚neuen’ Kameraden und Kamera-
dinnen kennenzulernen. Bei beidseitigem positivem Verlauf lässt sich der 
Feuerwehrmann-Anwärter bzw. die Feuerwehrfrau-Anwärterin auf seine/ihre 
Tauglichkeit (G26.3) beim ausgewählten Arzt der Stadt Halle untersuchen. 
Nach der Aufnahme durch den Leiter der Feuerwehr, kann die Karriereleiter 
erklommen werden:

Als erstes wird der Lehrgang Truppmann 1 und 2 an wechselnden Orten der 
Stadt Halle absolviert. Anschließend geht es weiter zur Ausbildung des Krei-
ses Gütersloh nach St. Vit mit Funklehrgang, Atemschutzgeräteträger (AGT) 
und Maschinist als Grundlehrgänge. Als weitere Aufbaulehrgänge sind dann 

Truppführer (F 2), Technische Hilfe, ABC, Absturzsicherung, PSU, Ketten-
säge, Drehleitermaschinist und Gerätewart möglich. Alle diese Lehrgänge 
gehen über ein bis mehrere Tage, am Wochenende oder in der Woche und 
schließen mit einer Leistungskontrolle ab. Zudem werden noch Seminare 
angeboten wie Türöffnung, Pressearbeit und Weber Rescue Day. Auch die 
Heißausbildung für AGT-Träger im mit Holzstapeln befeuerten Container 
können die mutigen Feuerwehrleute absolvieren. Nach den vielen unter-
schiedlichen Lehrgängen besteht die Möglichkeit, sich als Führungskraft 
beim Institut der Feuerwehr in Münster ausbilden zulassen. Stufe für Stufe 
kann man die Karriereleiter der Feuerwehr mit den folgenden Ausbildungen 
emporsteigen:

- Gruppenführer (F 3)  zum Führen eines Fahrzeuges

- Zugführer (F 4)  zum Führen eines Löschzuges

- Verbandsführer (F/B 5 I)  zum Führen eines Verbandes - besteht aus
mind. 2 Löschzügen 

 
- Stabsarbeit (F/B 5 II).

Bei größeren Lagen wird der Einsatz aus dem Stabsraum geführt

- Leiter/in einer Feuerwehr (F 6), auch sein/e Stellvertreter/in

Zudem besteht die Möglichkeit, sich an vielfältigen Seminaren der Themen-
bereiche aller Hilfsorganisationen (Feuerwehr, DRK, ASB, Malteser, Johanni-
ter, THW, Bundeswehr) weiter fortzubilden.

FEUERWEHR

112

Jeden Tag, 24 Stunden, 7 Tage in der Woche,
365 Tage im Jahr sind wir für Sie da!

Ihre Feuerwehr.

RETTEN, LÖSCHEN,
BERGEN, SCHÜTZEN



Andreas Fabian Britta Vemmer

Christian Lünstroth Clemens Dallmeyer Denise Vemmer

Dietrich Keller Florian Lohöfer Frank Steinbeck

Frederik Fuest Friedhelm Fräkem Friedhelm Vemmer

112 Jahre
LÖSCHZUG

KÖLKEBECK



Friedhelm Tellbrügge Hartmut Kronsbein Heinz Kemner

Herbert Marks

Holger Rosendahl Jens Woge Jörg Vemmer

Julius Dallmeyer Jürgen Sewöster

Heinz Tönnies Herbert Kronsbein

Leonard Draak



Ludwig Dallmeyer Lukas Witte Marco Schacht

Matthias Kroll Max Babenhauserheide Michael Sewöster

Nico Baumhüter Niklas Dallmeyer Oliver Schacht

Ralf Lünstroth Reinhard Vemmer Reinhard Schacht



Robert Dallmeyer Sebastian Motzkau Sebastian Prüßner

Sebastian Schacht Stephan Mielke Thomas Vogel

Thorsten Klose Timo-Florian Ahland Tobias Fabian

Tobias Tellbrügge Werner Krumme

112 Jahre
LÖSCHZUG

KÖLKEBECK



Ein erfülltes Jahr im Löschzug
Kölkebeck

Die Dienste finden, wie schon erwähnt, immer am ersten Sonntag und 
am dritten Montag im Monat statt. Zusätzliche Sonderdienste in der 
AGT-Übungsstrecke in St.Vit oder Übungen zwecks AGT, Fahrübungen mit 
allen drei Allradfahrzeugen im unwegsamen Gelände, Reinigungsdienste 
usw. werden zu gegebener Zeit abgehalten.

Am dritten Wochenende im Januar eines jeden Jahres startet der Löschzug 
Kölkebeck mit seinem Winterfest – seit 2003 im Landhotel Jäckel als neue 
geeignete Veranstaltungsstätte, nachdem das jährliche Highlight von 1911 
bis 2001 im Stammlokal Stolte abgehalten wurde. Coronabedingt fiel das 
Winterfest 2021 leider aus und wird auch im neuen Jahr 2022 aus diesem 
Grund nicht stattfinden können.

Im Februar veranstaltet der Lösch-
zug Kölkebeck seine interne Jah-
reshauptversammlung in der Gast-
stätte Rundheide in Kölkebeck, im 
März findet dann die Jahreshaupt-
versammlung der gesamten Feuer-
wehr Halle mit seinen fünf Löschzü-
gen im Landhotel Jäckel statt.

Seit 2002 laden die Kölkebecker 
Kameradinnen und Kameraden au-
ßerdem jedes Jahr am Ostersonn-
tag zum Osterfeuer auf die Wiese 
am Gerätehaus ein. Hier herrscht 
ein fröhliches Miteinander von gro-
ßen und kleinen Kölkebeckern, die 
gemeinsam bei Bratwurst, Bier und 
Kaltgetränken die schöne Tradition 
begehen.

Im April findet immer der Leistungs-
nachweis aller Feuerwehren des 
Kreises Gütersloh in St. Vit statt. 

Eine vorher ausgeloste Übung muss in vorgegebener Zeit mit möglichst we-
nigen Fehlern abgeliefert werden. Auch Fragen müssen die Feuerwehrleute 
beantworten. Eine anspruchsvolle Übung, die die Arbeit schult, aber auch 
viel Spaß bereitet. 

Am ersten Wochenende im Juli richten alle örtlichen Vereine, TSG Kölke-
beck-Bokel, Geflügelzuchtverein, Gemischter Chor, Landfrauen Brockha-
gen-Kölkebeck und Landwirtschaftlicher Ortsverein Brockhagen-Kölke-
beck, gemeinsam mit dem Löschzug Kölkebeck den Sommertreff aus. Im 
Mittelpunkt des Samstages steht ein fröhlicher Wettbewerb, sonntags fin-
den weitere, immer wieder wechselnde Attraktionen statt. Neben der Gesel-
ligkeit gibt es natürlich auch Leckereien für das leibliche Wohl.

Im Oktober haben die örtlichen Vereine erstmalig einen Erntedankfest-Treff 
nach dem Gottesdienst bei unbeständigem Wetter in den Fahrzeughallen 
des Löschzugs Kölkebeck abgehalten. Bei der Auftaktveranstaltung waren 
über 100 Gäste anwesend. Der Löschzug Kölkebeck unterstützt dieses Fest 
sehr gern. 

Im November halten die Kölkebecker Kameraden und Kameradinnen eine 
interne Versammlung im Gerätehaus ab. Es gilt, das bevorstehende Win-
terfest vorzubereiten, weitere Fragen zu klären und natürlich die Kamerad-
schaft zu pflegen.

Es gab auch schon eine Weihnachtsfeier im Dezember, mal abends oder mal 
sonntagnachmittags. Doch war es immer schwierig, alle gemeinsam unter 
einen Tannenbaum zu bekommen, sodass die Kölkebecker Kameradinnen 
und Kameraden beschlossen, im Februar einen schönen Abend zu verleben. 
Dabei wird der gedrehte Film vom Winterfest gezeigt.



112 Jahre
LÖSCHZUG KÖLKEBECK

Jeden Tag,
24 Stunden,

7 Tage in der Woche,
365 Tage im Jahr

sind wir für Sie da!
Ihre Feuerwehr.



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

GT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Weisskohltopf
für bis zu 5 Personen

Weisskohltopf (ca.4-5 Personen)

1/2 Kopf Weisskohl, in feine
Streifen geschnitten 

1/2 Kopf Wirsingkohl  in feine
Streifen geschnitten. 

250 gr Kasslernackenkotelett  
2 Stück Grobe Bratwurst,  

2 Stück ungeräucherte Kohlwurst, 
4 Stück Möhren, geraspelt 

1/2 Esslöffel Kümmel, gemörsert 
300 Gramm Kräuter Creme Fraiche

Gewürzmischung: 
4 Esslöffel Paprikapulver, süss, 
scharf, oder gemischt je nach 

Geschmack. 
1 Esslöffel Pfeffer, bunt 

1/2 Esslöffel Salz 
1 Esslöffel Currypulver

Zubereitung:
Als erstes etwas Öl in der Pfanne 
erhitzen und die Wurst darin anbra-
ten. Wurst aus der Pfanne nehmen 
und in grobe Stücke schneiden. 
Das Kassler anbraten und ebenfalls in 
Würfel schneiden, alles beiseite stellen. 
Als nächstes werden beide Kohl-
sorten unter ständigem Rüh-
ren angebraten. Fürs Erste so-
lange, bis sie eingefallen sind.  
Ist der Kohl eingefallen, Möhren und 
eine Prise braunen Zucker hinzu-
geben und unter ständigem Rüh-
ren weiter anbraten. Es dürfen ru-
hig leichte Röstaromen entstehen. 
Danach die Wurst und das Kass-
ler wieder zum Kohl geben so-
wie Creme Fraiche einrühren. 
Den Herd auf geringe Stufe stel-
len und die Gewürzmischung 
incl. dem Kümmel hinzugeben. 
Das ganze etwa 20 Minuten, bei ge-
ringer Hitze gut durchziehen lassen 
und servieren. Kleiner Tip: Ähnlich 
wie beim Gulasch schmeckt es am 
nächsten nächsten Tag noch besser.
Viel Spaß beim Nachkochen wünscht 
Euer Kevin Dietrich

Inhaberin Ulrike Nikel

Bahnhofstraße 40 | 33790 Halle | 0 52 01-38 46
www.rail-online.de | info@rail-online.de

Wir wünschen eine schöne
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest

und in 2022 allzeit gute Reise!



Kostenlose Taschenaschenbecher 
im Teeparadies

„Durch meine Mitarbeit in der Müll-
aufsammelgruppe ‚Trash Hunters’ 
aus Rheda-Wiedenbrück bin ich 
sehr sensibilisiert für das ganze 
Zeug, das überall rumliegt“, sagt 
Anette Klee. „Ich bin ja durch die vie-
len Fahrradkilometer auch viel drau-
ßen und nehme das ganz anders 
wahr als viele.“ Fast täglich fährt sie 
von ihrem Wohnort mit dem E-Bike 
nach Halle zur Arbeit und hat dabei 
gute Sicht auf das, was sich an den 
Straßenrändern sammelt. „Ich habe 
auch beim Spazierengehen immer 
eine Mülltüte dabei“, beschreibt sie 
ihr Engagement, ihr Umfeld vom 
Müll zu befreien – manchmal auch 
gemeinsam mit einer Freundin. Da-
bei fiel ihr immer wieder die Anzahl 
der Zigarettenkippen auf, die überall 
herumliegen und erfuhr, dass man 
vom Zigarettenverband kostenlose 
Taschenaschenbecher bekommen 
könnte. „Ich habe ich mir dort di-
rekt 500 Stück besorgt“, berichtet 
Anette Klee weiter. Einen Großteil 
davon verteilte sie bereits im Rah-
men der Klimawoche in Gütersloh, 
die anderen brachte sie ins Haller 
Tee- und Kaffeeparadies, wo sich 
bereits zahlreiche Raucherinnen 
und Raucher gern bedienten. Nun 
bleibt noch ein Rest von etwa 50 
Stück, die Anette Klee gern noch 
unters rauchende Volk bringen 

möchte.  „Stell dir mal vor, von den 
500 Taschenaschenbechern wür-
den auch nur 100 Stück jeden Tag 
einmal benutzt“, überlegt sie und 
rechnet: „Es würde also von 100 
Leuten jeden Tag nur eine Kippe 
nicht draußen hingeworfen. Dann 
sind das pro Jahr schon 36.500 
Kippen, die nicht herumliegen.“ 
Und da jede Kippe, die draußen 
liegt, ca. 40 Liter Wasser verseuche, 
blieben 1.460.000 Liter Wasser sau-
ber. Das sei aber nur ein Tropfen auf 
den heißen Stein, denn immer noch 
würden tausende Menschen täglich 
ihre Kippen leider einfach wegwer-
fen. „Das ist keine Bagatelle, die 
Kippen sind kein „Kompost“, das 
ist wirklich richtig giftiger Müll, im 
Prinzip Sondermüll, jede einzelne 
davon“, mahnt sie weiter und hofft, 
mit diesen Taschenaschenbechern 
mithelfen zu können, dass weniger 
Kippen auf der Erde landen. Ge-
meinsam mit ihrem Sohn drehte An-
ette Klee sogar einen kleinen Film, 
den man sich unter  https://youtu.
be/Uy5bQhc4fZE ansehen kann. 
„Ich kann es nur schwer aushalten, 
wie wir mit unserem Planeten um-
gehen …!“Die Taschenaschenbe-
cher können während der üblichen 
Ladenöffnungszeiten im Tee- und 
Kaffeeparadies kostenlos abgeholt 
werden. –sig-

Neuer Ortsverkehr soll im August 
2022 starten

Der neue Ortsverkehr für Halle 
(Westf.) nimmt immer konkretere 
Züge an. Nachdem die Bürgerbe-
teiligung in Form einer Umfrage und 
mehreren Ortsteilworkshops grund-
sätzlich abgeschlossen ist, haben 
die Projektverantwortlichen der 
Stadtverwaltung nun die Politik über 
das weitere Vorgehen informiert. In 
Abstimmung mit der angedachten 
Linienbetreiberin Teutoburger Wald 
Verkehr (TWV) soll der Start für den 
Ortsverkehr ab dem 1. August 2022 
erfolgen. Bis zu diesem Termin 
bleibt das bisherige System mit 
AST/Taxibus über das Unterneh-
men Weber aus Steinhagen wie ge-
habt bestehen. Selbstverständlich 
ist die Stadtverwaltung weiterhin 
offen für Anregungen zum Ortsver-

TWV soll Betreiberin werden – Bisheriges AST/Taxibus-System bleibt 
bis zum 31. Juli 2022 erhalten.

kehr. „Wir haben durch diese Pla-
nung genug Zeit, um gemeinsam 
mit der TWV gute Linienführungen 
und Taktungen auf die Erkenntnisse 
der Bürgerbeteiligung abzustim-
men“, sagt Bürgermeister Thomas 
Tappe. Die Konzeption des neuen 
Ortsverkehrs sieht mehrere Ortsteil-
linien sowie eine „Haller Herz-Linie“ 
für den Innenstadtbereich vor. Die 
genauen Abstimmungen auf über-
örtliche Busse und die Bahnverbin-
dungen vom Haller Willem sowie 
die voraussichtlichen jährlichen Be-
triebskosten will die Verwaltung in 
der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 23. März 2022 vor-
stellen. In der Folgesitzung am 04. 
Mai 2022 soll dann eine Beschluss-
fassung erfolgen.



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 05. Februar 2022
Anzeigenschluss ist am 28. Januar 2022

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71
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Adventliche Lieblingsplätze als 
Adventskalender

Schenken ist eine uralte Tradition 
- geprägt von unterschiedlichen 
Zeiten und verschiedenen Kultu-
ren. Soweit man zurückdenken 
kann, werden überall auf der Welt  
Geschenke ausgetauscht. Auch 
in unserer heutigen Gesellschaft 
hat Geben eine hohe Bedeu-
tung, Geben und Nehmen be-
einflusst unsere soziale Bin-
dung. Dabei kommt es nicht  
darauf an, was wir schenken, es 
kommt darauf an, was wir uns 
gegenseitig schenken. Zwar gibt 
es dazu das ganze Jahr über Ge-
legenheiten, aber gerade die Ad-
ventszeit lädt besonders dazu ein, 
sich Gedanken darüber zu machen. 
Dieser gedankliche Impuls war so-
zusagen Anlass der aktuellen und 
vierten Kampagne des Jahres 2021 
mit „Adventlicher Lieblingsplatz“ 
diesen Gedanken des sich gegen-
seitigen Schenkens umzusetzen 
– u.a. als Dank der Einzelhändler 
bei ihren Kundinnen und Kunden 
für die Treue. In der Werkstatt des 
Wertkreises in der Kleinen Heide 
waren die Mitarbeiter in den No-
vemberwochen damit beschäftigt, 
24 Adventskränze für 24 Haller 
Einzelhändler zu gestalten – als 
adventlicher Gruß für die vor ihrer 
Tür stehenden Bistrogarnituren als 

An der Marktkauf Speicher Fassade ist abzulesen welche Geschäfte ab Dezem-
ber etwas verschenken

Lieblingsplatz. Dazu werden vor 
den Geschäften Tannenbäume auf-
gestellt, die von den Geschäftsin-
habern weihnachtlich geschmückt 
werden. Da bekanntlich auch immer  
Geschenke unter einem Tannen-
baum liegen, gibt es außerdem kleine  
Aufmerksamkeiten von diesen 24 
Einzelhändlern für die Kundschaft – 
ab dem ersten Dezember 24 Tage 
lang.  Welches Geschäft an wel-
chem Tag bis zum 24 Dezember 
etwas verschenkt, ist am großen 
Adventskalender, der an der Markt-
kauf-Fassade in der Gartenstraße 
angebracht ist, abzulesen.

Zum Abschluss des besonderen 
Haller Adventkalenders gibt es am 
Heiligen Abend ein schokoladiges 
Präsent im Marktkauf Speicher.  Die 
Kampagne endet mit einer letzten 
Geschenk-Aktion: die Tannenbäu-
me vor den Einzelhandelsgeschäf-
ten haben alle einen Wurzelballen, 
so dass man sie anschließend ein-
pflanzen kann. Wer eine solche Tan-
ne haben möchte, bekommt sie vom 
jeweiligen Geschäftsinhaber nach 
Weihnachten gern geschenkt - als 
letztes Geschenk aller an der Kam-
pagne beteiligten Organisationen 
für die Bürgerinnen und Bürger der  
Lindenstadt. –HW-

Spende der Volksbank füllt
Mediothekregale

Seit vielen Jahren ist es Traditi-
on, dass die Volksbank Halle an 
den Mediothek-Verein des Kreis-
gymnasiums Halle eine jährliche 
Spende überreicht – ein immer 
willkommener Geldsegen, der für 
besondere Projekte eingesetzt 
werden kann. „Wir wollen uns auf 
die Fahne schreiben, Literatur für 
die Welt zu öffnen“, beschreibt 
Dr. Volker Zumbrink, KGH-Lehrer, 
Vorsitzender des Mediothek-Ver-
eins sowie Fachkonferenz-Vorsit-
zender für die Fächer Literatur und 
Deutsch. Ziel sei es, nicht alle aber 
die meisten der 100 literarisch 
wertvollsten Bücher der Weltlite-
ratur - als Bellestristik-Bestenliste 
erstellt von ‚Die Zeit’ -  vor allem 
für die Oberstufe bereithalten zu 
können, zum Einen als Buch und 
zum Anderen, wenn vorhanden, 
auch als Blueray. Seit vielen Jah-
ren gibt Volker Zumbrink seinen 
Deutsch-Leistungskurs-Schüle-
rInnen die Aufgabe, ein Buch aus 
eben dieser Kanon-Liste inter-
essant und leidenschaftlich vor-
zustellen. „Ich habe das Gefühl, 
dass viele Schülerinnen und Schü-
ler an dieser Aufgabe gewachsen 
sind“, blickt er u.a. gedanklich 
auf  seinen ehemaligen Schüler 
Karl Wolfgang Flender, für den sie 

Oliver Mahnkopf, Markus Spindler und Volker Zumbrink (v.l.) haben mit der 
Spende der Volksbank, überbracht von Christoph Wellmeyer (2.v.re) das Medio-
thek-Angebot bereits mit weiteren Exemplaren der Weltliteratur aufgefüllt

Türöffner zum eigenen Schreiben 
wurde. „Es ist sehr schade, dass 
Weltliteratur allgemein nicht mehr 
als so wichtig erachtet wird“, gibt 
Schulleiter Markus Spindler zu be-
denken und freut sich umso mehr 
darüber, dass nun die KGH eigene 
Mediothek dank der Spende mit 
40 Büchern und 20 DVDs entspre-
chend bereichert werden konnte. 
Bei der Auswahl der Werke habe 
man vor allem auch auf eine hoch-
wertige Übersetzung geachtet, 
damit die Bücher auch gut lesbar 
sind. Inzwischen können die zur 
Zeit 710 Schülerinnen und Schüler 
auf  etwa 10.000 Bücher und DVDs 
zurückgreifen. In den Regalen der 
Mediothek findet man sowohl Ast-
erix und Harry Potter als auch Pip-
pi Langstrumpf und Shakespeares 
‚Hamlet’ und ‚Romeo und Julia’. 
„Wir sind über die Spende total 
dankbar“, bedankten sich Schul-
leiter Markus Spindler gemeinsam 
mit den Lehrern Oliver Mahnkopf, 
Schatzmeister des Mediothekver-
eins, und Volker Zumbrink bei der 
Volksbank Halle für die großzügige 
Spende – im Namen aller Schüle-
rinnen und Schüler, die sich nun 
über die Erweiterung des Medi-
othek-Angebots freuen können. 
–sig-



Fachtagung „Prävention mit Lebens-
freude“ tagt in der Berufsschule

Bereits vor 30 Jahren wurde der Hal-
ler Arbeitskreis „Rückenwind“ gegen 
sexuellen Missbrauch an Mädchen 
und Jungen auf Initiative der ehe-
maligen Gleichstellungsbeauftragten 
Eva Sperner gegründet, in dem sich 
seitdem verschiedene Fachstellen 
wie Kitas, Schulen, Jugendamt, 
Polizei, Beratungsstellen, Rechts-
anwältinnen und Gleichstellungsbe-
auftragte miteinander vernetzen. Zu 
Gründungszeiten und noch lange 
danach rief das Thema eher be-

Zehn der insgesamt 56 Teilnehmerinnen nahmen an der diesjährigen Fachtagung teil: 
v.l. Martina Witt, Carla Winkeljohann, Sandra Werner, Simone Kascholke, Anke Venohr, 
Ursula Rutschkowski, Annika Bütow, Anja Holle, Alina Groneik und Bettina Ruks 

fremdliche Reaktionen hervor, wurde 
ignoriert oder gar verleumdet, wis-
sen die Mitglieder des Arbeitskreises 
noch sehr genau. Heute habe das 
Thema inzwischen durch die auf-
gedeckten Fälle sogar eine starke 
Medienpräsenz. Allerdings sei die 
Dunkelziffer immer noch erschre-
ckend hoch. „Jeder Missbrauch ist 
zuviel“, betont Ursula Rutschkowski, 
ehemalige Opferschutzbeauftragte 
der Polizei und als Diplom-Psycho-
login Mitglied im „Rückenwind“. Nur 

durch einen aufmerksamen, offenen 
Blick in der Arbeit mit Kindern und  
eine gute Teambildung in Kitas und 
Schulen mache es möglich, Fälle 
zu entdecken. „Jeder sollte etwas 
darüber wissen, aber muss nicht 
allein damit fertig werden“, fasst sie 
in kurze Worte, was sich der Haller 
Arbeitskreis als Ziel gesetzt hat. Aus 
diesem Grund tagt dieser regel-
mäßig einmal im Jahr, um die Mit-
glieder zusammenzubringen, zum 
Austausch anzuregen und mit Vor-
trägen über wichtige Themen zu in-
formieren. Ende Oktober trafen sich 
56 Fachkräfte aus verschiedenen 
Institutionen in der Aula der Berufs-
schule Halle. Hier erwartete sie der 
umfassende Vortrag „Prävention mit 
Lebensfreude“ – gegen sexualisier-
te Gewalt an Mädchen und Jungen 
von der  Referentin Gisela Braun, 
Diplom-Pädagogin und langjährige 
Expertin zum Thema „Sexualisier-
te Gewalt an Kindern“. Der Vortrag 
beinhaltete Täterstrategien, die sehr 
vielschichtig sind. „Nicht alle haben 
pädophile Anlagen, manchen geht 
es auch um Macht“, verdeutlicht 
Ursula Rutschkowski. Selten sähe 
man es den Tätern an, die häufig 
im innerfamiliären und nahem Um-
feld zu suchen seien. Das Präven-
tionskonzept „Mir geht es gut – Die 
Ampelsprache“ für Kinder von 5 bis 
10 Jahren stellte Referentin Beatrix 
Burow-Runde vor, die als Erziehe-
rin die sog. „Die Ampelsprache“ 
entwickelt hat. Die Theaterpädago-
gische Werkstatt Osnabrück führte 

zum Ende des Fachtages das Prä-
ventionstheaterstücks „Die große 
NEIN-Tonne“ für Kinder im letzten 
Kita-Jahr und den ersten beiden 
Grundschuljahren vor. Ein Stück, das 
Kindertagesstätten buchen können, 
um den Kindern ein Ja-Nein-Ge-
fühl zu vermitteln.  „Wenn man eine 
Chance hat, es zu beenden, um zu 
verhindern, dass es weitergeht, dann 
mit Beobachten und mit solch ei-
nem Arbeitskreis“, versichert Ursula 
Rutschkowski. Dabei sei der Arbeits-
kreis eine Grundhaltung und kein 
Projekt. Durch einen Fachtag ließe 
sich zudem der Präventionsgedanke 
stärken und es werden Anstöße und 
Handlungshilfen für die praktische 
Arbeit mit Kindern gegeben. –sig-



„Morbide Linien und Flächen“
Ausstellung in der Galerie Alte Lederfabrik

Ab dem 21. November 2021 zeigt 
Karin Wehmeyer unter dem Titel 
“Morbide Linien und Flächen“ in 
der Städtischen Galerie in der Al-
ten Lederfabrik Skulpturen, Ob-
jekte und Malerei verschiedener 
Arbeitsphasen. Die Künstlerin ist 
eine Sammlerin von Fundstücken 
und Stimmungen. Die Aufhebung 
vom ursprünglichen Sinn der ge-
fundenen, zweckgebundenen  
Gegenstände und das Hinführen zu ei-
ner erweiterten Aussage, zeigt sich in  
den Objekten „Haut“, sowie den 
skulpturalen Arbeiten, die den Bruch  
thematisieren. Das Material, sowie 
die Gebrauchsspuren sind für Weh-
meyer Anlass und Aufforderung, 
malerische, graphische oder räumli-
che Elemente hinzuzufügen und die 
Räume zwischen den Räumen zu 
betonen. Die Objekte erzählen von 
der Vergänglichkeit des Daseins, in-
dem sie sich teilweise auflösen. Mor-
bide Flächen und Linien lassen die 
Objekte äußert fragil erscheinen. Die  

malerischen Arbeiten weisen eben-
falls lineare Elemente auf. Ein Spiel von  
Linie, Fläche und angedeutetem 
Raum. Selten konkret, sich überla-
gernd, mal bunt, mal farblich sehr 
zurücknehmend, aber immer den 
persönlichen Impulsen folgend. 
Die Ausstellungseröffnung fand 
bereits 21. November statt und 
die Arbeiten können immer zu den 
Öffnungszeiten besichtigt werden. 
Interessierte haben außerdem noch 
einmal am 5. Dezember um 16 Uhr 
die Möglichkeit, mit der Künstlerin 
im Rahmen eines Ausstellungs-
gespräches in den Austausch zu 
kommen. Dazu wird Karin Weh-
meyer eine zusätzliche Auswahl von 
farbigen kleinformatigen Arbeiten 
für den „Nikolausstiefel“ mitbrin-
gen. Rückfragen sind im Kultur-
büro bei Jana Wieking per Mail an  
kulturbuero@hallewestfalen.de 
oder telefonisch unter 05201 – 183 
171/172 möglich. –HW-

Aktuelle Familienfotografie ...

… und natürlich auch Paarshoo-
tings, Kinderaufnahmen oder Akts-
erien: Die Weihnachtszeit ist wieder 
Hochsaison für Portrait-Shootings! 
Denn gute Fotografie ist so viel mehr 
als ein Selbstportrait per Smartpho-
ne. „Spannend, authentisch und 
herzlich muss ein Bild sein!“ sagt 
Michael Mörke, Inhaber vom Foto-
studio Fotografie Mörke. Der Be-
trieb hat sich aktuelle und moderne 
Fotografie auf die Fahne geschrie-
ben, die er auch auf seiner Website 
präsentiert. „Unsere Kunden freuen 
sich immer, dass sie komplett aus-
gearbeitete Aufnahmen vorgelegt 
bekommen, aus denen sie für ihre 
Bestellung auswählen können.“ be-
richtet der Fotograf. Beliebt seien 
auch die vielen Möglichkeiten, die 
angeboten werden, schließlich be-
treibt das Fotostudio einen eigenen 
umfassenden Fotoservice, der laut 
dem Inhaber seinesgleichen sucht. 
„Kaum ein Betrieb fertigt Abzüge, 
metergroße Leinwände, Fotobücher 

und Tassen. Um nur einen Teil zu 
nennen! Und alles per App bestell-
bar, schnell fertig und hochqualita-
tiv!“ erzählt der Fotograf. „Es gibt 
aber auch dieses Jahr wieder mehr 
Menschen, die bewusster im Ort 
einkaufen und dann zum Beispiel 
überrascht sind von unserem Haus-
bild-Fotoservice. Dass man Bil-

der online per App bestellt und sie 
meistens Minuten später abholen 
kann, finden alle gut!“ erzählt er wei-
ter. Termine und Informationen gibt 
es unter 05201 – 35 24. Informieren 
kann man sich natürlich auch unter 
fotografie-moerke.de bzw. unter 
Hausbild.de



sen in Sondergrößen, aber auch Na-
tursteine, die heute in unterschiedli-
chen Bereichen eingesetzt werden. 
Ob für Wand oder Boden, ob klas-
sisch, funktional oder auch modern: 
Fliesen Ferdi bietet auf Wunsch 
die komplette Raumgestaltung mit 
kompetenter Beratung und detail-
lierter Planung, sowohl für Neubau-
ten als auch für die Sanierung alter 

Bäder. Dabei kommt Inhaber Ferdi 
Yildirim die fast 25jährige Erfahrung 
im Fliesenfachhandel zu Gute, die 
es ihm ermöglicht, seiner Kund-
schaft die richtige Inspiration zu 
geben und die richtige Fliese für die 
individuellen Ansprüche zu finden. 
Dabei kann er anhand der vorlie-
genden Grundrisse auf Wunsch den 
kostengünstigsten Wareneinsatz er-

mitteln. Außerdem kümmert er sich 
auch gern um die Anlieferung zu 
der gewünschten Adresse. Neben 
Produkten aus Deutschland bie-
tet Fliesen Ferdi außerdem Fliesen 

von Herstellern aus Italien, Spanien 
und Portugal. Auch das Zubehör 
liefert Ferdi Yildirim gern dazu – wie 
Bauchemie und Schienen sowie 
spezielle Reiniger für Fliesen und 
Natursteine. Für einen Besuch der  
Ausstellung Am Pulverbach 40 in 
Steinhagen kann man mit Ferdi Yil-
dirim telefonisch unter 05204- 890 
37 35 oder 0171-32 35 762 oder per 
Email an info@fliesen-ferdi.de ver-
einbaren. Einen Überblick über das 
Sortiment findet man außerdem auf 
der Internetseite www.fliesen-ferdi.
de. – sig-

Von Mosaik- bis XXL-Fliesen –
bei Fliesen Ferdi wird man fündig 

Im März 2016 gründete Ferdi Yildi-
rim den Fliesenfachhandel „Fliesen 
Ferdi“ in Bielefeld-Brackwede. Im 
Mai 2018 zog der Steinhagener mit 
dem Unternehmen in seinen Wohn-
ort an den Pulverbach 40. Hier prä-
sentiert sich der Kundschaft direkt 
am Steinhagener Marktplatz ein 
umfangreiches Programm an ver-
schiedensten Fliesen. „Vom Mosaik 

Fliesenfachmann Ferdi Yildirim möchte sich vor allem bei der Haller Kundschaft 
bedanken, die den Weg bis nach Steinhagen zum Marktplatz macht 

bis zur XXL-Fliese,“ umfasst Ferdi 
Yildirim das breit gefächerte Ange-
bot, das längst nicht mehr nur aus 
einer weißen Kachel besteht. Ob für 
den Wohnbereich, für Küche, Trep-
pe, Bad oder auch im Außenbereich 
- die Auswahl ist sehr vielfältig. So 
gibt es neben dem üblichen Pro-
gramm auch Fliesen in Holz- oder 
Betonoptik, Mosaikfliesen und Flie-

Neben dem vielfältigen Fliesenange-
bot bietet Fliesen Ferdi außerdem auf 
Wunsch detaillierte Raumkonzepte



Seit gut eineinhalb Jahren hat uns 
Corona mehr oder weniger fest im 
Griff. Davon betroffen waren neben 
zahlreichen Festen und Veranstal-
tungen auch die 58. Haller Bachta-
ge, die sich letztendlich bis in den 
Herbst hineinzogen. Mit großer Zu-
versicht und Mut sowie mit der Un-
terstützung des  Kuratoriums, der 
Sponsoren und des Kulturbüros der 
Stadt Halle konnten nicht nur fast 
alle Konzerte nachgeholt werden, 
sondern auch mutig ein großartiges 
und vielseitiges Programm für die 
nächsten Haller Bachtage 2022 ge-

plant werden. „Abend und Morgen“ 
ist das Thema der 59. Bachtage. 

„Dabei geht es um viel mehr als nur 
die Tageszeiten“, beschreibt Kir-
chenmusikdirektor Friedemann En-
gelbert das umfassende Programm, 
das bereits in einem Programmheft 
erhältlich ist. „Abend und Morgen, 
das steht auch für Tod und Leben, für 
Karfreitag und Ostern, für Ruhe und 
Aufbruch“, vergleicht der maßgebli-
che Organisator der Haller Bachta-
ge. Ebenso stehe es für Orient und 
Okzident, für Morgen und Abend-
land. Auch die Bedeutung als Tages- 
und Lebensrhythmus spiele im dies-
jährigen Programm eine wichtige 
Rolle. Manch einer führe das Motto 
vielleicht auch nach Paul Gerhardt 
weiter: ‚Abend und Morgen sind 
seine Sorgen.’  „Dass alles mensch-
liche Planen manchmal an seine  

Grenzen kommt, haben wir in den 
letzten knapp zwei Jahren wieder 
gemerkt“, blickt Friedemann Engel-
bert gedanklich zurück auf die hinter 
uns liegende, Corona geprägte Zeit. 

Kirchenmusikdirektor Friedemann En-
gelbert hat mit Mut und Zuversicht ein 
vielfältiges Programm für die 59. Hal-
ler Bachtage zusammengestellt

Aber er blickt auch zuversichtlich 
nach vorn: „Nun hoffe ich, dass die 
Bach-Tage wieder unter ‚normalen’ 
Bedingungen und mit Ihnen als Pu-
blikum stattfinden können.“ Dafür 
drücken auch wir fest die Daumen, 
denn es ist wieder einmal gelungen, 
hochkarätige Künstlerinnen und 
Künstler und Ensembles für die 59. 
Haller Bachtage zu verpflichten: u.a. 
die Hamburger Ratsmusik mit Klaus 
Mertens, das Vokalensemble ‚Slixs’, 
das Crossover-Streichquartett ‚Die 
Nixen’, die Musica Alta Ripa zusam-
men mit faszinierenden syrischen 
Musikern sowie als fester Bestand-
teil der Haller Bachtage die Chöre 
der Johanniskantorei und die Musik-
schule Halle. Für die aktuell gelten-
den Maßnahmen und Regelungen 
bitten die Veranstalter, sich immer 
unter www.haller-bach-tage.de zu 
informieren. Der Kartenvorverkauf ist 
bereits gestartet. Karten bekommt 
man online über die Internetseite 
oder auch über eine Email an kultur-
buero@hallewestfalen.de –sig-

Nachfolgend die aktuellen Termine:

Sonntag, 16.1.2022, Gottesdienst,
11 Uhr, „Bleib bei mir Herr! Der Abend 
bricht herein“, (Pastor Nicolai Hamil-
ton) St. Johanniskirche

Sonntag, 23.1.2022, Gottesdienst,
10 Uhr „Abend und Morgen sind seine 
Sorgen“, (Pastor Nicolai Hamilton) St. 
Johanniskirche

Freitag, 28.1.2022, (1) Eröffnungskon-
zert: „Verwandlung – Orient trifft Okzi-
dent“, 19.30 Uhr Ensemble „Musica 
Alta Ripa“ mit syrischen Musikern, St. 
Johanniskirche

Samstag, 29.1.2022 (2) Konzert 
Storck-Treffpunkt - „Quer Bach“, 
18.00 Uhr A-Cappella-Band SLIXS 
Storck-Treffpunkt   

Sonntag, 30.1.2022 Gottesdienst mit 
dem Tibia-Blockflöten-Consort Biele-
feld, 10 Uhr „All Morgen ist ganz frisch 
und neu“ (Pastor Tim Henselmeyer) 
Hochamt mit Posaunenchor Halle 
„Dieser Tag ist Christus eigen!“ (Pastor 
Josef Dieste), St. Johanniskirche/Herz 
Jesu
  
Sonntag, 30.1.2022, (3) Bach-Kan-
taten I: Abend und Morgen 17 Uhr 

Bach-Chor, Solisten, Orchester, St. 
Johanniskirche
    
Mittwoch, 2.2.2022, (4) Kinderkonzert 
„Julius der Flötenspieler“,
10 Uhr, Ensemble „Flautando Köln“, 
Aula Kreisgymnasium  
 
Mittwoch, 2.2.2022, (5) „Konzert 
beim Mittagstisch“, 13 Uhr für die 
Besucher des Mittagstisches,Mar-
tin-Luther-Haus   

Mittwoch, 2.2.2022, (6) „02.02.2022 – 
Alles außer gewöhnlich“,
19.30 Uhr, Die Nixen, Crosso-
ver-Streichquartett, Aula Kreisgymna-
sium  

Freitag, 4.2.2022, (7) Bach-Kantaten 
II: Trauer und Freude,
19.30 Uhr, Bach-Chor, Solisten, Or-
chester, St. Johanniskirche  
 
Samstag, 5.2.2022, (8) „Musikali-
sches Morgenlob“, 9 Uhr, Trompete, 
Gesang, Orgel – anschließend Früh-
stück
St. Johanniskirche/Remise  

Samstag, 5.2.2022, (9) „Musikali-
sches Abendlob“, 18.30 Uhr, zum 
Hören und Mitsingen, Mitglieder des 
Bach-Chores; Friedemann Engelbert 
(Orgel), St. Johanniskirche
    
Sonntag, 6.2.2022, Festgottesdienst 
- J.G. Rheinberger Messe A-Dur, 10 
Uhr, Predigt: Präses Annette Kur-
schus, St. Johanniskirche  
 
Sonntag, 6.2.2022, (10) „Morgenröte, 
brich hervor“, 17 Uhr - Barocke Lieder 
und Instrumentalwerke, Klaus Mer-
tens (Bass), Hamburger Ratsmusik, 
St. Johanniskirche

Dienstag, 8.2.2022, (11) „gegensaitig“ 
– Konzert im Raum, 19.30 Uhr Ensem-
ble „Urban Strings“; Werke von Biber, 
Bach u.a., Herz-Jesu-Kirche

Samstag, 12.2.2022, (12/13) Tele-
mann „Die Tageszeiten“; Bach Messe 
g-moll, 17 Uhr, Vokalensemble der 
Johanniskantorei, Vokalsolisten, Tele-
mannisches Collegium Michaelstein, 
St. Johanniskirche

Sonntag, 13.2.2022, Leitung: Frie-
demann Engelbert, 17 Uhr, Altstädter 
Nicolaikirche Bielefeld 

Frohe Weihnachten und ein
gesundes 2022 wünscht



mit dem Namen „Zum Krisenherd“. 
„Trotz aller Verzweiflung nicht den 
Humor verloren“, bewundert Mari-
anne Marten. Die Haller Eheleute 
nahmen in Mitten der Gäste Platz. 
Als Thorsten Rech zu ihnen an den 
Tisch kam und fragte, was er für sie 
tun könne, sagte Marianne Marten: 
„Wenn Sie eine offizielle Person der 
Stadt ordern können, dann möch-
ten wir nur etwas für Sie tun.“ Der 
Zufall machte es gleich wahr:  am 
Nebentisch saß zur Mittagspause 
der  erste Leiter des Mayschoßer 
Krisenstabs, Sebastian Sonntag. 
„Dieser gesellte sich mit an unse-

ren Tisch und dann habe ich von 
meiner Feier erzählt.“ Das ge-
meinsame Kennenlernen auch mit 
Thorsten Rech schildert Marianne 
Marten als sehr emotional, dem 
sie eine Spende in Höhe von 3.700 
Euro mit nach Mayschoß gebracht 
hatten. „Er war total überfordert“, 
beschreibt sie seine Reaktion auf 
den Geldsegen dieser ihm un-
bekannten Menschen. „Er konn-
te sein Glück nicht fassen.“  Die 
Eheleute freuten sich mit ihm und 
waren sich ganz sicher, die richtige 
Wahl getroffen zu haben. „Ein net-
ter, offenherziger Mann, ein leiden-
schaftlicher Winzer und Koch. Sein 
Lebensmut hatte ihn trotz der Flut 
nicht verlassen.“ Schließlich zeigte 
Thorsten Rech Marianne und Paul 
Marten seine Einrichtungspläne 
vom Restaurant in der Hoffnung, 

Pfingsten 2022 wieder eröffnen zu 
können. „Ich bin noch immer ganz 
geplättet von Ihrem gestrigen Be-
such in Mayschoß“, schrieb der 
Mayschoßer Gastronom am nächs-
ten Tag nach Künsebeck. „Es si-
ckert dann ja immer erst nach und 
nach durch. Eine großartige Aktion, 
eine tolle Spende… mir fehlen die 
Worte und ich bin glücklich, dass 
ich Sie kennenlernen durfte.“  „Es 
wird eine Freundschaft unter Kolle-
gen werden“, waren sich alle sicher 
und freuen sich schon auf ein Wie-
dersehen – im Mayschoß-Tal oder 
am Teutoburger Wald. Wer sehen 
möchte, wie u.a. die Geburtstags-
spende eingesetzt wurde, kann 
unter https://www.facebook.com/
genussbahnhof, https://www.ins-
tagram.com/whiskybahnhof/ oder  
https://www.youtube.com/user/
VIP0815 die Renovierungsarbei-
ten vom „Bahnsteig 1“ verfolgen. 
–HW-

Runder Geburtstag in Künsebeck 
sorgt für Geldsegen in Mayschoß

„Als ich meinen runden Geburtstag 
feierte, stand für mich fest, mit den 
Geburtstagsspenden einen betrof-
fenen Kollegen der Flutkatastrophe 
zu unterstützen“, erzählt Marian-
ne Marten. Spendengelder statt 
Geburtstagsgeschenke im Hause 
Landgasthof Jäckel haben bereits 
in der Vergangenheit für unverhoff-
ten Geldsegen und großer Freude 
bei verschiedenen Empfängern ge-
sorgt. Diesmal sollte das Geburts-
tagsgeld nun einem Gastronom zu 
Gute kommen, der von der Flutka-
tastrophe im vergangenen Sommer 
besonders betroffen ist – keine ein-
fache und eine sehr zeitaufwendige 
Suche. Schließlich hörte Marianne 
Marten von Steffan Gomitzewicz, 
der bereits seit längerer Zeit vor 
Ort in Mayschoß an der Ahr Fluthil-
fe leistet. Der engagierte Haller 
half ihr bei der Suche nach einem 
passenden Gasthaus-Betrieb. Die 
Wahl fiel auf  den „Genussbahn-

Marianne und Paul Marten überbrachten dem überraschten Gastronom Thorsten 
Rech (2.v.r.) im Beisein von dem Haller Flutopferhelfer Steffan Gomitzewicz (li) die 
Geburtstagsgeldspende

hof -Bahnsteig 1“ im Ahrtal. Als 
der Empfänger feststand, machten 
sich Marianne und Paul Marten ge-
meinsam auf den Weg nach May-
schoß/Ahr: zum Kollegen der Gast-

ronomie Thorsten Rech. Er versorgt 
zurzeit die Katastrophenhelfer und 
die Einwohner von Mayschoß im 
Saal der Winzergenossenschaft, 
wo eine provisorische Versor-
gungsküche eingerichtet wurde – 

Der Genussbahnhof „Bahnsteig 1“ 
liegt mitten im schönen Mayschoßtal 
…

…. und wurde von der Flut im Sommer 
diesen Jahres stark in Mitleidenschaft 
gezogen 



„Die Situation ist für viele
purer Stress!“

Noch einmal liegt ein besonderes 
Jahr fast hinter uns und zum Jahres-
ende hat uns Corona ein viertes Mal 
im Griff. „Statt der Normalität trifft es 
uns noch einmal ganz dicke“, be-
trachtet Petra Janssen die aktuelle 
Lage mit Sorge. Statt besinnlicher 
Gedanken springen uns negati-
ve Schlagzeilen ins Auge. Zudem 
gäbe es soviel Negatives, wie die 
Feindseligkeit zwischen Geimpften 
und Ungeimpften. „Diese Situation 
ist für viele purer Stress“, weiß die 
Heilpraktikerin. Ob in der Schule 
oder in der Berufswelt, der Druck, 
sich impfen zu lassen, wachse stets. 
Dazu käme nun der Stress mit den 
Weihnachtsgeschenken, um das 
perfekte Weihnachten zu kreieren. 
Alles weit entfernt von Besinnlich-
keit und Entspannung. Diese bietet 
Petra Janssen in ihrer Praxis in der 
Albert-Schweitzer-Straße 6 – mittels 
hypnotischer Tiefenentspannung in-
klusive wohliger Wärme. „Durch be-
wusst gewählte Worte kann man je-
manden in eine tiefe Trance bringen, 
sodass Körper und Nervensystem 
Stress abbauen können“, beschreibt 
sie die Behandlung, die bei Ängsten, 
innerer Unruhe, Bluthochdruck, Ver-
spannungen, Schmerzzuständen, 
Magenproblemen, Hauterkrankun-
gen, Schlafstörungen und eben 
Stress einen positiven Effekt aus-
üben kann. „Auf jeden Fall kann man 

Gegen Alltags- und Corona-Stress empfiehlt die Haller Heilpraktikerin Petra 
Janssen eine hypnotische Tiefenentspannung inklusive Infra-Rot-Strahlen für 
eine wohlige Wärme

für diese Zeit einfach die Seele bau-
meln lassen.“ Die Anwendung findet 
auf einer speziellen Biomat-Matte 
statt –eine mit Amethyststeinen ge-
füllte Matte, die sich zu einer ange-
nehmen Temperatur aufwärmt und 
zusätzlich Infrarot-Strahlen abgibt. 
„Das wirkt unglaublich entspan-
nend“, verspricht Petra Janssen. 
Es sei eine kleine Fantasiereise, die 
seelische Blockaden und Muskel-
verspannungen lösen und zudem 
den Stoffwechseln anregen könne. 
„Entspannung ist schon ein großer 
Schritt zur Heilung, weil wir nicht 
richtig loslassen und entspannen 
können“, weiß die Haller Heilprakti-
kerin. Gerade jetzt zu Corona-Zeiten 
kreisten so viele Gedanken und so 
viele Eindrücke und Einflüsse kämen 
auf uns zu. Die hypnotische Tiefen-
entspannung könne helfen, sich da-
von zu lösen. „Es ist eine Stunde, in 
der man richtig runterkommt.“ Dabei 
sei man während der hypnotischen 
Trance nicht wirklich weggetreten, 
man bekomme alle Vorgänge mit. 
Allenfalls schlafe man tief und fest 
ein – ein sicheres Zeichen für ab-
solute Entspannung. Wer gern eine 
entspannte Stunde in der Vorweih-
nachtszeit – oder auch danach - bu-
chen möchte, der kann mit Petra 
Janssen unter der Telefonnummer 
05201 – 156 99 20  einen Termin 
vereinbaren. –sig-

„Bert hat mich
angeschubst!“

„Du könntest ja mal etwas machen,“ 
schlug Hans-Albert Hoppen seiner 
Ehefrau Gertrud vor, als die Kinder 
selbständig wurden. Also buchte 
Gertrud Hoppen die Teilnahme an 
einen Seidenmalkurs. „Da habe ich 
mir ein Tuch gemacht und das war 
so schön gelungen“, erinnert sie sich 
noch an die eigene Freude an dem 

ersten Werk – vor allem deshalb, 
weil sie in Zeichnen immer die Note 
4 hatte. „Jahrelang ist mir das an-
gehangen“, verrät sie. Ihr Ehemann 
Hans-Albert allerdings erkannte ihr 
künstlerisches Potential. „Bert hat 
mich angeschubst und das war auch 
gut so, weil ich mir nichts zugetraut 
habe“. Mit dem ersten Seidenmal-
tuch begann also der Mut und auch 
die Liebe zum künstlerischen Arbei-
ten – und auch die Freundschaft zur 
Kursleiterin, mit der sie schließlich 
privat weitermalte. Zwischen 1984 

Die Haller Künstlerin Gertrud Hoppen stellt zur Zeit ihre Seidenmalereien aus den 
ersten Schaffensjahren im Café Beukenschmedt aus

und 2000 entstanden sehr vielfältige, 
farbenfrohe Werke auf Seidentuch, 
die die Experimentierfreude von Ger-
trud Hoppen schon in dieser künst-
lerischen Phase widerspiegeln. Die 
verschiedenen, gerahmten Tücher 
zeigen farbige Flächen oder Figuren, 
durcheinander gewürfelt oder inei-
nander verwoben, stimmungsvolle 
Landschaften mit Winterhimmel und 
einem kahlen Strauch, der mittels 
Pustetechnik entstand. Auf manchen 
Tüchern verschwimmen die Farben 
ineinander, auf anderen wiederum 
sind fast klare Linien dazwischen. Ein 
Tuch hat Gertrud Hoppen mit Schrift 
versehen. Zeile um Zeile ist der Satz 
zu lesen: „Übung macht den Meis-
ter“. Ein Kredo, das auf die Haller 
Künstlerin selbst bestens passt, denn 
nach der Seidenmalerei folgten un-
zählige Werke in Acryl, die schon an 
vielen Orten ausgestellt wurden. Nun 
präsentieren sich erstmals auch die 
Seidenmalereien. Sie bereichern seit 
Ende Oktober die Wände im Café 
Beukenschmedt an der Alleestraße 
41. Sowohl im Eingangsbereich als 
auch im Café und in der Galerie in 
der ersten Etage können Gäste die 
vielfältigen Arbeiten zu den Öffnungs-
zeiten betrachten. Übrigens: die Bil-
der sind auch käuflich zu erwerben 
und vielleicht ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk für einen besonde-
ren Menschen. –sig-

Besonders eindrucksvoll ist die Viel-
fältigkeit der über 20 Werke

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes Neues Jahr

Bahnhofstraße 30
33790 Halle Westfalen
Fon: 0 52 01.1 58 93 20

Öffnungszeiten:
Di-Fr  9:00-18:00 Uhr

Samstag  8:00-14:00 Uhr

für Herrenfür D
amen

Wir wünschen den
Angehörigen und
Freunden unseres
Hauses frohe,
gesegnete Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr 2022



dem Ton h  (Buß- und Betglocke) 
die nächstgrößere Glaube mit einem 
Durchmesser von 1,49 m und dem 
Gewicht von 1420 kg und dem Ton 
d, (Freudenglocke) die kleinste Hoff-
nung mit einem Durchmesser  von 
1,39 m, einem Gewicht von 1149 kg 
und dem Ton e (Kinderglocke).   

Wann und warum läuten die Glo-
cken? Die Küsterin Alexandra Stroh 
erklärt: Die alte Bronzeglocke von 
1682 schlägt um 7.00 Uhr, 12.00 
Uhr und um 18.00 Uhr, immer für 
drei Minuten. Dieses läuten soll 
die Christen zum Beten ermutigen: 
Morgengebet, Mittags Gebet um 
Frieden, Abendgebet Die Stahlglo-

100 Jahre Glaube, Liebe, Hoffnung
Die Glocken der St. Johanniskirche feiern Geburtstag

Im Jahr 1921 – also vor jetzt ein-
hundert Jahren - zogen drei neue 
Glocken in das alte Turmgemäuer 
der Johanniskirche ein. Bis dahin 
hatten die Haller vier Jahre lang mit 
der historischen „Brand-“ oder „Bür-
gerglocke“ von 1682 auskommen 
müssen. Diese erhebt ihre Stimme 
auch heute noch an jedem Tag, für 
jeweils drei Minuten:  kurz nach 6, 
kurz nach 12 und kurz nach 18 Uhr. 
Doch wieso kaufte die Kirchenge-
meinde unter Pastor Georg Rathert 
vor 100 Jahren neue Glocken? Der 
Grund: zwei der drei alten Bronzeg-
locken mussten im Ersten Weltkrieg 
zu Rüstungszwecken abgegeben 
werden. Aus den Glocken sollte 
Munition entstehen. Das war 1917, 
im dritten Kriegsjahr. Am 11. August 
hatten sich zahlreiche Menschen 
auf dem Kirchplatz eingefunden, um 
Abschied zu nehmen. Oben in der 
Turmwand klaffte ein großes Loch 
und zeigte den Weg, über den die 
beiden Bronzeglocken von 1732 und 
1849 ihr Zuhause verlassen sollten. 
Neben dem Turm hatte man Reisig 
aufgeschichtet, um den Aufschlag 
der Glocken abzumildern. Denn 
man hoffte natürlich, sie würden den 

Abwurf – die Fallhöhe betrug etwa 
27 Meter - einigermaßen überste-
hen. Und das Wunder geschah - sie 
blieben heil. Als die Glocken nun 
aber blumengeschmückt auf einem 
Pferdefuhrwerk zum Bahnhof roll-
ten, floss manche Träne. Vier Jahre 
später wurden am Haller Bahnhof 
erneut Kirchenglocken verladen. 
Das neue Geläut war eingetroffen: 
Drei von der Stahlgießerei Bochumer 
Verein hergestellte Ersatzglocken 
mit den Namen „Liebe“, „Hoffnung“, 

„Glaube“. In der Bibel heißt es: „Nun 
aber bleiben Glaube, Hoffnung Lie-
be, diese drei. Doch die Liebe ist die 
größte unter ihnen.“ („Hohelied der 
Liebe“ -1. Korinther 13) – und so 
ist es auch in Halle. Am 7. August 
1921 vollzog Pastor Rathert die Ein-
weihung der Glocken. Fast auf den 
Tag vier Jahre nach dem Verlust ihrer 
Vorgänger. Alle tragen die Inschrift: 
ERSATZGLOCKEN FÜR DIE IM 
WELTKRIEGE, IM JAHRE 1917, AB-
GELIEFERTEN BRONZEGLOCKEN. 
Schon 1922 erfolgte die Elektrifi-
zierung des gesamten Läutewerks. 
Hören kann man es an hohen christ-
lichen Festtagen und jederzeit im 
Museum Haller ZeitRäume.   www.
haller-zeitraeume.de  Suche > Glo-
cken. Wolfgang Kosubek (Text & Fo-
tos) & Martin Wiegand (Recherche)

Steckbrief der „neuen“ Glocken
Nach dem Ersten Weltkrieg wurden 
drei neue Stahlglocken mit folgen-
den Steckbriefen bestellt: Die größte 
Glocke Liebe mit 1,77 m Durchmes-
ser, einem Gewicht von 2302 kg und 

Glocke aus Bronze - Die Bürgerglocke 
von 1682

cke mit dem Namen Liebe kommt 
beim „Kleppen“ zum Einsatz: Wenn 
die Gemeinde im Gottesdienst das 
Vaterunser betet, wird die Glocke 
an bestimmten Textstellen per Ham-
merschlag geläutet. An der Melodie 
ist für Aussenstehende zu erkennen, 
dass gerade im Gottesdienst das 
Vaterunser gebetet wird und gege-
benenfalls mitgebetet werden kann. 
Des Weiteren läutet diese Glocke 
an hohen Feiertagen zusammen mit 
den anderen drei Glocken: alle Weih-
nachtsgottesdienste, Ostersonn-
tag, Christi Himmelfahrt, Trinitatis. 
Die Stahlglocke Hoffnung schlägt 
die Viertelstunden. Die Stahlglocke 
Glaube schlägt die Stunde.

Frohe Weihnachten  und  einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr !



Wolf Biermann nahm sein Publikum mit auf einen Blick in seine Seele

Das war der unbestrittene Höhe-
punkt der Reihe „1.700 Jahre jüdi-
sches Leben in Deutschland“, dem 
der Kirchenkreis Halle neun ganz 
unterschiedliche Veranstaltungen 
gewidmet hat. Wolf Biermann sitzt 
in der ausverkauften Aula des Kreis-
gymnasiums Halle völlig unspekta-
kulär auf einem Stuhl, die Gitarre in 
der Hand, von der er sagt: „Ich bin 
ein Drachentöter mit einem Holz-
schwert, das 6 Saiten hat“. Vom 
ersten Satz, vom ersten Lied, von 
der ersten Geste an nimmt er die 
500 Besucher gefangen. Nach Lie-

Wolf Biermann in der Aula des Kreisgymnasiums Halle sang zur Gitarre – und 
erfüllte einen Zuschauerwunsch

dern wie „Religionsunterricht“ und 
„Gräber“ hätte man eine Steckna-
del fallen hören, so beeindruckte 
der Liedermacher und Kritiker des 
DDR-Regimes seine Zuhörer - aber 
er polarisiert auch: er bezeichnet 
Mitterand als sozialistische Macht-
kanaille, attestiert Merkel eine maus-
graue Demokratie, vergleicht Luka-
schenko mit Hitler und sagt, Stalin 
sei kein schlechter Kommunist, son-
dern ein guter Massenmörder. 1936 
in Hamburg als Sohn eines jüdi-
schen Vaters, der 1943 in Auschwitz 
ermordet wurde, geboren, zog es 

Biermann als damals bekennenden 
Kommunisten 1953 mit 16 Jahren 
ohne Rückfahrkarte, wie er sagt, in 
die damalige DDR. Er wollte lernen, 
wie man den Kommunismus auf-
baut. 1960 erschienen seine ersten 
Lieder, er kritisierte die SED und die 
DDR, 1965 erhielt er Auftrittsverbot 
und wurde 1976 ausgebürgert, was 
breite Proteste auslöste. Mit seiner 
Frau Pamela lebt er heute in Ham-
burg. Ihr hat er eine Widmung gleich 
einer Liebeserklärung in sein neues 
Buch „Mensch Gott!“ geschrieben: 
„Pamela, mein göttliches Mutter-
tier, den Streit dieser Welt halte ich 
aus mit Dir!“.  Gedichte und Lieder 
aus fünf Jahrzehnten und Anek-
doten aus seinem Leben trägt er 
vor, mal nachdenklich, mal wütend, 
aber auch mit viel Humor. Der Titel 
lässt in Biermann einen gläubigen 
Christen vermuten, doch der Unter-
titel klärt auf: Zeugnisse eines Un-
gläubigen im lebenslangen Disput 
mit Gott, und – nicht zu vergessen 
– mit „Gottes Bodenpersonal“ aller 
Glaubensrichtungen.  „Fromm war 
ich immer. Mein Leben lang. Dafür 
brauche ich keinen Gott. Ich glau-
be an die Menschen“, sagt er im 
Gespräch mit Andreas Oehler. Der 
Wegbegleiter Biermanns, Redakteur 
der „ZEIT - Christ und Welt“, mode-
rierte den Abend, schaffte Übergän-
ge und behielt stets die Uhr im Blick, 
denn allzu oft verliert sich Biermann 
in seinen Erlebnissen. Sein Disput 
mit Gott begann, so sagt er, 1953 im 
Internat in Gadebusch. 20 Schüler 
der „jungen Gemeinde“ schworen 
vor einem Gremium Offizieller ihre 
Mitgliedschaft ab, um weiter zur 
Schule gehen zu können. Nur ein 
15-jähriges Mädchen stand auf und 
sagte leise „Ich glaube an Gott“. Da-
raufhin wurde sie übel beschimpft. 

Biermann hob seine Hand. „Es sagte 
aus mir heraus: ‚Ich bin Kommunist. 
Religion ist Opium für das Volk. Ich 
bin gegen die Kirche, aber es ist 
nicht richtig, was ihr hier macht. Da-
für ist mein Vater nicht in Auschwitz 
gestorben!‘“ Als Zugabe singt der 
mittlerweile 85-Jährige „Der preußi-
sche Ikarus“ – ein Wunsch aus dem 
Publikum, dem er gern nachkommt, 
samt dazugehörender Information 
zum Entstehen des Liedes. Immer 

wieder geht sein Blick ins Publikum 
zu Pfarrer Matthias Storck, mit dem 
ihn eine lange Freundschaft ver-
bindet. Storck und dessen Ehefrau 
waren mehr als ein Jahr in der DDR 
inhaftiert und sie hatten sich Zeilen 
aus Biermanns Lied „Ermutigung“ 
verbotenerweise von Zellentür zu 
Zellentür gesungen. Superintendent 
Walter Hempelmann dankte Wolf 
Biermann, nachdem dieser den lan-
ganhalten Applaus und Standing 
Ovations entgegengenommen hat-
te, für die bereichernde Begegnung. 
„Sie haben uns auf einen Blick in ihre 
Seele mitgenommen!“ Im Anschluss 
signierte Biermann sein neues Buch. 
Etliche Besucher nahmen diese Ge-
legenheit wahr und kamen dabei mit 
dem Liedermacher ins Gespräch.                              
-dag-

Die Schlange ist lang: viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit, Biermanns 
neuestes Buch zu erstehen und sig-
nieren zu lassen

Wir wünschen

allen Kunden

und Bekannten

eine schöne

Weihnachtszeit

und alles Gute

für 2022

Ich wünsche ein entspanntes
und erfülltes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit für das
Neue Jahr



Fit durch den Winter
Saluto liefert Motivation

Kurze Tage, schlechtes Wetter und 
dazu noch sämtliche Einschränkun-
gen des sozialen Lebens auf Grund 
der aktuellen pandemischen Lage. 
Da ist der Schweinehund stärker 
denn je und hält uns mit Weihnachts-
gebäck bewaffnet auf der Couch. 
Um dem Winterblues etwas entge-
gen zu setzen braucht es gute Argu-
mente und jede Menge Motivation. 

Hier schon mal einige Argumente:
#1 Sport macht gute Laune: Durch 
körperliche Aktivitäten werden die 
Glückshormone Dopamin, Serotonin 
und Endorphin ausgeschüttet und 
geben uns das gute Gefühl nach 
dem Sport.
#2 Sport bringt Energie: Wer seine 
Muskulatur kräftigt und seine Be-
weglichkeit trainiert ist auch im Alltag 
wieder mobiler & aktiver.
#3 Sport hält gesund: regelmäßige 

Bewegung stärkt das Immunsystem 
und aktiviert die körpereigenen Ab-
wehrkräfte.

… und dazu liefert SALUTO Unter-
stützung & Motivation:

#1 Jeden (Wieder-) Einsteiger erwar-
tet ein Fitness Check, um das Trai-
ning auf den individuellen Gesund-
heitszustand anzupassen.
#2 Persönlich zeigen die Sportwis-
senschaftler und Trainer, welche 
Übungen nach einer längeren Trai-
ningspause oder zum Einstieg be-
sonders effektiv sind.
#3 Mit dem spezifischen Trainings-
programm “Immunity Boost” geht es 
gestärkt durch den Winter.

Das SALUTO-Team freut sich den 
(Wieder-) Einstieg in einen bewegten 
Alltag zu unterstützen und motiviert 
durch den Winter zu kommen.

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de

Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Dienstag
09.30 Uhr
19.00 Uhr

Mittwoch
15.00 Uhr
19.00 Uhr 14 tägl.

Donnerstag
08.45 Uhr

17.00 Uhr 14 tägl.
17.30 Uhr

Donnerstag
9.12.2021

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 55+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend RotKreuzGemeinschaft

Yoga mit Veronika Petersdorf

Jugendrotkreuz ab 10-16 Jahren
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr Gedächtnistraining mit Ingrid Dewald
„frischer Schwung für die kleinen grauen Zellen“

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Weihnachtsferien
DRK – Begegnungsstätte und Kleiderlädchen
vom 20.12.2021 bis 07.01.2022

Wir wünschen allen Gästen ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes Neues Jahr 2022

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Dezember 2021



Zeit für echte
Veränderungen

Nicht nur hierzulande versuchen 
viele, trotz der zahlreichen Proble-
me von heute positiv eingestellt zu 
bleiben. Ist es realistisch zu erwar-
ten, dass die Zeiten besser werden? 
Jehovas Zeugen sind davon über-
zeugt, dass die Bibel eine echte 
Perspektive für die Zukunft bietet. 
Darauf machen sie im November 
mit der Wachtturm-Ausgabe „Bald 
eine bessere Welt“ aufmerksam.
Pandemiebedingt verzichten Jeho-
vas Zeugen nach wie vor auf die 
von ihnen bekannten Hausbesuche. 
Stattdessen bemühen sie sich, kon-
taktlos über den Themenschwer-
punkt zu informieren. Die Glaubens-
gemeinde in Halle (Westf.) schickt 
darum jedem, den dieses Thema 
interessiert, die gleichnamige Zeit-
schrift auf Anfrage zu. Außerdem 
können auf der Website jw.org alle 
Artikel der Ausgabe als Text- oder 
Audiodatei in rund 300 Sprachen 
heruntergeladen werden. Weitere 
Infos unter der Tel. 05201 734484.

Jehovas Zeugen in Halle stellen im 
November das Thema „Zukunft und 
Veränderung“ in den Mittelpunkt

Künsebeck FORUM
wird kreativ

Langsam aber sicher füllte sich 
das Foyer des Gemeindehauses in 
Künsebeck. So kamen doch mehr 
Interessierte, als die Verantwortli-
chen erwartet hatten, zum ersten 
Künsebeck FORUM, das dank des 
Engagement Förderprogramms 
2000×1000 Euro des Kreises Gü-

tersloh neu entstehen konnte. 
Die neue Veranstaltungsreihe soll 
als Ideenschmiede und Bürger-
dialog dienen. So fanden sich im 
Flur des Hauses Stellwände mit 
Informationen zu kommenden 
Veranstaltungen wie dem Niko-
lausmarkt, aber auch Lesungen 

und Gruppentreffs im kommen-
den Jahr. Die Interessengemein-
schaft Künsebecker Bürger e.V. 
(IGKB) hat vorgeplant, denn sie 
feiert in 2022 ihren 35 Geburts-
tag. Daher wird es nach dem Ni-
kolausmarkt nahtlos übergehen 
in die Weihnachtsfeiertage mit ei-
nem „Dorf-Kino“ in dem der erste 
Künsebeck Spielfilm gezeigt wird. 
Dieser wird zuvor als digitaler 
Adventskalender vom 1. bis 24. 
Dezember auf Künsebeck Online 
gezeigt und erzählt die bekann-
te Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens mit Lokalkolorit 
und aus Künsker Perspektive. Im 
Januar wird es dann spannend, 
wenn Gisela Garnschröder aus 
ihren Regional-Krimis liest. Neben 
den Informationen gab es aber 
auch Stehtische, die Themenbe-
zogen zu bearbeiten waren. So 
konnten die Künsebecker*innen 
sich an einem Tisch über die 
Versorgung des Onlinebankings 
der Kreissparkasse Halle infor-
mieren und an einem anderen 
an der Umfrage der Stadt Halle 
zum Thema Öffentlicher Personen 
Nahverkehr teilnehmen. Wie sich 
heraus stellte, stieß eine von der 

Sparkasse angebotene Möglich-
keit zur Teilnahme an einer Schu-
lung zum Onlinebanking auf sehr 
geringes Interesse. Die Künsebe-
cker möchten lieber einen Über-
weisungsterminal zurück. Nach 
anfänglichem Plausch, Informa-
tionsaustausch und dem Über-
prüfen der 3 G Regel ging es zu 
den Haupthemen über. Kerstin 
Panhorst und Friederike Hege-
mann von der IGKB stellten das 
Hygienekonzept des diesjährigen 
Nikolausmarktes vor und standen 
für Fragen bereit. Top 2 auf der 
Tagesordnung war die Vorstel-
lung der Foren Idee selbst und 
der Ideenaustausch. So entstand 
nach gut zwei Stunden Workshop 
Atmosphäre ein neuer Arbeits-
kreis zum Thema Verkehr im Ort. 
Weiter kamen Ideen das Dorfkino 
fest zu installieren, zum Beispiel 
im heimischen Jugendzentrum. 
Auch soll gemeinsam mit Rieke 
Künsemöller eine Zukunftswerk-
statt entstehen.

Das nächste Künsebeck FORUM 
findet am 30.11. um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Künsebeck statt. 
Die 3 G Regel ist einzuhalten.



Als etwas in die Jahre gekomme-
ne ältere Person, mein Name ist 
Helga Große-Wächter, kann ich 
die Kampagne >Kauf im Ort< für 
den Haller Handel nur begrüßen. 
Schön, dass es heute dieses 
ehrenamtliche Engagement für 
die Bürgerinnen und Bürger gibt. 
Hoffentlich aber nicht zu spät, 
denn als wir Ende der 70iger 
Jahre unterhalb der Bahn, in der 
sogenannten Haller Südstadt 
gebaut haben, waren wir vom 
Angebot des Einzelhandels her 
bestens versorgt. Es gab einen 
Bäcker, einen Lebensmittelhänd-
ler und einen Fleischer. Außer-
dem gab es noch den Edeka 
Markt im Klingenhagen. Da wa-
ren wir aber alle noch wesentlich 
jünger. Jetzt sind wir damaligen 
>Neusiedler< in die Jahre ge-
kommen und vieles fehlt uns 
einfach. So vermisse ich vor al-
lem den Edeka im Klingenhagen. 
Das Geschäft ist dem Erdboden 
gleich gemacht und eine öde 

Fläche ist nur noch da. Jetzt gibt 
es am Künsebecker Weg den 
Aldi, der von vielen gemieden 
wird. Der Grund ist, er ist einfach 
zu klein. Gottseidank gibt es ne-
ben dem Aldi noch einen Flei-
scher und Bäcker und hoffentlich 
bleiben die auch. Man hört, es 
entsteht in Richtung Künsebeck 
ein großes Wohngebiet, auch 
für und mit jungen Familien. Das 
wäre doch eine Chance, dass 
sich Aldi dann dringend diesen 
neuen Verhältnissen anpassen 
würde. Am besten wäre dann 
noch, dass ein weiterer Lebens-
mittelmarkt entstehen würde, so 
wie es in vielen anderen Orten 
auch der Fall ist. Dies ist nicht nur 
meine Meinung, sie wird eben-
falls von vielen Bewohnern in der 
Südstadt vertreten. Wir wollen ja 
>Kauf im Ort< haben, nur fehlt 
hier und da das Angebot.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Wir wünschen für das Jahr 2022 allzeit eine sichere FahrtWir wünschen für das Jahr 2022 allzeit eine sichere Fahrt

Sieger des Weihnachtspostkarten-Wettbewerbs
des Kirchenkreises prämiert

In jedem Jahr versendet der Kir-
chenkreis Halle eine eigens de-
signte Weihnachtskarte. In der 
Vergangenheit waren es vor allem 
Fotos aus den Kirchen und Gottes-
dienststätten der Gemeinden, die 
diesen postalischen Gruß schmück-
ten. Dieses Mal wird es ein Kunst-
werk sein. Damit sollen regionale 
Kunstschaffende eine Plattform 
bekommen, sich und ihre Werke 
zu präsentieren und einer breiten 
Öffentlichkeit zugängig zu machen. 
Deswegen waren alle Künstlerinnen 
und Künstler aus dem Kirchenkreis 
Halle, die hier ihren Wohnort oder 
ihr Atelier haben, dazu aufgerufen, 
sich an einem Wettbewerb zu betei-
ligen.  Eine Jury um Superintendent 
Walter Hempelmann, den Kulturbe-
auftragten Pfarrer Dr. Sven Keppler 
und die Öffentlichkeitsbeauftragte 

Superintendent Walter Hempelmann (hinten von links) und der Kulturbeauftragte 
des Kirchenkreises Dr. Sven Keppler beglückwünschten die drei Preisträgerinnen 
(vorne von links) Katrin Boidol, Marianne Reicherts und Lore Haubrock.

Kerstin Panhorst hat aus den Zu-
sendungen ihre Favoriten gewählt. 
Siegerin wurde Marianne Reicherts 
mit ihrem Motiv „Friede auf Erden“. 
Der goldene, über einer Weltkugel 
stehende Engel der Harsewinklerin 
beeindruckte die Jury nachhaltig. 
„Ich habe das Bild im August an-
gefertigt als sich in Afghanistan die 
Situation verschärfte. Vieles läuft 
besser, wenn Frieden und Freiheit 
herrschen, aber das ist in vielen 
Ländern nicht so“, sagt Marianne 
Reicherts. Die Weltkugel zu Füßen 
des Engels steht für die Globalisie-
rung, die Menschen zwar vernetzt, 
aber nicht in Frieden miteinander 
verbindet. Der Engel hingegen ist 
das Symbol für den Wunsch, diesen 
Frieden auf alle Menschen auszu-
dehnen. In ihrer Tätigkeit in Harse-
winkel in einer Hauptschule hat die 

Künstlerin selbst erlebt, wie schnell 
Unfriede entstehen kann: „Ich habe 
das hautnah tagtäglich erlebt, wie 
religiöse Probleme übertragen wur-
den bei den Kindern und Jugendli-
chen unterschiedlicher Nationalität“. 
Ein kleines Stück „religiöse Einig-
keit“ im Sinne der Ökumene sym-
bolisiert auch die Wahl ihres Bildes 
für die Postkarte des Evangelischen 
Kirchenkreises – denn Marianne 
Reicherts selbst ist katholisch. Die 
Erstplatzierte wird nicht nur ihr Mo-
tiv auf 500 Weihnachtspostkarten 
sehen, sondern hat auch ein Preis-
geld von 150 Euro bekommen. Die 
Zweitplatzierte Lore Haubrock hat 
für ihre „Weihnachtsnacht“, in der 
Gottes Licht bis in die finstersten 
Häuserschluchten strahlt, 100 Euro 
bekommen und die Dritte, Katrin 
Boidol, mit ihrem den Kontrast zwi-
schen der Dunkelheit und der Weih-
nachtsfreude thematisierenden, 
ebenfalls „Friede auf Erden“ betitel-
ten Bild, 50 Euro.  Da der Jury auch 
die zweit- und drittplatzierten Motive 
so gut gefielen werden sie nicht nur 
in der Adventszeit im Schaukasten 
des Kirchenkreises zu sehen sein 
und den sozialen Medien verbreitet, 
sondern auch in den kommenden 
beiden Jahren als Motive der Weih-
nachtspostkarte genommen.



Finale der 58. Haller Bach-Tage mit hochkarätig besetzten Konzerten 

Nach den Konzerten im Sommer 
schlossen sich fünf Nachholkonzer-
te nahtlos an. Als erstes begeisterte 
das renommierte Blockflötenquar-
tett Flautando Köln seine Zuhörer. 
Mehr als 40 Blockflöten verschie-
denster Bauart und Größe nennen 
sie ihr Eigen, 29 davon hatten den 
Weg in die Haller St. Johanniskir-
che gefunden. Das Zusammenspiel 
der vier Musikerinnen, die 2020 
ihr 30. Jubiläum feierten, erfolgte 
auf höchstem technischen Niveau. 
Unter dem Titel „Von der Liebe – 
der Umweg zum Herzen“ erklang 
die Musik von J. S. Bach (*1685), 
John Playford (*1623), Fulvio Cal-
dini (*1959) und Racheal Cogan 
(*1968) mal virtuos, dann wieder 
engelsgleich oder impulsiv. Dem 
Zauber der Vortragenden konnten 
sich die Zuhörer nicht entziehen 
und belohnten die Darbietungen 
mit langanhaltendem Applaus, 
dem eine Zugabe mit einem Irish 
Folk Stück folgte. Doch nicht nur 
„in Begleitung“ ihrer Instrumente 
waren die Musikerinnen gekom-
men: Schauspieler und Regisseur 
Heikko Deutschmann las zwischen 
den musikalischen Darbietungen 
Texte aus „Die unwahrscheinliche 
Pilgerreise des Harold Fry“. In dem 
preisgekrönten Roman von Rachel 
Joyce geht es um lebensverän-

Friedemann Engelbert dirigiert das Johann-Rosenmüller-Ensemble und die So-
listen Friederike Webel, Franziska Bobe, Beat Duddeck, Gregor Finke und Florian 
Feth (verdeckt, stehend v.l.) 

dernde Momente, Geheimnisse, 
Tapferkeit, Betrug, Liebe und Lo-
yalität. „Eigentlich wollte Harold Fry 
nur zum Briefkasten, dann geht er 
1000 Kilometer zu Fuß“ – Heikko 
Deutschmann trug die Passagen 
aus dem Buch so eindrucksvoll vor, 

dass man am Ende das Gefühl hat-
te, den kompletten Roman gelesen 
zu haben. Er brachte die Zuhörer 
quasi dazu, sich mit dem eigenen 
Leben auseinanderzusetzen. Nur 
zwei Tage später – wieder pande-
miebedingt mit zwei Aufführungen 
– stand Musik des Frühbarocks in 
der St. Johanniskirche auf dem Pro-
gramm der Haller Bach-Tage. Die im 
Zeichen des 450. Geburts- sowie 

des 400. Todestages von Micha-
el Praetorius stehenden „Solenne 
Fest- und Freudenkonzerte“ boten 
seine Werke „Wachet auf ruft uns 
die Stimme“, „Wie schön leuchtet 
der Morgenstern“, Teutsche Missa: 
„O Vater allmächtiger Gott“ und 

das „Magnificat super Chorale me-
los Germanicum“ sowie Werke von 
Heinrich Schütz, dem damaligen 
Hofkapellmeister in Dresden und 
damit Nachfolger von Praetorius. 
Die Solisten Franziska Bobe (So-
pran), Friederike Webel (Sopran), 
Beat Duddeck (Altus), Florian Feth 
(Tenor) sowie Gregor Finke (Bass) 
wurden vom Leipziger Johann-Ro-
senmüller-Ensemble begleitet. Die 

Gesamtleitung hatte KMD Frie-
demann Engelbert. Auch hier gab 
es für die hervorragende Leistung 
langanhaltenden Beifall, der eine 
Zugabe zur Folge hatte. Johann Se-
bastian Bach schrieb nicht nur Mu-
sik für Ensembles, auch Solo-Kan-
taten hatte er in seinem Repertoire. 
Die zwei Bass-Kantaten „Ich habe 
genug“ (BWV 82) und „Ich will den 
Kreuzstab gerne tragen“ (BWV 56) 
sowie die Alt-Solo-Kantate „Geist 
und Seele wird verwirret“ (BWV 35) 
komponierte er zwischen Septem-
ber 1726 und Februar 1727. Das 
Konzert wurde mit den Sängern 
Marie Henriette Reinhold (Alt) und 
Andreas Wolf (Bass) in der St. Jo-
hanniskirche an zwei Terminen an-
geboten und ein weiteres Mal in der 
Bielefelder Nicolaikirche. Begleitet 
wurden sie vom Telemannischen 
Collegium Michaelstein unter der 
Leitung von Friedemann Engelbert, 
der zudem mit seiner Tenorstimme 
gemeinsam im Quartett mit Sopra-
nistin Kerstin Kunze, Andreas Wolf 
und Marie Henriette Reinhold den 
Choral „Komm, oh Tod“ sang und 
damit die Kantate 56 abschloss. 
Die Solisten boten eine grandiose 
Leistung und überzeugten die Zu-
hörer mit ihren wundervollen Stim-
men. Das Telemannische Collegium 
Michaelstein, das Spezialisten des 
17. und 18. Jahrhunderts vereint 

Während Kerstin de Witt, Susanne Hochscheid, Ursula Thelen und Susanna 
Borsch musizieren, wartet Heikko Deutschmann im Hintergrund auf seinen Auf-
tritt

Wie bedanken uns für das Vertrauen in 2021, wünchen ein
Frohes Fest und immer eine sichere Fahrt im Neuen JahrWir sagen Danke für

Ihr Vertrauen in 2021
wünschen fröhliche

Weihnachten und alles
Gute für 2022

Die Mitwirkenden nehmen den verdienten Applaus entgegen



und somit vertraut ist mit histori-
scher Aufführungspraxis, wusste 
mit seinen Instrumenten und großer 
Spielfreude zu brillieren. Langanhal-
tender Applaus war allen Mitwirken-
den sicher. Diese Aufführung war 
ursprünglich als Abschlusskonzert 
gedacht, wurde aber aus organi-
satorischen Gründen vorgezogen. 
Friedemann Engelbert, der darauf 
hinwies, dass Proben mit Chören 
pandemiebedingt nicht möglich 
seien, erntete zusätzlichen Applaus 
– auch von den Mitwirkenden – für 
seine Aussage, wie schön es sei, 
dass Konzerte wie diese nun nach-
geholt werden konnten. „Das Wan-
dern ist des Müllers Lust“ – dieses 
bekannte Lied aus Franz Schuberts 
Liederzyklus „Die schöne Müllerin“ 
kam mit 19 weiteren in der Aula des 
Kreisgymnasiums Halle zu Gehör. 
Das war Musik, die zu Herzen ging 
– gesungen wurde sie von einem 
der bedeutendsten Konzert- und 
Liederinterpreten: Tilman Lichdi. 
Der Tenor singt seit mehr als zwan-
zig Jahren weltweit Konzerte. Er 
präsentierte den Lebensweg eines 
Müllerburschen stimmlich und mit 

Gesten in seiner ganzen Bandbrei-
te. Sehnsuchtsvolle Erwartung der 
großen Liebe, scheinbare Liebes-
erfüllung, Seligkeit, Illusion, Enttäu-
schung, Verlust und todtrauriges 
Ende – dieses Gefühlschaos sang 
der Tenor so perfekt, dass man ihm 
jede einzelne Station des Lebens-
weges abnahm. Man freute sich mit 
ihm, man litt mit ihm. Begleitet wur-

de er von seiner Schwägerin Anette 
Fischer-Lichdi am Piano. Die Künst-
lerin glänzte mit ihrer Fingerfertig-
keit, sie spielte virtuos und aus-
drucksvoll.  Die Solisten boten eine 
bemerkenswerte, von Harmonie 
geprägte, Vorstellung, die mit viel 
Applaus honoriert wurde. Eines der 
international gefragtesten Streich-
quartette gastierte in der Herz-Je-

su-Kirche: Das Minguet Quartett 
spielte unter dem Titel „Geliebte 
Alma“ Interpretationen von Bach 
(Die Kunst der Fuge – Contrapun-
ctus 1 und 9), Beethoven (Streich-
quartett op. 18 Nr. 2), Mahler (Ich 
bin der Welt abhanden gekommen) 

und Zemlinsky (Streichquartett Nr. 
3 op.19). Letzterer, fast auf den 
Tag genau vor 150 Jahren geboren, 
verliebte sich in Alma Schindler, 
die später jedoch Gustav Mahler 
heiratete. Die vier Ausführenden 
Ulrich Isfort (1. Violine), Annette 
Reisinger (2. Violine), Aida-Caren 
Soanea (Viola) und Matthias Diener 
(Violoncello) spielten leidenschaft-

lich und sorgten für begeisternde 
Hörerfahrungen, so dass es das Pu-
blikum in den zwei Konzerten nicht 
auf den Sitzen hielt: Standing Ova-
tions gab es für diesen fabelhaften 
Auftritt des Kölner Quartetts, das 
damit den Schlusspunkt unter die 

58. Haller Bach-Tage setzte. Rund 
800 Konzertbesucher waren zu den 
Bach-Tagen gekommen - trotz ei-
niger abgesagter Konzerte und der 
auf die Pandemie zurückzuführen-
den Vorsicht. Friedemann Engel-
bert zeigte sich in seinem Rückblick 
auf das Klassik-Festival ein wenig 
enttäuscht ob der etwas geringen 
Resonanz im Herbst, war aber den-
noch sehr zufrieden. „Das Kernge-
schäft haben wir hinbekommen und 
das war gar nicht so einfach. Musi-
kalisch war es toll!“ Dem kann man 
nur zustimmen. Wechselnde Pan-
demie-Auflagen, abgesagte oder 
wieder aufgenommene Konzerte, 
dabei gleichzeitige Organisation der 
nächsten Bach-Tage – unter solch 
schwierigen Bedingungen ein so 
hochkarätiges Programm während 
der zehnmonatigen Dauer präsen-
tieren zu können, verlangt einem 
Respekt ab. Danke, Friedemann 
Engelbert, kann man da nur sagen. 
Die 59. Haller Bach-Tage unter dem 
Motto „Abend und Morgen“ werden 
vom 28. Januar bis zum 13. Februar 
2022 stattfinden.       -dag-

Ausdrucksstark trug Tilman Lichdi 
den Liederzyklus „Die schöne Mülle-
rin“ vor, begleitet von seiner Schwä-
gerin Anette Fischer-Lichdi

Hat über Monate Großartiges geleistet: KMD Friedemann Engelbert



Die Haller CDU hat wieder für
die Tafel gesammelt.

In der Vorweihnachtszeit haben die 
Fraktionsmitglieder der Haller CDU 
wieder an der Sammelaktion der 
Gütersloher Tafel in Halle teilgenom-
men. Nach einer Abfrage, was drin-
gend benötigt wird, wurden mehrere 
Kisten mit Waschmitteln, Seife, Nu-
deln, Konserven und Kaffee bei Frau 
Bornemann-Kulina, gemeinsam mit 
der Landtagskandidatin Dr. Mecht-
hild Frentrup, abgegeben. Bei den 
Christdemokraten wurde der Ent-
schluss sehr schnell auf der diesjäh-
rigen Klausurtagung gefasst, um den 

knapp 200 Menschen (darunter viele 
Kinder) in Halle schnell zu helfen. Die 
Mitarbeiter der Tafel unterstützen eh-
renamtlich durch die Sammlung und 
Ausgabe an der Oase (Katholische 
Kirche, Bismarckstr.) und am DRK 
Halle (Deutsches Rotes Kreuz, Bism-
arckstr.) „Wir haben uns wieder sehr 
über die Spende der Haller CDU ge-
freut“, so Frau Bornemann-Kulina, 
„wir können so gut helfen, unabhän-
gig, von Sprache oder Religion. So 
entsteht ein Miteinander ohne Aus-
grenzung.“
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Volksbank  in Werther feiert 
50-jähriges Jubiläum

Als Dankeschön für jahrzehntelange 
Treue der Wertheraner Kundinnen 
und Kunden unterstützt die Volks-
bank Halle/Westf. eG den Werthera-
ner Kinderfonds e.V. mit einer Spen-
de. Seit einem halben Jahrhundert 
für die Mitglieder und Kunden vor 
Ort – dieses beeindruckende Jubilä-
um feierten in diesem Jahr Benjamin 
Zingler, Leiter der Zweigniederlas-
sung Werther der Volksbank Halle/
Westf. eG, und sein Team. Vorstand 
Dennis Blomeyer gratulierte den Kol-
leginnen und Kollegen vor Ort herz-
lich zu diesem besonderen Ereignis. 
„Unsere genossenschaftlichen Werte 
wie Solidarität, Nähe, Partnerschaft-
lichkeit, Transparenz und das Ge-
spräch von Mensch zu Mensch sind 
aktueller denn je. Unser Team ist in 
Werther bestens vernetzt und stark 
verbunden mit den Menschen, die 
hier leben“, sagt Vorstand Dennis 
Blomeyer. „Wir danken unseren Kun-
dinnen und Kunden für Ihre Treue zu 
unserer Volksbank in Werther und 
freuen uns, dass wir mit einer Spen-
de an den Wertheraner Kinderfonds 
e.V. etwas an die Menschen zurück-
geben können“, ergänzt Leiter Benja-
min Zingler. Eröffnet wurde die Volks-
bank-Filiale im Sommer 1971 im 
Hause Schäfer (heute Sonnen-Apo-
theke). Im Jahr 1985 folgte die wei-
tere Anmietung von Räumlichkeiten 
im Nebengebäude der Familie Diek-
haus. Das Kundengeschäft wuchs 
und es folgten schon bald erste Über-
legungen für einen Neubau auf dem 
Otte-Parkplatz, genau gegenüber 
der damaligen Volksbank-Filiale. Im 

Haben ein Herz für Kinder in Werther. Filialleiter Benjamin Zingler (l.) und Vorstand 
Dennis Blomeyer (r.) überreichen einen Spendenscheck an die Verantwortlichen 
des Wertheraner Kinderfonds e.V. Hannelore Bartholomäus und Gerhard Koch. 

November 1992 konnten die neuen 
Räumlichkeiten an der Ravensberger 
Straße 2 bezogen werden. Im Laufe 
der Jahre konnte die Zweignieder-
lassung durch umfangreiche Mo-
dernisierungen und eine Erweiterung 
im Obergeschoss zu einem Kompe-
tenzzentrum ausgebaut werden. So 
bietet die Bank vor Ort Beratungen 
für Privat- und Firmenkunden an und 
garantiert darüber hinaus kurze Wege 
zu weiteren Spezialisten für die Anla-
geberatung sowie zu Verbundpart-
nern wie der R+V Versicherung oder 
der Bausparkasse Schwäbisch Hall. 
Über das tägliche Bankgeschäft hi-
naus nimmt die Zweigniederlassung 
in Werther auch ihre gesellschaftliche 
Verantwortung wahr und engagiert 
sich für Vereine und ihre Vorhaben. 
Dazu zählt auch die jetzige Spende in 
Höhe von 1.000 Euro an den Werthe-
raner Kinderfonds e.V., der sich für 
bedürftige Kinder einsetzt. „Wir ste-
hen im direkten Kontakt zu den Fami-
lien in Werther und wenn der Schuh 
drückt, reagieren wir“, erklärt der Ge-
schäftsführer vom Wertheraner Kin-
derfonds Gerhard Koch und ergänzt: 
„Auf der Wunschliste stehen oft 
Schultornister oder die Übernahme 
von Vereinsbeiträgen im Sport- oder 
Musikbereich.“ Zudem investiert der 
Verein in Bildung und schafft Laptops 
für den Schulunterricht an. „Wir sind 
über die Spende der Volksbank sehr 
dankbar und freuen uns, dass wir mit 
dem Geld wieder Kinderaugen zum 
Leuchten bringen können“, sagt Ver-
einsvorsitzende Hannelore Bartho-
lomäus. 



Offene Kirche 
zum 1. Advent

Am Nachmittag des ersten Weih-
nachtstages (Samstag, 25. Dezem-
ber) wird die St. Johanniskirche 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet, damit 
vor allem Familien mit Kindern die 
Krippe und den Christbaum in Ruhe 
anschauen und in der Kirche ver-
weilen können. In den Familien ist 
nach Bescherung und Festessen 
erst einmal Ruhe eingekehrt: Zeit 
für einen Besuch der Kirche, für das 
Betrachten der schönen Krippe und 
des großen Christbaums, für das 
Anzünden einer Kerze, für ein biss-
chen „Verschnaufen“ oder für ein 
Gebet. - Die Winterpause der offe-
nen St. Johanniskirche geht am 31. 
März 2022 zu Ende.

Akasha – Raum für Yoga
in Halle-Hörste

Seit Anfang August bietet Elisabeth 
Krümmel an drei Abenden in der Wo-
che unterschiedliche Yoga-Kurse an. 
In der Suttheide 5 fand sie anspre-
chende Räumlichkeiten mit Blick 
in die wunderschöne Landschaft, 
in denen ihr Yoga-Angebot Akasha 
Raum findet. Akasha steht im Bud-
dhismus sowohl für den körperli-
chen, begrenzten Raum als auch 
für den unbegrenzten, zeitlichen 
Raum. Ein passendes Sinnbild für 
all diejenigen, die sich auf Elisabeth 
Krümmels Akasha einlassen, denn 
Yoga tut nicht nur dem Körper gut, 
sondern auch dem Geist. „Ich bin 
2013 durch den Betriebssport auf 
Yoga gekommen“, erzählt Elisabeth 
Krümmel, die bei Bertelsmann-Ava-
to arbeitet. Zuerst habe sie sich für 
Pilates entschieden, bis ihr Kollegin-
nen Yoga empfohlen hätten. „Dabei 
bin ich dann geblieben.“ Schließlich 
nahm sie sogar an einem Wochen-
endseminar im Yoga-Zentrum in Bad 
Meinberg teil. „Das hat mich dann 
tatsächlich gepackt“, erinnert sie 
sich. 2016 absolvierte sie in Melle, 
in Bad Meinberg und an der Nord-
see die Ausbildung zur Yoga-Leh-
rerin. 2018 folgte eine Ausbildung 
zur Faszien-Trainerin und 2020 eine 
weitere zur Yin-Yoga-Lehrerin. Diese 
drei Ausbildungen sind das Funda-
ment der Yoga-Kurse, die Elisabeth 
Krümmel in Hörste als offene Stun-
den anbietet. Immer montags findet 
um 19.15 Uhr die YinYoga-Stun-
de statt. „Es ist eine ganz ruhige, 

Elisabeth Krümmel, Lehrerin für Yoga, Yin-Yoga und Faszien-Trainerin, bietet in 
Halle-Hörste verschiedene  Yoga-Kurse an, in die Interessierte jederzeit einstei-
gen können

ziemlich meditative Yoga-Stunde“, 
beschreibt die Kursleiterin den In-
halt. Die einzelnen Yoga-Übungen 
werden vorwiegend liegend mit einer 
Dehnkraft von 60 Prozent durchge-
führt, die man drei Minuten hält, um 
das Fasziengewebe entsprechend 
auszudehnen. Am Dienstag bietet 
sie um 18 Uhr Hatha Yoga an, das 

aus etwas dynamischeren Übungen 
besteht. „Die Stellungen beanspru-
chen vor allem auch die Muskulatur“, 
schildert sie. Der Donnerstagabend 
beginnt um 18 Uhr mit Faszien-Yo-
ga. Hier werde vor allem der Fokus 
auf die Fasziengewebe gelegt – mit 
kurz gehaltenen Körperhaltungen 
und leichten Wippbewegungen. 
„Um wirklich das Fasziengewebe bis 
in die letzte Ecke des Körpers aus-
zudehnen“, erklärt Elisabeth Krüm-
mel. Anschließend  gibt es um 19.45 
Uhr „Yoga zur guten Nacht“ – eine 
total entspannte Stunde mit vielen 
Decken und Kissen, in der der Fo-
kus auf Atmen liegt. „Für Leute, die 
einen aktiven Geist haben, ist es oft 
schwierig, loszulassen“, weiß sie. 
Wer seinen Geist zur Ruhe bringen 
möchte, für den sei dieser Kurs eine 
gute Herausforderung. „Es ist im 
Prinzip eine Meditation.“ Alle Kurse 
dauern insgesamt 90 Minuten. Im 
neuen Jahr möchte Elisabeth Krüm-
mel zudem einen richtigen Anfänger-
kurs anbieten, der ab dem 11. Ja-
nuar über insgesamt zehn Wochen 
stattfinden soll. Anmeldungen dafür 
sind ab sofort möglich – über ‚Sig-
nal’ unter 0151 207 952 60 oder per 
Email an Elisabeth@akasha-raum-
fuer-yoga.de. Informationen und das 
Kontaktformular findet man zudem 
auf www.akasha-raum-fuer-yoga.
de. –sig-
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und ohne Behinderung
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gleitet. Heute hat er eine kleine Rede 
vorbereitet, vor allem, um sich bei 
Emma Janzen und ihren Kolleginnen 
Marina Thiessen und Larissa Krjazev 
zu bedanken. „Sie geben uns Liebe 
und Vertrauen und wir werden immer 
eingebunden“, trägt er bewegt vor. 
„Viel Freude bereitet das Kaffeetrin-
ken. Das kann ich manchmal schon 
kaum erwarten.“ Damit spricht er 
sicherlich allen anwesenden Gästen 
aus dem Herzen und genau dafür ist 
das Seniorencafé gedacht. „Unser 

Ziel war und ist es, einer Isolation 
im Alter, besonders in diesen Zeiten, 
entgegenzuwirken und unser Motto 
dabei heißt: Gemeinsam macht vie-
les mehr Spaß,“ fasst Emma Janzen 
in Worte, was die Seniorinnen und 
Senioren jeden Mittwochnachmittag 
erleben: Gedächtnistraining, Sitz-
tanz, Gesellschaftsspiele, Basteln, 
Musik und Gesang, die Jahreszeiten 
als Bastelthema, Ausflüge sowie Ba-
cken und Kochen. Sogar gemeinsam 
Kegeln waren die Gäste des Senio-
rencafés schon – und es sind weitere 
Aktivitäten geplant, soweit es Coro-
na zulässt.  Ein Hol- und Bringdienst, 
ermöglicht zusätzliche Entlastung für 
die Angehörigen. Auf der Internetsei-
te https://www.pflegeberatung-ja-
nzen.de/aktuelles kann man das 
umfangreiche Leistungsspektrum 
des Seniorenbetreuungsdienstes 
einsehen – inklusive der Modalitäten 
für das Seniorencafé. –sig-

machen etliche Spiele. Da werden 
bei älteren Menschen das Gehirn 
und die Reaktion angeregt“, be-
schreibt Klaus-Peter Knecht, der die 
Gesellschaft sichtlich genießt. Be-
sonders gefällt ihm, dass die Nach-
mittage nicht so monoton seien, weil 
immer etwas anderes gemacht wird.  
„Witze werden erzählt“, schmunzelt 
Waltraud Müllenhof. „Und Anekdo-
ten“, ergänzt Hannes Wesselmann. 
„Aber zensierte!“ Auch das gemein-
same Basteln ist eine tolle Abwechs-

lung. Die Kaffeetafel ist dekoriert mit 
schönen Holzsternen und Windlich-
tern, die die Gäste selbst gefertigt 
haben. Heute Nachmittag werden 
Sterne gebastelt. Die Runde ist fröh-
lich und dankbar für diese Auszeit 
aus dem oft einsamen Seniorenall-
tag. „Sie lachen ganz viel“, schildert 
Emma Janzen die heitere Stimmung 
unter den Seniorinnen und Senio-
ren, die gemeinsam Lieder singen – 
„Aus der Jugendzeit“, wirft Hannes 
Wesselmann ein – die Klaus-Peter 
Knecht mit seinem Akkordeon be-

Gemeinsam macht vieles
mehr Spaß!

Seit August diesen Jahres konnten 
Emma Janzen und ihr Team endlich 
einen lang gehegten Wunsch in die 
Tat umsetzen. Seit dem Umzug in die 
Kaiserstraße 8 in das Erdgeschoss 
des Ärztehauses sollte in der Pfle-
geberatung und Seniorenbetreuung 
außerdem ein Seniorencafé einge-
richtet werden. Durch Corona wurde 
das Vorhaben erst einmal aufge-

Eine gesellige Runde fröhlicher Seniorinnen und Senioren, die sich jeden Mitt-
wochnachmittag im Seniorencafé des Seniorenbetreuungsdienstes Janzen tref-
fen und hier gemeinsam mit  Larissa Krjazev, Emma Janzen und Marina Thiessen 
(hinten v.l.) einen vergnüglichen Nachmittag verleben

schoben, bis am 11. August diesen 
Jahres endlich der erste Nachmittag 
stattfinden konnte. Seitdem nimmt 
an jedem Mittwoch zwischen 15 und 
17 Uhr ein fester Stamm an Senio-
rinnen und Senioren an der großen 
und liebevoll gedeckten Kaffeetafel 
Platz, um gemeinsam einen geselli-
gen Nachmittag zu verbringen, der 
mit Kaffee und Kuchen beginnt. „Wir 

Sehr beliebt bei den Gästen sind Gesellschaftsspiele 



Beton Drive-in bei
Baustoffzentrum Rötger 

Bequem vom Auto aus Burger und 
Pommes bestellen: die amerikani-
schen Fastfood-Ketten haben den 
Drive-in auch in Deutschland etab-
liert. Manche Bäckereien haben die 
Idee ebenfalls umgesetzt. Seit Co-
rona gibt es außerdem und sogar 
direkt vor Ort Restaurants, die einen 
Drive-in für Speisen eingerichtet ha-
ben. Seit Mai diesen Jahres findet 
man einen Drive-in auch in Werther 
im Baustoffzentrum Rötger. Aller-
dings nicht für Speisen, sondern für 
Speis, bzw. für Beton. Mit der Beton-
tankstelle reagiert Inhaber Wolfgang 

Beton aus der Betontankstelle: Wolfgang Rötger (li) und Hayo Bültmann bieten 
ihrer Kundschaft mit dem neuen Service immer gleichwertiges Material und dazu 
wertvolle Zeitersparnis

Rötger auf die veränderte Situation 
seiner Kundschaft. Es herrsche im-
mer mehr Personalmangel in den 
Handwerksbetrieben, der gleichzei-
tig Zeitmangel mit sich bringe. „Und 
Zeit ist der Faktor Geld“, weiß Wolf-
gang Rötger, der seiner Kundschaft 
mit der Betontankstelle ermöglicht, 
wertvolle Zeit zu sparen. Zudem sei 
es oft schwierig, das Material auf der 
Baustelle vor Ort anzumischen. Im 
Baustoffzentrum an der Dammstra-
ße 68 kann die Kundschaft den Be-
ton fix und fertig mitnehmen und auf 
dem jeweiligen Bau sofort mit der 

Arbeit loslegen. „Keine Anmeldung, 
keine Wartezeit und es wird auto-
matisch gemischt“, empfiehlt auch 
Hayo Bültmann das neue Angebot im 
Baustoffzentrum Rötger. Der Beton 
kann in unterschiedlichen Körnun-
gen aus drei verschiedenen Sorten 
Wesersand für die unterschiedlichen 
Verwendungen angemischt werden. 
Die Festigkeit des Betons ist zudem 
individuell durch die Zugabe von 
Zement regulierbar. Durch die digi-
tale Steuerung der Betontankstelle 
können die jeweiligen Kundendaten 
festgehalten werden, sodass den 
Handwerkern immer gleichwertiges 
Material gesichert ist. Der Beton ist 
ab einer Menge von 150 Litern im-
mer montags bis freitags  zwischen 7 
und 16.30 Uhr abholbar sowie sams-
tags nach Absprache unter 05203 – 
917080. Bei dem Zement setzt die 

Firma Rötger  inzwischen auf  das 
Produkt ‚naturecem’, ein Magerze-
ment, der im Vergleich zu herkömm-
lichen Produkten mit 50 Prozent 
reduziertem CO2-Bedarf hergestellt 
wird. Auch als Sackware ist  natu-
recem erhältlich. „Es ist ein Anfang“, 
sagt Hayo Bültmann. Die Industrie sei 
mit Hochdruck dabei, neue Produkte 
zu entwickeln, die nicht nur umwelt-
schonend hergestellt werden, son-
dern auch der Statik gerecht werden. 
Im Baustoffzentrum Rötger findet die 
Kundschaft neben der Betontankstel-
le natürlich noch ein umfangreiches 
Angebot an weiteren Baumaterialien 
und Handwerkszubehör, die auf einer 
Baustelle benötigt werden und gleich 
mitgenommen werden können. Die 
Internetseite www.roetger-baustoffe.
de gibt detaillierte Einblicke in das 
gesamte Sortiment. –sig-



wir brauchen,“ erklärten die beiden 
Polizeihauptkommissare. „Und jetzt 
haben wir noch eine Überraschung 
für euch“, versprachen sie und hol-
ten einen schwarzen Kasten und 
Zettel hervor. Auf der Motorhaube 

konnten die Kinder dann ihre Fin-
gerabdrücke erstellen. Die Zettel 
und außerdem ein Malbuch durften 
sie als Andenken an einen aufregen-

den, interessanten Vormittag mit 
nach Hause nehmen. –sig-

Blaulicht ein und den Lautsprecher 
für die kleine Durchsage und zeig-
ten die Kelle, die offiziell ‚Anhaltes-
tab’ heisst. Der Kofferraum bot noch 
eine ganze Menge mehr Aufregen-

des zu entdecken: Pylonen, Warn-
lampen, Leuchtkerzen und Absperr-
band, mit denen die Kinder sogar 
eine Absperrung aufstellen durften. 
Ein Pusteröhrchen für den Alkohol-
test, für das die Puste der Kinder 
allerdings nicht ganz reichte. Ein 
Fahrradschloss für die erste Siche-
rung eines gefundenen Fahrrades. 
Desweiteren kamen ein Spray und 
Kreide zum Markieren, ein Zollstock 
zum Ausmessen und ein Brechei-
sen zum Vorschein. „Falls man im 
Notfall eine Tür aufbrechen muss“, 
erklärte Oliver Diehr.  Besonders 
beeindruckend fanden die Kinder 
den Waffenkoffer, die Schutzhelme 
und die Schutzwesten, die einige 
Mutige sogar anprobieren durften. 
„Wenn irgendetwas passiert, ha-
ben wir eigentlich alles dabei, was 

Polizeidurchsage, Blaulicht und 
Absperrung in der Kita Hesseln

„Achtung, Achtung –hier spricht die 
Polizei!“ Die Durchsage des Poli-
zeihauptkommissars Oliver Diehr 
schallte sicherlich durch ganz Hes-
seln. Doch die Entwarnung kam 
promt: „Das ist nur eine Übung. Wir 
sind hier zu Besuch in der Kinder-
tagesstätte Hesseln.“ Was sonst in 
der Wache geschieht, hat die Haller 
Polizeidienststelle corona-gerecht 
nach draußen verlagert: statt ei-
nem Besuch der Kindergarten- oder 
Schulkinder in der Polizeiwache 
besucht die Polizei nun mit einem 
voll ausgestatteten Polizeifahrzeug 
Kindergärten und Schulen. Mitte 

Einen aufregenden Vormittag erlebten elf zukünftige Schulkinder und die beiden 
Erzieherinnen Melanie Ens (re) und Mareike Veselka (li)  mit den Polizeihauptkom-
missaren Oliver Diehr (hinten) und Alexander Frank

November warteten elf zukünfti-
ge Schulkinder von der Awo-Kita 
Hesseln gespannt auf die Ankunft 
der beiden Polizeihauptkommissare 
Oliver Diehr und Alexander Fran-
ke, die pünktlich um 10 Uhr in der 
Hesselner Straße vorfuhren. „Heu-
te gucken wir uns das Polizei-Au-
to einmal an“, nahmen die beiden 
Ordnungshüter gemeinsam mit den 
Kindern Auto und Ausstattung un-
ter die Lupe. Sie zeigten das kleine 
Funkgerät für die Verbindung mit 
der Haller Wache und das große 
Funkgerät für den Kontakt zu allen 
Wachen im Kreis, sie schalteten das 

Mutige konnten die Schutzweste ein-
mal anprobieren …

…und eine Absperrung errichten.

Zum Abschluss gab es einen Finger-
abdruck als Andenken



Gütersloher Tafel in Halle startet 
wieder Weihnachtssammelaktion

Jeden Montagmorgen treffen sich 
Lieselotte Colberg, Brigitte Below, 
Marlene Rammert, Hanna Glies-
che, Annette Ackermann, Kristina 
Leonhard und Christa Ziebe in der 
Oase der Katholischen Kirchenge-
meinde, um eine reichhaltige Tafel 
für bedürftige Menschen und Fa-
milien in Halle zu decken – unter 
dem Motto „Wir sammeln ein und 
teilen aus“. Jeden Freitagmorgen 
tun es die ebenfalls ehrenamtlichen 
KollegInnen im DRK-Gebäude um 
die Ecke gleich. An beiden Stellen 
wird Woche für Woche die über-
schüssige Ware abgeliefert und auf 
die Kundschaft verteilt. „Das ma-
chen wir bestimmt schon 10 Jah-
re“, überlegen die fleißigen Damen, 
während sie die gut gefüllten Kisten 
sortieren, die um 9 Uhr angeliefert 
wurden und nun auf den Tischen 
für die Kundschaft aufgeteilt wird. 
Direkt vom Großmarkt in Hamm 
kommen Obst- und Gemüsekisten, 
von den nahen Fleischfabriken die 
Schnittenden. Ab 10.30 Uhr kom-
men dann die dankbaren Abholer. 
Alle Jahre wieder ruft die Güterslo-
her Tafel in der Adventszeit zu einer 
Weihnachtssammelaktion auf, da-
mit auch für diese Menschen Weih-
nachten ein besonderes Fest wird. 
Dabei werden Lebensmittel gesam-
melt, die die Abholer zusätzlich zu 

Annette Ackermann, Hanna Gliesche, Susanne Witte, Lieselotte Colberg und Mar-
lene Rammert  (v.l.) haben Freude am Helfen und freuen sich im Namen der Mon-
tagsgruppe auf zahlreiche Spenden für die bedürftigen Menschen zu Weihnachten

ihren wöchentlichen Rationen be-
kommen, damit sie zu Weihnachten 
ein bisschen mehr haben. So kann 
jeder Haller Bürger mit einem relativ 
kleinen Beitrag große Freude brin-
gen. Gefragt sind neben haltbaren 
Lebensmitteln wie Nudeln und Reis, 
Suppen und Saucen, Mehl, Zucker 
und Backzutaten, Hartwurst, Schin-
ken und Käse, Konserven und Salz-
gebäck, Kaffee, Tee, Kakao  außer-
dem Pflegeprodukte, Süßigkeiten 
oder Plätzchen. Wer gern zu Weih-
nachten besondere Freude schen-
ken möchte, kann eine Auswahl der 
genannten Produkte an den ver-
schiedenen Sammelstellen abge-
ben. Das Haller Rathaus nimmt die 
Spenden  täglich zu den Öffnungs-
zeiten an der Information entgegen, 
das DRK in der Bismarkstrasse 1 
freitags zwischen 9 und 12 Uhr. Die 
Katholische Kirche hat täglich von 9 
bis 17 Uhr geöffnet, das Gemeinde-
haus Bokel dienstags von 19 bis 21 
Uhr und mittwochs zwischen 18.30 
und 19.30 Uhr. Zudem kann man 
die Ware in Hörste bei der Firma Or-
gapro direkt neben der Kirche  mon-
tags bis freitags von 9 bis 17 Uhr 
und im Gemeindehaus Künsebeck 
abgeben. Auch Geldspenden sind 
willkommen – auf das Spendenkon-
to DE 03 478 500 650 014 002 125 
bei der Sparkasse Gütersloh. –sig-

Volksbank Halle feiert
ihre Jubilare

Sechs Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter vereinen zusammen 185 Jahre 
Berufserfahrung bei der Volksbank 
Halle/Westf. eG. In einer Feierstun-
de würdigten die Vorstände Harald 
Herkströter und Dennis Blomeyer 
die langjährige Verbundenheit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu ihrer Volksbank Halle. „Heute ist 
eine langjährige Unternehmenstreue 
alles andere als selbstverständlich“, 
weiß Vorstand Dennis Blomeyer. 
„Wir sind glücklich erfahrene Kol-
leginnen und Kollegen in unserem 
Team zu wissen und bedanken uns 
herzlich für den Einsatz der vergan-
genen Jahre“, ergänzt Blomeyer. Mit 
45 Jahren Betriebszugehörigkeit ist 
Hartmut Flottmann am längsten im 
Team. Sein beruflicher Werdegang 
liest sich kurz und ist bemerkens-
wert: Am 01.08.1976 begann Hart-
mut Flottmann seine Ausbildung bei 
der Haller Genossenschaftsbank. 
Nach seiner Prüfung zum Bankkauf-
mann im Jahr 1979 wechselte er in 

Jubilar-Feierstunde bei der Volksbank Halle (v. r.): Vorstand Dennis Blomeyer 
gratuliert Harald Herkströter, Dagmar Flöttmann, Silke Buschmann (30 Jahre), 
Hartmut Flottmann (45 Jahre), Gerd Bardelmeier und Axel Störtländer (25 Jahre)

die Interne Revision, wo er sich um 
die Einhaltung aller in- und externen 
Vorschriften kümmerte. 1986 wurde 
er zum Leiter der Abteilung ernannt. 
Damit prüft und überwacht Hartmut 
Flottmann seit 42 Jahren als Innen-
revisor die Vorgänge der Bank und 
steht zudem allen Kolleginnen und 
Kollegen als geschätzter Ratgeber 
zur Seite. Ihr 30-jähriges Dienstju-
biläum feierten Silke Buschmann 
(Kreditsachbearbeitung), Dagmar 
Flöttmann (Rechnungswesen) und 
Vorstandsvorsitzender Harald Herk-
ströter. „Wir alle haben unterschied-
liche berufliche Wege in unserer 
Volksbank eingeschlagen. Dabei 
haben wir gemeinsam immer das-
selbe Ziel verfolgt: Die Volksbank 
Halle zur Erfolgsstory zu machen “, 
freut sich Jubilar Herkströter.  Für 25 
Jahre Volksbank Halle wurden Axel 
Störtländer, (Privatkundenberater 
Zweigniederlassung Werther) und 
Gerd Bardelmeier (Stellv. Leiter Kre-
ditsachbearbeitung) geehrt.

Mit einem herzlichen Danke-
schön für 2021 wünschen wir

ein �ohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr



Heilbehandlungs- und Vorsorge-
schutz für unsere Haustiere

Der optionale Heilbehandlungs- und 
Vorsorgeschutz ist eine Ergänzung 
zum OP-Schutz den die Allianz 
Tierkrankenversicherung für Hunde, 
Katzen und Pferde bietet.Der Zu-
satzbaustein schützt Sie vor hohen 
Kosten, wenn Ihr Hund, Ihre Katze 
oder Ihr Pferd wegen eines Unfalls 
oder einer Krankheit stationär oder 
ambulant behandelt werden muss, 
aber keine Operation nötig ist. Der 
Heilbehandlungs- und Vorsorge-
schutz deckt auch aufwendige Dia-
gnoseverfahren wie Röntgen und Ul-
traschall ab. Für Vorsorgeleistungen 
wie Impfungen und Entwurmungen 
bekommen Sie einen finanziellen Zu-
schuss. So müssen Sie diese Kosten 
nicht alleine tragen.

Die Leistungen im Überblick:
Wenn Sie Ihre OP - Tierkrankenver-
sicherung (TKV) mit dem Zusatz-
schutz ergänzen, übernimmt die 
Allianz bis zu 5.000,00 Euro im Jahr 
für umfassende Behandlungen Ihres 
Vierbeiners, im Premiumtarif ist der 
Baustein inklusive aller Leistungen 
automatisch enthalten. Ambulante 
und stationäre Heilbehandlungen: 
Muss Ihr Haustier wegen einer Ver-
letzung zum Tierarzt oder in eine 
Tierklinik, sind Diagnostik, Behand-
lung und abschließende Untersu-
chungen mitversichert. Das gilt auch 

für Erkrankungen wie Allergien, Ma-
gen- Darm- Erkrankungen und Ver-
stauchungen. Bei Pferden sind unter 
anderem Hufrehe, Atemwegserkran-
kungen, Arthrose oder Augenent-
zündungen abgedeckt.Diagnostik: 
Ist die Krankheitsursache nicht ein-
deutig, kommt die Allianz für alle 
veterinärmedizinischen Maßnahmen 
auf, die nötig sind, um einen Befund 
zu stellen. Das kann eine Untersu-
chung durch den Tierarzt, Röntgen 
oder Ultraschall (z.B. bei einer Grif-
felbeinverletzung bei Ihrem Pferd) 
sein. Alternative Therapien: Nicht 
immer schlägt die Schulmedizin 
an. Die Allianz übernimmt deshalb 
auch alternative und komplemen-
täre Behandlungen wie Akupunktur, 
Homöopathie oder Neuraltherapie. 
Vorsorgezuschuss für Routine- und 
Prophylaxe Leistungen: Für Vorsor-
geleistungen zahlt die Allianz einen 
Zuschuss. Dazu gehören Impfun-
gen, Wurmkuren für Katze, Hund 
und Pferd, sowie Maßnahmen zur 
Floh- und Zeckenbekämpfung beim 
Kleintier. WIR stehen an Ihrer Seite. 
Sprechen Sie uns gerne an. Ihr Al-
lianz Team aus Halle Westfalen Da-
niela Rupprecht, Ravensberger Str. 
2, Tel. 05201 182 49 60 oder Mail. 
agentur.rupprecht@allianz.de #ver-
sichernmitherz #versichernmitherz-
undverstand



Sparkassen im Kreis Gütersloh unter-
stützen die „Aktion „Lichtblicke e. V.“  

Die Sparkassen im Kreis Gütersloh 
engagieren sich für einen guten 
Zweck. Sie fördern die Aktion „Licht-
blicke e. V.“, die sich seit vielen Jah-
ren für notleidende Familien und Kin-
der in Nordrhein-Westfalen einsetzt. 
Zum Auftakt der Gemeinschaftsakti-
on 2021 haben die Sparkassen die 
„Aktion Lichtblicke e.V.“ mit einer 
Spende von insgesamt 10.000,00 
Euro gefördert. Kunden der Spar-
kassen Gütersloh-Rietberg, der 
Kreissparkasse Halle (Westf.), der 
Kreissparkasse Wiedenbrück und 
der Stadtsparkasse Versmold hat-
ten sich im vergangenen Jahr für ein 
regelmäßiges Sparen in Wertpapiere 
entschieden. Für jede abgeschlosse-
ne „Lichtblicke-Anlage“ spenden die 
Sparkassen fünf Euro an die „Aktion 
Lichtblicke e.V.“. Fast 2.000 Lichtbli-

Die Sparkassen im Kreis Gütersloh haben die Aktion Lichtblicke e. V. mit einer 
Spende von 10.000 Euro gefördert. Von links: Hartwig Mathmann, Vorstandsvor-
sitzender Kreissparkasse Halle (Westf.), Kay Klingsieck, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gütersloh-Rietberg, Matthias Hauke, Vorstand der Sparkasse 
Versmold, und Werner Twent, Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Wieden-
brück.

cke-Anlagen kamen im Aktionszeit-
raum von Ende Oktober bis Ende 
Dezember 2020 zusammen. Gern 
rundeten die Sparkassen den Spen-
dentopf auf insgesamt 10.000 Euro 
auf. Damit lag die Spendensumme 
noch einmal deutlich über dem Vor-
jahr mit einer ebenfalls beachtlichen 
Spende von 6.500 Euro. „Die Aktion 
Lichtblicke hilft Menschen, die aus 
unterschiedlichen Gründen in Not 
geraten sind. Mit unserer Gemein-
schaftsaktion tragen wir gerne dazu 
bei, diesen Menschen Lichtblicke zu 
ermöglichen,“ so der Vorstandsvor-
sitzende der Kreissparkasse Halle 
(Westf.), Hartwig Mathmann. Die 
„Aktion Lichtblicke e.V.“ wird ge-
tragen durch die Gemeinschaft der 
NRW-Radios und der kirchlichen 
Hilfswerke Diakonie und Caritas.

Vorlesetalente an der
Grundschule Gartnisch gefunden! 

Im November fand in der Grund-
schule Gartnisch der sich alle zwei 
Jahre wiederholende Vorlesewett-
bewerb für die dritten und vierten 
Klassen statt. Dieser Wettbewerb 
soll den Spaß am Lesen fördern, den 
Kindern aber auch verdeutlichen, 
welche Kriterien wichtig sind, um 
gut vorzulesen und das Publikum zu 
unterhalten. Der Vorentscheid fand 
in den dritten und vierten Klassen 
statt – im Klassenverband wurden 
jeweils zwei Kinder für die Teilnah-
me am Wettbewerb ausgewählt. Sie 
konnten sie sich mit einem selbst 
ausgewählten Buch vorbereiten 
und lasen einen Text aus diesem 
Buch im Wettbewerb vor. Die Jury 
bestand aus der Haller Buchhänd-
lerin Silke Speckmann, der ehema-
ligen Lehrerin und Förderkraft der 
GS Gartnisch, Marga Rerucha und 
dem ehemaligen FSJ-Jahresprakti-
kanten Lasse Arend. Die Jury hatte 
nach dem ersten Vorlesen die Auf-
gabe, aus den Teilnehmenden die 
drei Kinder auszuwählen, die noch 
einen zweiten, unbekannten Text 
vorlesen durften. Die Jury zog sich 

Die beiden stolzen Sieger nahmen noch einmal am Tisch Platz: Daniel Hunger 
(links, Klasse 4) und Fabio Dau konnten sich jeweils gegen ihre Mitschüler durch-
setzen. Die Schüler der Klassen 3 (vorne sitzend) und die Schüler der Klassen 4 
wurde von Lasse Arend (hintere Reihe v. l.) Marga Rerucha und Silke Speckmann 
nach Wettbewerbsvorgaben bewertet und belohnt. 

immer kurz zur Beratung zurück, die 
Anspannung  während der Wartezeit 
war den Kindern deutlich anzumer-
ken. Nachdem die Konrektorin Wib-
ke Patsch die von der Jury ausge-
wählten Kinder für die zweite Runde 
genannt hatte, durften sich diese 
eine kurze Zeit auf den unbekannten 
Text vorbereiten. Dieser Text war al-
tersentsprechend und für alle Kinder 
gleich. Für Ilvy Sauerwein, Fabio Dau 
und Luca Thiemicke aus den dritten 
Klassen war es „Der große Krach“ – 
eine kurze Geschichte über zwei Ka-
ninchen aus dem Lesebuch. In die-
sem Jahrgang setzte sich am Ende 
Fabio Dau durch, im Wettbewerb 
der vierten Klassen gewann Dani-
el Hunger. Die Schulleiterin Kristina 
Niemeyer lobte alle Kinder für ihre 
Leistungen und sprach allen, außer 
den Siegern, den zweiten Platz zu. 
Belohnt wurden die zweiten Plätze 
mit einer wissenschaftlichen Kin-
derzeitschrift und die beiden Sieger 
mit einem Büchergutschein. Von 
Silke Speckmann erhielten alle Kin-
der eine Kleinigkeit für ihren Mut zur 
Wettbewerbsteilnahme. –sge-



„Ich möchte persönlich und nah 
bei meinen Kunden sein“

„Ich kümmere mich um die Belange 
einer Immobilie – nicht nur in finan-
zieller Sicht, sondern auch um die 
Menschen, die dahinter stehen“, 
betont Marlies Kuhlmann. Am 1. Fe-
bruar diesen Jahres gründete sie ihr 
Unternehmen für die Verwaltung von 
Immobilien mit Sitz in der Flurstraße 
6 in Halle-Künsebeck. Die gebürtige 
Delmenhorsterin absolvierte 2008 
eine zweijährige Ausbildung zur 
Immobilien-Kauffrau und arbeitete 
anschließend in einer großen Gü-
tersloher Hausverwaltung. Mit ihrem 
eigenen Unternehmen „Kuhlmann 
Haus und Immobilienverwaltung 
OWL“  möchte sie vor allem die un-
mittelbare Region ansprechen. „Der 
regionale Bezug sehr mir wichtig“, 
betont die 56jährige.  „Ich möch-
te persönlich und nah bei meinen 
Kunden sein“, unterstreicht sie ihren 
Anspruch. So sei neben der Fach-
kompetenz außerdem ein hohes Maß 
an Sozialkompetenz und Finger-
spitzengefühl gefragt – aber auch ein 
umfassendes Leistungsspektrum, in 
dem sich die Kundschaft wiederfin-
det und sicher fühlt. So bietet Marlies 
Kuhlmann eine regelmäßige Sich-
tung sowie eine allgemeine Beratung 
zu allen Fragen der zu verwaltenden 
Immobilie, die Abwicklung von Scha-
densfällen, die Kommunikation mit 
Behörden und Dritten übernimmt die 
Verhandlungen, die Beauftragung 
und die Überwachung von entspre-
chenden Unternehmen bei Repara-

Die Haller Immobilienkauffrau Marlies Kuhlmann möchte mit ihren Dienstleistun-
gen rund um die Haus- und Immobilienverwaltung immer persönlich und nah bei 
ihren Kunden sein 

tur- bzw. Sanierungsarbeiten und ist 
Begleitung bei gerichtlichen Belan-
gen. Außerdem erstellt Marlies Kuh-
lmann Nebenkostenabrechnungen, 
Wirtschaftspläne und Bonitätsprü-
fungen von Mietinteressenten, führt 
das Mahnwesen und kümmert sich 
um die Vermietung von Wohnungen, 
inklusive Mietverträge, Wohnungsab-
nahmen und Übergaben. Ein breites 
Spektrum, das Marlies Kuhlmann 
mit Begeisterung und Leidenschaft 
ausführt. „Mir machte es Spaß, Ruhe 
in die Gemeinschaft zu bringen“, 
spricht sie vor allem problematische 
Hausgemeinschaften an mit dem 
Vorsatz, diese wieder zusammen zu 
führen. „Das ist mir bis jetzt immer 
gelungen, durch persönliche Anspra-
che“, versichert sie. Das Entschei-
dende sei das Empfinden dafür, was 
für die Eigentümer das Richtige ist. 
Vieles sei mit Geduld und intuitiver 
Lebenserfahrung zu bündeln. „Ich 
habe eine Gabe, mit Menschen um-
zugehen“, sagt sie. Nun ist sie u.a. auf 
der Suche nach Bauunternehmern 
und Eigentümern von Mehrfamili-
enhäusern, die Eigentumsgemein-
schaften planen.  Zu erreichen ist die 
Kuhlmann Haus- und Immobilien-
verwaltung OWL unter der Telefon-
nummer 05201- 87 888 5 sowie per 
Mail an info@kuhlmann-hausverwal-
tung-owl.de. Die Internetseite www.
kuhlmann-hausverwaltung-owl.de 
bietet zudem Einsicht in die umfang-
reichen Leistungen.  –sig-

Geschlossen vom:
24. 12. - 26. 12. & 31. 12. sowie 01.01.2022

Wir wünschen Ihnen allen
gesunde und frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch
in ein glückliches Neues Jahr



Bürgermeistertee, Dänischer
Frisörtee oder Kinderglück …

„Teemeister brauchen eine 10jäh-
rige Ausbildung“, weiß Burkhard 
Wiese von den Gepflogenheiten der 
Tee herstellenden Länder. Familie 
Wiese hält mit geballter Tee-Erfah-
rung dagegen. Ehefrau Heike ist seit 
über 30 Jahren im Teegeschäft, er 
selbst und Tochter Nicole können 
auf eine 16jährige Erfahrung zurück-
blicken. Die Eheleute Wiese führten 
bis zur Rente in Bad Schwartau das 
größte Teefachgeschäft Schles-
wig-Holsteins. Tochter Nicole Wiese 
begleitet das Thema Tee seit ihrem 
17. Lebensjahr. Im Geschäft ihrer 
Eltern half sie mit Begeisterung 
und war fasziniert von den zahl-
reichen selbstentwickelte Sorten, 
die sowohl auf Kundenwunsch als 
auch in Eigenkreationen gemischt 
wurden. „Ich habe ganz viele Re-
zepte übernommen“, freut sich 
Nicole über das gute Fundament, 
das nun ihrer eigenen Geschäfts-
gründung zu Grunde liegt: am 13. 
November eröffnete sie die ‚Tee-
Wiese’ in großzügigen Räumlich-
keiten in der Alten Lederfabrik im 
Rahmen der Unikat. Etwa 230 Tee-
sorten an Grüntees, Grün-Schwarz-
Tees, Schwarztees, weißen Tees, 
Früchtetees, Roiboos-Tees, Kräu-
tertees, Mono-Kräutertees und 
Oolong-Tees stehen bereits zur 
Auswahl. „Oolong-Tee ist mein Fa-
vorit“, schwärmt Nicole Wiese von 
dem „zutiefst unterschätzten Tee“. 
In den selbstgebauten Holzregalen 
finden sich z.B. Dänischer Frisörtee 
und Nasch-mich, Sonnenwiese und 
Himmelszelt, Kinderglück und Bür-
germeistertee, einst von Burkhard 
Wiese entwickelt, sowie einige Hal-
ler Sorten wie Haller Feuerzeit, Hal-
ler Glückstee und Haller Herbstfeu-
er. Auch essbare Tees gibt es, die 
nach dem Aufbrühen u.a. lecker im 
Müsli schmecken. Als ihren schöns-
ten Tee zeigt Nicole Wiese ‚Phoenix 
Eyes“. „Das ist ein handgerollter 
Weiß-Tee China Jasmin“, erklärt 
sie. „Gerade bin ich dabei, auch 
eigene Teesorten zu entwickeln“, 
blickt die Geschäftsfrau mit Freude 
auf den Früchtetee ‚Rudolfs rote 

Nicole Wiese (re) eröffnete mit Unterstützung ihrer fachkundigen Eltern Burkhard 
(li) und Heike Wiese das Teefachgeschäft ‚TeeWiese’ in der Alten Lederfabrik in 
Halle

Nase’, ihre erste eigene Teesorte. 
Außerdem kreiert sie gern gemein-
sam mit und eigens für Kunden und 
Firmen Tees, wie bereits den Grün-
tee SommerGrün für den gleichna-
migen Gartenbau-Betrieb und zum 
Anderen den „Union-Halle-Tee“ für 
deren Fan-Shop. Insgesamt möchte 
sie das Sortiment auf  500 Tee-Sor-
ten erweitern. „Aber die Teesorten, 
die jetzt noch in der Anzahl fehlen, 
möchten wir mit den Kunden entwi-
ckeln“, beschreibt sie das Konzept, 
das sich schon im elterlichen Ge-
schäft bewährt hat. Neben den viel-
fältigen Teesorten bekommt man 
auch zahlreiche Tipps. „Was die 
meisten Leute nicht wissen: man 
kann jeden Tee auch kalt trinken 
und wenn man ihn kalt aufbrüht, 
wird er auch nicht bitter“, erklärt die 
Teefachfrau. Dazu könne man Tees 
vielfältig verfeinern – mit Rum, mit 
Sirup, mit Früchtepüree oder auch 
mit Malzbier. „Es muss natürlich 
vom Grundgeschmack zusammen 
passen, aber es sind im Prinzip kei-
ne Grenzen gesetzt.“ Dazu gibt es 
in der ‚TeeWiese’ allerlei passendes 
Zubehör sowie Gelees, Gewürze, 
Gebäck und besondere Süßwaren. 
Das komplette Sortiment ist nicht 
nur montags und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr, freitags von 15 bis 
18 Uhr und samstags zwischen 10 
und 16 Uhr in der Alleestraße 64, 
sondern auch im Onlineshop www.
teewiese.de zu kaufen. –sig-




